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Noosevelts schäbiger krpressertrick
„Verreidigungsgewüsler^ oHne nüHere flngaben/ Veulschlan- s gediegene flnlwort

Ver Schritt des Kriegslreibers
ÜRI). Berlin,  13 . September (BZ.-Eigenberichtj.
Dem lärmenden, kriegslüstern die Achsenmächteher¬

ausfordernden Geschrei Noosevelts durch den Aether
folgte unvermittelt DeutschlandsgediegeneAntwort durch
die stumme wirksame Tat . Der Hilfe Englands in der
Atlantikschlacht gilt des abgefeimten USA.-Präsidenten
schäbigerErpressertrick, der darin besteht, Deutschlandvor
die Wahl zu stellen, die Gewässer zwischen USA. und
England als amerikanisches Hoheitsgebiet anzuerkennen
und somit den Atlantik mit seinen Seestrritkräften zu
räumen oder die hier mit etwa 3VÜ Einheiten operie¬
renden Seestreitkräfte der USA.-Kriegsmarine von vorn¬
herein als feindlich zu betrachten und L- ständig des
ihnen von Roosevelt befohlenen Angriffs gewärtig —
sie dementsprechendzu bekämpfen.

„Der Präsident hat den Achsenmächtenden Fehde¬
handschuh hingeworfen", jubelt „Daily Mail " und spe¬
kuliert dann weiter : „Ob sie ihn aufnehmen oder nicht,
was immer sie tun, wird ihnen stets zum Nachteil ge¬
reichen. Man ist hier in London der Meinung , daß, wenn
Deutschland in Zukunft vom Atlantik wegbleibt, die
Schlacht im Atlantik für Deutschland verloren ist, daß
aber , wenn es nicht wegbleibt, mit einer steigendenZahl
von Zwischenfällen gerechnet werden muß, die schließlich
zum Kriege mit USA. führen." Nun, Deutschland ist
nicht vom Atlantik weggeblieben, hat ganz im Gegenteil
soeben Hrst einen gewaltigen Eeleitzug fast völlig ver¬
nichtet. Und die englische Admiralität getraut sich im
Augenblick noch nicht einmal einzugestehen, welch neue
Katastrophe für die englischeVersorgungsschiffahrt her¬
eingebrochenist. Sie haben gut geklappert, „untere Klap¬
perschlangen im Atlantik ". Während Roo'evelt nur
schlecht geplappert hat , und wenn schon Mister Beaver-
Lrook davon sprach, daß England sich in der Lage eines
Mannes fühle, der über den Niagarafall geschwemmt
worden ist, den Sturz überstanden hat , aber immer noch
in gefährlichen Wassern treibt , so mag er jetzt nach dem
neuen' großen Erfolg der deutschen U-Boote sich von
neuem darüber klar geworden sein, wie tödlich die Gefahr
immer noch ist, ja wie sie noch immer täglich steigt, die
den erschöpften, mit dem Leben ringenden Schwimmer
im Niagara -Fluß umgibt.

Aus dieser Gefahr gibt es kein Entkommen mehr für
das kriegsverbrecherischeEngland , und der gleichsamam
Ufer vergeblich auf Rettung sinnende Spießgeselle hat
kaum wirksame Möglichkeiten, seine Rettungspläne
durchzuführen. Denn die England zuliebe so plötzlich
von Herrn Roosevelt als Desensio-Gewässer erklärten
„sieben Meere" bleiben nach wie vor Kriegsgewässer,
solange der von England an Deutschland erklärte Krieg
im Gange ist. Weder der USA.-Staatssekretär Hüll
noch Noosevelts Privatsetretär Earlq  vermochten trotz
dringlichsterAnfragen in der Pressekonferenzzu Washing¬
ton eine befriedigende Erklärung darüber abzugeben,
was unter den Begriff der Descnsivgcwässerfalle. Wenn
aber diese Herren schon selbst nicht zu sage» vermögen,
wie die vom Präsidenten als „verteidigungswichtig"
bezeichnetenGewässer nun eigentlich heißen, dann haben
wir in Deutschland erst recht keinen Grund, uns darüber
die Köpfe zu zerbrechen.

„Die Rooseveltrede bedeutet, daß die Seemacht der
Alliierten über Nacht einen entscheidendenZuwachs er¬
halten hat , die zweitgrößte Flotte der Welt ist zu un¬
serer eigenen gestoßen und diese gewaltige Seemacht
ist der Schlüssel zum Sieg" schreibt „News Chronicle"
und setzt triumphierend hinzu „von jetzt ab ist unsere

rsr ooo vm. in der leisten Woche. . .
Berlin,  13. September. Die deutsche Kriegsmarine

erkämpfte in der Woche vom 6. September bis 13. Sep¬
tember außerordentliche Erfolge. Schnellboote versenkten
am 7. September aus Eeleitziigen fünf Handelsschiffe
mit 13 506 BRT . U-Boote meldeten am 9. September
die Versenkung von 21 500 BRT . Sie griffen ferner in
den Gewässern um Island einen ganzen Geleitzug von
40 Handelsschiffen an und schössen 28 Schiffe mit 184 000
Bruttoregistertonnen in den Grund . Vorpostenboote wie¬
sen den Angriff eines britischen Schnellbootoerbandes
auf einen deutschen Eeleitzug ab und versenkten drei
britischeSchnellboote. Rechnet man zu den Versenkungen
britischer Handelsschiffe durch deutscheSchnellboote und
U-Boote mit insgesamt 190 000 BRT . noch die 93 000
Bruttoregistertonnen hinzu, die die deutsche Luftwaffe
rm gleichenZeitraum versenkt hat , so verloren die Bri¬
ten in dieser Woche 292 000 BRT . Handelsschifssraum.

Seegeltung unüberwindlich". In der Tat haben die
USA.-Flotte und dazu noch die USA.-Luftwasfe auf
Betreiben Noosevelts den Schutz der englischenZufuhr
jetzt übernommen und in Zukunft müssen die deutschen
Flugzeuge und Unterseeboote genau so mit dem USA.-
Patrouillendienst und mit USA.-Angriffen rechnen, wie
mit denen Englands . „Roosevelt nimmt auf sich den
Handel, England zu beschützen, er wird dies fortsetze^
bis das Volk von USA. mit dem Blute seiner Jugend
dafür bezahlt", — das ist die Ueberzeugung des USA.-
Senators Wheeler, und es dürfte schwer sein. sie zu
widerlegen.

Wenn nun schon die USA .-Marine und Luftwaffe von
Roosevelt den Befehl erhielten, alle Flugzeuge und
Schiffe Deutschlands und Italiens , die vor ihre Geschütz¬
oder Torpedorohre kommen, zu beschießenoder zu tor¬
pedieren, so ist die Lage insofern völlig geklärt, als
dann eben auch die in Frage kommendendeutschen Ge¬
schütz- und Torpedorohre zur gegebenen Zeit ihre La¬
dung lösen werden . . . Ob von USA.-Kriegsschiffen
und Flugzeugen oder von britischen Kriegsschiffen und
Flugzeugen geleitet , alle für England Kriegskonterbande
führenden Geleitzüge werden nach wie vor angegriffen

(Fortsetzung auf Seite 2)

„flus dem 0elei1;ug herausgeschossen. .
Ver gestrige geeicht des Vberkomman-os der Wehrmacht

Aus dem Führerhauptquatier,13.  Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „An
der Ostfront verlaufen die Angrifssoperationen plan¬
mäßig und erfolgreich. Unterseeboote versenkten in er¬
neuten Angriffen gegen den im gestrigen Wehrmachts¬
bericht gemeldeten feindlichen Geleitzug vier weitere
Handelsschiffe mit zusammen 19 000 BRT . sowie drei
Bewachungsfahrzeuge. Damit hat der Feind aus die¬
sem Geleitzug 28 Handelsschiffe mit zusammen 184 000
BRT . verlogen. Im Kampf gegen Großbritannien er¬
zielte die Luftwaffe in der letzten Nacht Bombentreffer
auf drei großen Handelsschiffeneines feindlichen Geleit¬
zuges ostwärts Ereat Parmouth . Weitere wirksame
Luftangriffe richteten sich gegen Flugplätze in den
Midlands  sowie gegen Rüstungsbetriebe und ein
Tanklager im Siidosten der Insel . Bei einem Tages-
angrisf auf Scarborough  erzielten Kampfflugzeuge
Bombenvolltreffer schweren Kalibers in einer Fabrik¬
anlage . In Nordafrika bombardierten deutscheKampf¬
flugzeuge in der Nacht zum 12. September Port Tew-
fik  sowie Oellager im Hasen von Suez.  Eine Reihe
großer Brände ließ den Erfolg dieses Angriffes er¬
kennen. Britische Flugzeuge griffen in der letzten Nacht
den Raum Frankfurt/Main , Mannheim  an.
Bombenwürfe auf Wohnviertel forderten einige Verluste
unter der Zivilbevölkerung. Flakartillerie schoß zweifeindliche Bomber ab."

M i ddlesborough . das in der Nacht zum 12. Sept.

von der deutschenLuftwaffe mit Bomben belegt wurde,
ist als das größte Zentrum der britischen Eisenindu¬
strie bekannt. In dieser Stadt befinden sich die größten
Werke der englischen eisenschaffendenIndustrie . Mehr
als ein Drittel der gesamten englischen Erzeugung an
Roheisen und mehr als ein Viertel der englischenStahl¬
erzeugung ist in und um Middlesborough massiert Auf¬
gebaut auf die Erzvorkommen dieses Gebietes, reicht die
Industrie von Middlesborough von der Verhüttung über
die Roheisen- und Rohstahlerzeugung bis zum Walz¬
werkerzeugnis. Hier ist auch der Standort des größten
eisenschaffendenWerkes Englands . Die Produktion von
Middlesborough dient heute selbstverständlichausschließ¬
lich der englischenRüstung bzw. kriegswichtigen Zwecken.
Middlesborough stellt so eine der größten Basen der
englischen Rüstungsindustrie dar . Die in diesem Ort
erzielten Zerstörungen müssen Rückwirkungen auf die
verschiedenstenRüstungswerke in ganz England zeitigen.
Der Hafen von Middlesborough war , der Industrie von
Middlesborough entsprechend, einer der größten Einfuhr¬
häfen für Eisenerz. In normalen Zeiten wurden von
den durchschnittlichsieben Millionen Tonnen Erz, die
England im Jahre einführen mußte, nicht weniger als
2,5 Millionen Tonnen im Hafen von Middlesborough
umgeschlagen. Außerdem diente der Hafen als Versor¬
gungshafen für das Hinterland und als Ausfuhrhafen
für die bei der Verhüttung anfallenden Nebenerzeug¬
nisse.

2> «i kilckvr aus smei-ikaniaelien Neitselii-ikten, ckio ckaa Ikouclilei'tum Noosevelts unck Oliureliills so rocüt
I.ele,wüten: „Vorwärts, eliristlielie Solckaten!" 8o sanken 6ImreüiII unck Noosevelt mit bekümmertenUienea,als sieb iln- ^ Oaiitikti-etken ckem Höüopiiuktnaüeite - unck so siebt es in ckei- üolseüê istiseüen aus.

(8esierl-8 ilcksrckienst)

Dusschlußreiche wunschlrüume im Weißen Hause
„knwölkerungdeutscher Städte" — Sie Jugend sott auswandern

Berlin,  13. September. In der nordamerikanischen
Presse ist ein neuer ungeheuerlicher Plan zur Verskla¬
vung Deutschlands erschienen, dessen Urheberschaft ein¬
deutig auf den Mitarbeiter Noosevelts, Douglas Miller,
zurückzuführen ist, der jahrelang der USA.-Botschaft in
Berlin als Handelsattache zugeteilt war.

Der Plan erschien in großer Aufmachung in der
„Nswyork Times " vom 24. August. Es ist bezeichnend,
daß Douglas Miller heute in der Organisation der
amerikanischenFünften Kolonne einen leitenden Posten
innehat . Mit typisch englisch-liberalistischer Heuchelei
und Arroganz erklärt er, daß man Deutschland lieber
nicht in kleine Staaten aufteilen solle, daß man auch
dem deutschenVolke nicht eine fremde Regierung aus-
zwingcn solle und daß Amerika nicht berechtigt sei, dem
deutschenVolke eine Strafe aufzuerlegen. Aber um der
eigenen Sicherheit und des Friedens willen seien die
Vereinigten Staaten berechtigt, Schritte zu unter¬
nehmen, die das deutsche Volk schwer treffen müßten.

Es werden dann folgende Beschlüssefür die Nach¬
kriegszeit proklamiert : 1. Die Deutschenmüssengezwun¬
gen werden, das , was sie gestohlen( !) haben, wieder zu¬
rückzugeben, damit unüberwindliche wirtschaftliche
Schwierigkeiten für Deutschland entstehen. 2. Den Deut¬
schen darf kein neues Kapital zur Verfügung gestellt
werden. 3. Deutschland muß von einer produktiven Mit¬
arbeit in der Nachkriegsweltausgeschlossen werden. 4. Auf
Grund der Prinzipien des totalen Krieges muß Deutsch¬
lands .Wirtschaftsstruktur vernichtet werden, und es muß
sich einer endgültigen und dauernden industriellen Ab¬
rüstung unterwerfen . Dieser vierte Punkt wird dann
noch im einzelnen wie folgt erläutert : Alle Transport¬
mittel sind fortzuschaffen. Die künftigen Grenzlinien so
zu ziehen, daß die Kohlen- und Erzgebiete im Osten
und Westen außerhalb der Reichsgrenzen liegen.
Die deutschen Städte müssen entvölkert werden. Die
Bevölkerungszahl muß gewaltsam niedergedrückt wer¬

den und die deutsche Jugend zur Auswanderung in
fremde Länder gezwungen werden.

Das ist Noosevelts Wunschbild vom zukünftigen
Deutschland, so sieht in Wahrheit die von Roosevelt
und Churchill proklamierte „Wirtschaftsfreiheit" aus!

Buenos Aires» 13. September. „Panrpero " veröffent¬
licht unter Riesenaufmachung mit Wiedergabe zahlreicher
Faksimile die Denkschriftder argentinischen nationalisti¬
schen Vereinigung „Afirmacion Ärgentina " an den amts-
führenden Vizepräsidenten Castillo. Sie behandelt das
vielbeachtete Pankee-Memorandum über USA.-Stütz-
punkte in Argentinien und Uruguay , das neuerdings
wieder aktuell wird durch die Botschaft der Regierung
Uruguays an den Kongreß bezüglich der Einkäufe von
Kriegsmaterial in den Vereinigten Staaten im Wert
von 17 Millionen Dollars . Daraus geh« hervor, daß die
Regierung der Vereinigten Staaten von Uruguay die
Kontrolle über lebenswichtige Stützpunkte am Üa Plata
fordert sowie deren Besetzungdurch USA .-Truppen.

Ast- . . .
Kurrer 1.sitkcic!sn lür 0 ^urc!i>IIs ^ ancUcingsr
«.kckii. Dieser Tage sickerte durch,Churchill habe wieder

einmal seine Unzufriedenheit mit der „innerbritischen
Propaganda ", also der kriegspolitischen Aufklärung des
eigenen Volkes, zum Ausdruck gebracht und dabei be¬
sonders den verantwortlichen Männern der Presse, des
aktuellen Films und des Rundfunks scharfe Rügen er¬
teilt . Die Journalisten sowohl wie die Rundfunkreporter
würden von Tag zu Tag hilfloser und ängstlicher, statt
ihrer Phantasie unbekümmert einen immer größeren
Spielraum zu geben. — Es fehlt slso an ergiebigem
Stoff ? Nun, wir haben gleich mehrere  Tips für
eine sensationellere „Unterrichtung" des englischen Pu¬
blikums, die wir den ideenarmen Schreiberlingen und
Schwätzern des Plutokraten -Empires nicht vorenthalten
wollen: . :

Besondere publizistische Möglichkeiten zur politischen
Bearbeitung der englischenBevölkerung liegen geradezu
auf der Straße , zunächst auf der Straße nach
Teheran.  Dorthin , in die von den Bolschewisten
terrorisierten Teile Irans , sollte Radio London sofort
einen versierten Sprecher senden. Die Wiedergabe eines
Besuchs bei einem der rätebllndischen Henker, die mit
der Abschlachtungvaterlandstreuer Iraner die Sowjeti-
sierung persischerProvinzen einleiteten , wäre sicher für
die traditionellen „Kulturträger " an der Themse recht
aufschlußreich. Es ließen sich hierbei allerlei Muster¬
beispiele aus der bolschewistischen Praxis demonstrieren,
deren Anwendung auch bei der von England beabsich¬
tigten Auslieferung Europas an die Sowjets spruchreif
würde.

Warum läßt man sich ferner in London diewechsel-
seitige Rundfunk - Uebertragung  eines
anglikanischen Bittgottesdienstes aus dem Kreml und
einer Gebetszeremonie aus der St .-Pauls -Kathedrale
entgehen? Zweifelt irgendein Puritaner daran , daß
hierbei ein in jeder Beziehung himmlisches
Vergnügen vermittelt würde ? Auch ein Filmreporter
könnte sich bei dieser Gelegenheit Winston Churchills
verscherzte Gunst im wahrsten Sinne des Wortes spie¬
lend zurückerobern, denn knieende und betende Bolsche¬
wisten — derart erbauliche Schaustellungen kann das
Auge nur mit Genuß aufnehmen!

Wie wäre es sodann mit der Schilderung einer Ei¬
senbahnfahrt Moskau —Leningrad?  Es
müßte doch dem „Times "-Korrespondenten, der kürzlich
über die „Nichteroberung" von Smolensk durch die deut¬
schen Truppen so gut zu berichten wußte, ein Leichtes
sein, unter Verwendung ältester Photos aus der Bau¬
zeit des Schienenweges zwischen der jetzigen Sowjet-
zentrals und Petersburg alle die bösen Nachrichten
über die Zerstörung der Bahngeleise zu „widerlegen" !
Und wenn der englischeJournalist die in Leningrad zu¬
sammengezogenen Bolschewistentrotzdem nicht erreichen
sollte, so wäre dies doch kein Grund , auf die drahtlose
Weiterleitung farbenprächtiger Schilderungen des „nor¬
malen Lebens" in Leningrad voreilig zu verzichten. Das
Motto für jenen spannenden Erlebnisbericht : „Was sich
nie und nirgends hat begeben, das allein veraltet nie".

Da die Briten die Humanität hochherzigin Erbpacht
genommen haben, empfehlen wir weiterhin , einen Reu¬
ter-Vertreter in das Siedlungsgebiet der Wolga-
Deutschen  zu schicken, um ihn Zeuge der unmensch-
lischen Ausrottung (amtliche sowjetische Bezeichnung:
„Evakuierung") dieser schon so lange bis aufs Blut ge¬
quälten Bauern werden zu lassen. Auf dem Weg nach
Sibirien wird der Londoner Journalist die bestialisch
verbannten Familien zwar nicht begleiten wollen, aber
vielleicht kann er an der Wolga noch Einzelheiten über
das furchtbare Schicksal der zwei Millionen dort be¬
reits „liquidierten " deutschstämmigenKolonisten in Er¬
fahrung bringen.

Auch zahlreiche andere Ereignisse sind bei entsprechen¬
der perfider Herausstellung des besonderen Interesses
John Vulls von vornherein sicher. So könnte zum Bei¬
spiel einer der in Ostafrika eingesetzten RAF .-Piloten,
vor das geduldige Mikrophon gebracht, den britischen
Landsleuten seine während der planmäßigen Bom¬
bardierung italienischer Krankenhäuser
gewonnenen Eindrücke nachträglich zur Kenntnis brin¬
gen. Die katastrophale Wirkung der englischenBlockade
auf die französischenMänner und Frauen Dschibutis,
die buchstäblichverhungern müssen und sogar von der
Zufuhr dringend benötigter Arzneimittel abgeschnitten
sind, würde gleichfalls „dankbares" Material zur pla¬
stischen Darlegung ChurchillscherErfolge liefern. Oder
hat man sich im Verlauf vorangegangener ähnlicher
Aktionen am Elend der Opfer britischer Völkerrechts-brllche schon sattgesehen?

Nicht zu vergessen die „heroische" Spitzbergen,
Expedition der „alliierten Stre  i t kr äf  t e" !
Was mit diesem Unternehmen inmitten des fernen
Eismeers außer der Zerstörung sämtlicher Kohlen¬
gruben Spitzbergens und der Mitnahme des größten
Teiles der Bevölkerung eigentlich „erreicht" würde ist
zwar in undurchdringliches Dunkel gehüllt, aber gerade
aus diesem Tatbestand dürfte den Presse- und Kamera¬
leuten des Londoner Reklameministeriums die lohnende
Aufgabe erwachsen, die Begeisterung über den neuesten
Erfolg der Engländer in der Ueberrumpelung Wehr-
»iiiiii»m»»iii»iiii„ii„„„„„„„ii»iiiiiii, „„in»»»»»»»»».

Unsere Angriffsoperationen im Osten nehmen weiter¬
hin einen erfolgreichen Verlauf.
Die Sowjets setzen neuerdings sogar Zuchthäusler
an der Front ein.
In der letzten Woche versenkten die deutsche Luft¬
waffe und die Kriegsmariiie nahezu 300 000 BRT.
feindlichen Schiffsraums.
Ein wehrloser norwegischerPostdampfer wurde von
englischenStreitkräften bestialischüberfallen.
Deutschland bleibt Roosevelt die Antwort auf dessen
Erpressertricknicht schuldig.
Im Weißen Haus träumt man von einer „erstrebens¬
werten Entvölkerung deutscherStädte ".
Der Neichskommissarfür die Preisbildung hat eine
Verordnung über die Preissenkung in der Binnen¬
schiffahrt erlassen.
Gauamtsleiter Denker gab einen Rechenschaftsbe¬
richt über das Spcndenauskommendes Gaues Weser-
Ems im verflossenen Kriegs -WHW.
Die Vorbereitung der Kindeälandverschickungim
Winterhalbjahr 1941/42 erfolgt durch die Schulen.



loser durch die Schilderung der in Kauf genommenen—
Witterungsunbilden des hohen Nordens wachzuhalten.
Meinungsäußerungen der von dort verschleppten Be¬
wohner über die plötzliche„Befriedung" ihrer Heimat
würden jene Reportage sicherlich schwungvollergänzen
und die ungeteilte Äufmerksamkeit aller edlen Puri¬
taner an der Themse finden.

Der skrupellosesteReporter aber — das ist unser
letzter Tip an die hilfsbedürftigen „Propagandisten"
Seiner Majestät — sei dazu ausersehen, Roosevelt
zu interviewen  und dabei im Auftrag Churchills
die vertrauliche Frage an Wilson II . zu richten: „Lind
Sie bereit, Herr Präsident , beim nächsten„Fall Ereer"
noch raffinierter vorzugehen, nämlich einen Ihrer Zer¬
störer pro torma von einem englischen  U -Boot be¬
lästigen zu lassen, das man anschließendohne weiteres
als „deutsches  Kriegsschiff " zur Verantwortung
ziehen könnte? Am besten, der ULA.-Zerstörer ließe
sich kurzerhand versenken!  Dann hätten wir die
Interventionisten endlich in den Sattel gehoben! Für
neutrale Augenzeugen, die kurz vor dem Delikt das
deutsche" U-Boot sichteten, sorgt Reuter . Einverstan-

oen?" .
Wir müssen es uns versagen, hier weiteren „Anre-

ungen" an die Adresse der Handlanger Churchills
aum zu geben. Zur Beleuchtung der Schleichwege, die

den plutokratischenAgitatoren noch offenstehen, dürften
unsere aus der Wirklichkeit geschöpftenHinweise ohne¬
hin ausreichen! _ '

Vor italienische welzrmachtsbericht
Rom,  13. September. Der italienische Wehrmachts¬

bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut : „Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt: Die ita¬
lienischen und deutschen Luststreitkräfte in Nordasrika
setzten ihr wirksames Zerstörungswcrk gegen die feind¬
lichen Bodenziele von Tobruk und MarsaMatruk
fort und bombardierten einen Flugplatz in der ägypti¬
schen Wüste. Tätigkeit unserer Artillerie in den Ab¬
schnitten von Tobruk und Sollum. Britische Flugzeuge
warfen Bomben auf Bengasi ab. Die von der arabischen
Bevölkerung bewohnten Viertel wurden beschädigt. Ein
Einflug aus das Gebiet von Catania hat weder Opfer
noch Schaden verursacht. In Ostasrika setzt die englische
Luftwaffe die Ueberfliegung der Stellung im Abschnitt
von Gondar fort und bombardiert sie. Unsere Truppen
schlugen die Angriffe der feindlichen Infanterie zurück."

Mit dem Mtterkreuz ausgezeichnet
Berlin,  13 . September. Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers des Heeres, Eeneralfeldmarschall von
Vrauchitsch, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
General der Kavallerie Hansen,  Kommandierender
General eines Armeekorps; Generalleutnant Stapf»
Kommandeur einer Infanterie -Division; Generalleut¬
nant vonArnim,  Kommandeur einer Panzerdivision;
Oberst Ritter von Hauenschild,  Kommandeur
einer Panzerbrigade ; Oberstleutnant Ritter vüU
Hengl,  Kommandeur eines Gebirgsjäger -Regiments;
Major Graf von Oberndorff,  Kommandeur einer
Ausklärungs-Abteilung ; Major Graf Strachwitz,
Abteilungskommandeur in einem Panzerregiment;
Hauptmann Salminger,  Bataillons -Kommandeur
in einem Gebirgsjäger -Regiment ; Hauptmann Wei-
mer,  Bataillons -Kommandeur in einem Infanterie-
Regiment ; Oberleutnant von Flotow,  Kompanie-
führer in einem Schützenregiment; Oberleutnant
Freiherr von Brakel,  Kompanieführer in
einem Panzer -Regiment ; Oberleutnant von Witzen-
dorsf,  Kompanieführsr in einem Infanterie -Re¬
giment; Leutnant Thofern,  Zugführer in einem
Schützen-Regiment ; Leutnant von Lücke , Zugführer
in einem Pänzerregiment ; Leutnant Kegel,  Zug¬
führer in einem Panzerregiment ; Leutnant Schwarz,
Zugführer in einer Panzerjäger -Abteilung ; Unterofsi-
irr ft -llnterscharsührer Erich Rohn er,  in einer
anzerjäger-Abteilung ; Unteroffizier Arthur Becker,

in einem Schützenregiment. — Die gleicheAuszeichnung
erhielt auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Neichsmarschall Göring, Generalmajor von
Axthelm,  Kommandierender General eines Flak-
korps; Oberleutnant Schenck , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwaderund Oberleutnant Ihrig»  Staffel¬
kapitän in einem Kampfgeschwader.

Schon vor Besinn des BstselSzuges. . .
Berlin , 13. September. 2m Londoner Nachrichten¬

dienst äußerte sich der Kommentator Dinglefoot über
die englische Hilfe für die IldSSN . Schon vor dem
Ausbrüch des Krieges gegen die Sowjets hätten die
Engländer ein intensives Studium der sowjetischenBe¬
dürfnisse unternommen, so daß alles in Ruhe habe vor¬
bereitet werden können. Bereits am 25. Juni sei eine
englischeMission nach der UdSSR . abgefahren, nach¬
dem bereits vier Tage vorher aus der Sowjetunion
ein Telegramm in England eingelaufen sei. das im
einzelnen all die Gegenstände aufgezählt habe, die die
Sowjetunion am nötigsten brauche.

Britische Bomber überflogen die Schweiz
Bern, 13. September. Das Eidgenössischepolitische

Departement teilt mit : Aus Grund der Feststellung, daß
die fremden Flugzeuge, die den Westen der französischen
Schweiz in der Nacht vom 10. auf 11. September über¬
flogen haben, englische Bomber waren, ist der schweize¬
rische Gesandte in London beauftragt worden, sehr
ernstlich die Aufmerksamkeitder Regierung von Groß¬
britannien auf die Schweredieser Verletzungder schwei¬
zerischenNeutralitäk zu lenken und darauf zu dringen,
daß strikte Befehle erteilt werden, damit sich ähnliche
Vorfälle nicht wiederholen.

Neues vatikanblatt
Dr. v. 1.. Rom, 13. September. (BZ.-Eigenbericht.)

Wie man erfährt , wird das bisherige Organ des Va¬
tikans „Osservatore Romans " sein Erscheinen einstellen.
An seiner Stelle ist die Herausgabe einer anderen gro¬
ßen Zeitung bzw. mehrerer Zeitungen geplant. Das
neue Organ wird unter dem Titel „Zeitung des Vati¬
kans" erscheinenund soll Ausgaben für jedes Land in
allen Hauptsprachen der Welt haben. Die Zentralschriff-
leitung wird sich im Vatikan befinden. Begründet wird
die Einstellung de« „Osservatote Romano" damit , daß
der Zeitung auch in vatikanischen Kreisen Kritik be¬
gegnet sein soll.

Nooseoelts schäbiger krpreffertrick
(Fortsetzrmg von Svite 1)

und versenkt, wie das jüngste Exempel im Atlantik be¬
weist. Der Washingtoner Korrespondent der „Associated
Preß ", Richard Turner " schreibt seiner Schriftleitung,
Roosevelt habe nachdrücklichst versichert. Laß das Weiter¬
bestehen Englands von größter Bedeutung für die
USA.-Sicherheit sei und daß man darum auch die
' ' ^ . MUSA.-Lieferungen schützen und erhalten
man logischerweifedaraus folgert,
Derteidigungszone bis England rei
man logischerweifedaraus

müsse. Wenu
daß also die USA.-

en soll, dann muß
man sich dementsprechend auch in Washington davauf
einrichten, als kriegführende Partner  betrach¬
tet zu werden und das mit Recht. Denn es geht nicht
gut an, mittels einer an den Haaren herbeigezogenen
These über Zonen im Kriege Erklärungen abzugeben,
denen gemäß die «ine kriegführende Partei volle Be¬
wegungsfreiheit hat, während die andere mit allen
Mitteln , also auch mit Gewalt, daran gehindert werden
soll, dort aufzutreten.

„Die Klappe»schlangenstich nicht leicht zu provozieren,
und sie werden in der Regel versuchen, zu entkommen",
lesen wir in der „Encycköpädia Britannien " von Pro¬
fessor Parker in London. Damit sind die Tiere charak¬
terisiert , mit denen Roosevelt unsere U-Boote und Ka¬
perschiffe verglichen hak. Man sieht, Herr Roosevelt hatdabei nicht allzusehr daneben gegriffen, und wenn Pro¬
fessor Mr . Parker in seiner Klapperschlangencharakteri-
stik noch weiter ausführt : „Wenn Klapperschlangen in
die Enge getrieben werden, versuchensie den Aggressor
durch ihr Klappern, Aufblähen und Zischen soweit wie
möglich abzuschrecken". So mag auch dies insoweit für
unsere auf dem Ozean operierenden Streitkräfte zu¬
treffen. als man für Klappern das Dröhnen der Ge¬
schütze, für Zischen das Pfeifen der Granaten und für
Aufblähen das allenfalls notwendig werdendeVernebeln
setzen kann.

Wir haben gestern schon darauf hingewiesen, daß von
Klapperschlangen ebenso wie von U-Booten tödliche Ge¬
fahren aussteifen. An Herrn Roosevelt ist es, sie trotz
seiner Ankündigung in der Rundfunkrede nicht heraus¬
zufordern. Einen Schießbefehl zu geben, ohne zu sagen,
in welchemFalle und wo geschossen werden soll, ist so
recht charakteristischfür die Leichtfertigkeit des Präsi¬
denten, der, weil er sich unfähig fühlt , aus der Ferne
den von ihm gehaßten Nationalsozialismus zu vernich¬
ten, nun um jeden Preis sein Volk in einen Krieg zwin¬
gen möchte, den es aus- gefunden, Instinkt nicht führen
will . Da der Krieg nach USA. nicht kommen will , läuft
er ihm wie ein Besessenernach und ist dabei nun glück¬
lich soweit angelangt » über die dereinst gesteckte 300-
Seemeilenzone hinweg jeden beliebigen Teil der Welt¬
meere als „Berteidigungsgewässer" von seinen Krieg-
schissen beschützen zu lassend womit tatsächlich der Welt-
herrschaftsänspruch über die Meere proklamiert wäre.
Der Jubel , den England dabei empfindet, mag Herrn
Roosevelt Freude bereiten» die aber im eigenen Volke
nicht auszulöschendeGegenströmung macht ihm Kummer.
Denn ein großer Teil der USA.-Bevölkerung glaubt

nicht an Deutschlands Angrisfsabsichten und will den
Krieg nicht. Wie vermöchte denn auch ein vernünftiger
Menschzu glauben, daß die Gewässer um Island Vor¬
postenstellungender Verteidigung im Atlantik sein könn¬
ten. Noch weniger gutzuheißen ist, wie die spanische
Zeitung „Arriba " empört schreibt, daß ein Mann für
sich und sein Volk ein ausschließliches Recht, Grenzen
und Zonen beliebig vorzuschieben, beansprucht. „Es sei
eine ungeheure Anmaßung zu behaupten, daß Deutsch¬
land die Freiheit der Meere abschaffen wolle, während
die von der britischen Regierung erzwungenen Fahrt-
erlaubnisscheine für neutrale Schiffe, die Durchsuchun¬
gen auf offenem Meere und in den Häfen, die Berhaf-
tvngen und Verschleppungenneutraler Menschenzu den
täglichen Begebenheiten englischerKriegführung gehören.

So ist es aller Welt klar, und auch in USA. nicht zu
übersehen, daß Moosevelts angekündigte Schutzmaß¬
nahmen, zumal im Hinblickdarauf , daß er nicht einmal
bekanntgibt, auf welche Gebiete sie sich erstreckensollen,
nichts anderes bedeuten als eine neue Provokation
Deutschlands in der Reihe der permanenten Roosevelt.
schen Sabotageakte gegen den Frieden, ein schäbiger Er¬
pressertrick, auf den Deutschland seinerseits um Antwort
nicht verlegen ist.

„sroditioneüs USfl.-Kerrschsucht"
Tokio,  13 . September. Roosevelt habe in seiner

letzten Rede, wie „Hatschi Schimbun" schreibt» wieder
einmal Auffassungen vertreten und Maßnahmen ange¬
kündigt, als ob die ganze Welt ihm gehöre. Seine Rede
habe klar die traditionelle amerikanische Herrschsucht
enthüllt , deren Ziel sei, die sieben Meere unter USA.-
Einfluß und die gesamte Welt unter das USA.-2och zu
bringen.

Die von Roosevelt angeführten Schiffszwischenfälle
seien schließlich nur der Vorwand dafür , Amerikas Eng¬
landhilfe endgültig effektiv werden zu lassen. In dieser

knglands bestialische Krlegssüliriing
Feiger Uebersall auf wehrlosen norwegischen Post«

und Passagierdampfer
Oslo,  13. September. Das norwegischeTelegramm¬

büro gibt bekannt: Am Freitag , 12. September wurde
der im norwegischenKüstendienst eingesetztenorwegische
Post-Passagierdampser „Lofoten" plötzlich von einem
britischen Kriegsschiff und zwei britischen Bombern an
der norwegischen Küste angegriffen und im Verlauf
von 10 Minuten durch Artilleriefeuer und Bomben

Hinsicht habe Roosevelt zweifellos die Offensive ergrif¬
fen. Es sei eine klare Tatsache, daß die Beziehungen
zwischen den USA. einerseits und Deutschland und Ita¬
lien andererseits nur dadurch am heutigen Krisenpunkt
angelangten, weil Amerika zielbewußt eine solche Po¬
litik gegenüber beiden Ländern verfolge und seit Jah¬
ren verfolgt habe, so daß man heute vor einem neuen
Weltkrieg stehe. Was Japan bei Roosevelts Ankündi¬
gungen nicht übersehen könne, sei die Feststellung, daß
die Enylandhilse und entsprechendeUSA.-Maßnahmen
auch nötigenfalls aus den Pazifik Anwendung finden
sollten.

Die Lissaboner Zeitung „Republica" stellt zur Rede
Roo-sevelts fest, daß der Präsident die öffentliche Mei¬
nung der USA. der Intervention nähergebracht habe.
Man könne schon fast gar nicht mehr an der zukünftigen
Haltung der USA. zweifeln. Auch „Diario de Lisboa"
schreibt, daß die Rede eine entscheidende Episode auf
dem Wege zur Intervention darstelle.

Zuchthäusler der Sowjets eingesetzt
Schwere blutige Verluste der volschewisten an allen srontabschnitten

Berlin,  13 . September. In den erfolgreichen
Kämpfen, die während der letztenTage an der finnischen
Front stattfanden, fügten die deutschen und finnischen
Verbände den Sowjets schwereblutige Verluste zu.

An einem Abschnittdieses Kampfgebietes wurden bis¬
her 3000 gefallene Sowjetsoldaten gezählt, unter ihnen
befinden sich zahlreiche Sowjetofsiziere. Außerdem wur¬
den im Verlauf der Kämpfe seit dem 1. September nach
der bisherigen Zahlung 5000 Gefangene gemacht, unter
denen sich 300 Zuchthäusler befinden, die von den
Sowjets zur Verstärkung der Front in diesem Abschnitt
eingesetzt waren. Infolge des unübersichtlichenGeländes,
in dem diese Kämpfe stattfanden, konnte die Heer ge¬
machteBeute an sowjetischemKriegsmaterial noch nicht
abschließendfestgestelltwerden.

Im Raume nordost wärt ? Smolensk  stellten
deutsche Artillerie -Beobachter während der Kämpfe ain
10. September fest, daß hinter der sowjetischen Front ein
Steg über einen kleineren Flußlauf gebaut wurde. Die
deutschenBatterien warteten mit der Beschießung der
Vriickenschlagstellejedoch solange, bis die Brücke fertig

war u-nd die VolschewistenInfanterie - und Artillerie-
Einheiten an dieser Stelle zusammenzogen. Dann erst
eröffneten sie ihr Feuer . Die gutliegenden deutschen Gra¬
naten schlugen mitten in die sowjetischenAnsammlungen
und fügten ihnen schwere blutige Verluste zu. — In dem
Abschnitt eines eingesetzten deutschen Armeekorps um¬
faßten die deutschen Truppen im kühn geführten Angriff
eine sowjetischeKampfgruppe und vernichteten sie. Die
Volschewisten hatten schwerste blutige Verluste. 2600
Gefangene und zahlreiches sowjetisches Kriegsmaterial
fielen in deutsche Hand. — In zahlreichen Kämpfen
gegen zähen bolschewistischenWiderstand erzielten die
deutschenTruppen in einem Abschnitt am Freitag einen
guten Geländegewinn. Die Volschewistenhatten in die¬
sen Kämpfen schwere blutige Verluste, außerdem ver¬
loren sie 2850 Soldaten , die in deutscheGefangenschaft
gerieten, 11 sowjetischePanzerkampswaben. 4 Geschütze
und an anderer Stelle 26 weitere Geschütze wurden er¬
beutet oder vernichtet. Die sowjetische Luftwaffe, die
zur Abwehr des deutschen Angriffs eingesetzt wurde,
verlor 6 Flugzeuge.

versenkt. Nur ein Bruchteil der Passagiere, satt aus¬
schließlich norwegischeZivilisten, darunter viele Frauen
und Kinder, sowie die Besatzung konnten gerettet wer-
den. Die Engländer bekümmerten sich nicht um die mit
den Wellen ringenden hilflosen Menschen, sondern
dampften eiligst von der Stätte ihrer Untat davon.

K
Vor einigen Tagen wurde bekanntlich ein englischer

Angriffsversuch auf einen deutschen Geleitzug an der
norwegischenKüste durch die deutsche Abwehr erfolgreich
abgewiesen. Nachdemden Briten somit ein Treffen mit
deutschen Seestreitkräften zu riskant geworden ist, machen
sie sich jetzt an wehrlose Opfer heran. Der Dampfer
„Lofoten" war nicht bewaffnet und fuhr auch nicht im
Geleit, diente auch keinen militärischen Zwecken. Der
feige englische Uebersall sei darum als ein neuer Beweis
für die unmenschlicheKriegführung angeprangert die
diese Verbündeten der Bolschewistenja schon immer im
Seekrieg angewendet haben. .

voifchewisierung englischer„Kultur"
kck. Stockholm, 13. Sept . (BZ.-Eigenbericht.) Die aus

volitischen Zweckmäßigkeitsgründenerfolgte anglosächfi-
schr Verbrüderung mit den Bolschewiken in England
macht sich seit kurzem auch auf kulturellem Gebiet stark
bemerkbar. Dazu schüttet der Vertreter des „Christian
Science Monitor " in einem Bericht an sein Blatt in
Newnork sein Herz aus , indem er ihm mitteilt , daß
sowohl spontane wie organisierte Bemühungen entstan¬
den seien, sowjetische Bücher zu lesen, russischeStücke
aufzuführen, russische Kunst zu studieren, und zwar in
einem Maße wie nie zuvor. Die Naturwissenschaftler
in England gelobten ihren sowjetischenKollegen Loyali¬
tät für die „aemeinsame Sache der Demokratie". -

Alexei Tolstoi, der Neffe des Autors , antwortet na¬
mens der sowjetischen Schriftsteller auf die Botschaft
„Hoffnung und Freundschaft", die Cyrill Connally , der
Herausgeber der literarischen Monatsschrift „Horizont"
im Namen der fortschrittlichen englischen und amerika¬
nischen Literaten nach Moskau sandte. Tschekhofts
„Kirschengarten" ist zur Zeit der große Bühnenerfolg
in London, ebenso „Quadratur des Kreises" von dem
bolschewistischenKomodienschreiber Katayeff. Die Aus¬
stellung „Leben in der Sowjetunion " in London war
am ersten Lage so überfüllt , daß sie geschloffen werden
mußte. Welche Folgen oiese Entwicklung haben wird,
ist noch nicht abzusehen. Zum politischen Untergang
Britanniens nun noch der kulturelle!

Deutsche Luftangriffe auf Leningrad
erfolgreiche Slukaangriffe auf Befestigungen westlich Murmansk

Berlin,  13 . September. Erfolgreiche Angriffe
deutscherSturzkampfflugzeuge richteten sich am 12. Sep¬
tember gegen die Befestigungslinien der Sowjets west¬
lich Murmansk.  Lm Kampfraum um Leningrckd
griffen starke Verbände der deutschen Luftwaffe die
Befestigungsanlagen besonders südlich der Stadt mit
gutem Erfolg an. Trotz des schlechten Wetters zerstörten
deutsche Kampfflugzeuge sowjetische Bunker. Feldstellun¬
gen und Batterien . Zahlreiche sowjetische Fahrzeug-
kolonnen und Truppenansammlungen wurden durch den
schweren Bombenhagel der deutschen Flugzeuge zer¬
sprengt.

Die deztt'che Luftwaffe setzte am gleichen Tage auch
in der Ukraine  die erfolgreichen Angriffe gegen
sowjetische Truppen In dem Raum ostwärts Kiew sowie
nördlich des mittleren Dnjepr mit der gleichenWuchtwie
am Vortage fort . Kampf- und Sturzkampfverbände zer¬
sprengten sowjetischeTruppenansammlungen und Pan¬

zerformationen. In kühnen Tiefangriffen wurden sowje¬
tische Feld- und Artilleriestellungen mit Bomben aller
Kaliber belegt. Flüchtende Kolonnen der Sowjets erlit¬
ten bei diesen Angriffen schwere blutige Verluste. Ferner
bombardierten deutsche Verbände die ins Hinterland
führenden Eisenbahnlinien und unterbrachen sie an
vielen Stellen . Eine große Anzahl von Eisenbahnziigen
wurde zerstört oder schwerbeschädigt. Vor der Dnjepr-
Mllndung griffen deutsche Kampfflugzeuge sowjetische
Schisse an. Ein Frachter von 2000 BRT . wurde durch
Bombentreffer in Brand geworfen. Ein Monttor wurde
gleichfalls durch Bombentreffer schwerbeschädigt.

Die dem Kommandeur der Luftwaffe einer Heeres¬
gruppe mit mittleren Frontabschnitt unterstellten Flak¬
verbände schössen bis zum 9. September 500 .Sowjet-
flugzeuge ab. Außerdem wurden von den genannten Ver¬
bänden im gleichen Zeitraum 360 Sowjetpanzer ver¬
nichtet.

flusrus des fülzrers des nationalen Flandern
Brüssel, 13. September. Staf de Clerq, der Führer

des nationalen Flandern , erließ am Sonnabend über
dem Brüsseler Rundfunk einen Aufruf, in dem es heißt:
„Mit Stolz und mit Genugtuung können wir erklären,
das nationale Flandern , das mit Entschlossenheitund
Sicherheit den Weg seiner deutschenund germanischen

flammen lodern ln Petersburg
Lausende von Brandbomben aus den Stadtkern— die neue Umfassungoschlachl Kot begonnen

ick . Vor Leningrad , 13 . Sept . Scharf und klar
liegen vor und unter den deutschen Maschinen die Qua¬
drate der einzelnen Stadtteile Leningrads . Um manche
Do. stehen die schwarzen Sprengwolken der schweren
Flak in bedrohlicherNähe. Es hat keinen Zweck, aus¬
zuweichen. Zuviel Batterien sind es, die unseren Ver¬
band unter Feuer genommen hüben. Da hilft nur das
Vertrauen auf das Fliegerglück. Eben hat das Fllh-
rungsflugzeug eine Schwenkungnach links gemacht und
entlaßt hie Brandbomben über dem Stadtkern
kurz vor den schwarzenFluten der Newamündung aus
den Vombenschächten, so schreibt Kriegsberichter Egon
Kieffer. In der gleichen Minute sausen Tausende von
Brandbomben aus Flugzeugleibern auf die befohlenen
Ziele und zeichnen sich Sekunden später in zahllosen,
grellweiß aufleuchtendenPunkten zwischen den schwarzen
Quadraten und Strichen ab. In einer weiten Rechts¬
kurve an dem glitzernden Band der Newa entlang geht
es auf Hcimatkurs. Die von unserem Geschwaderent¬
zündeten Feuersbrünste wüten die ganze Nacht hindurch.

Flammen  säumen den Weg nach Leningrad, so
schildert uns Kriegsberichter Anton Vraeg einen Ein¬
satz. Unsere Aufgäbe ist, die sowjetischeFeste zu zer¬
mürben. Wichtigste Versorgungsbetriebe und militä¬
rische Objekte sind ein lohnendes Ziel. Cperrballons in
allen Höhen baumeln zwischen den Wolken. Ein enor¬
mer Aufwand an Scheinwerfern sucht vergeblich durch
das Gewölkzu dringen. Vom Vortag stehen die Brände
noch da. Ueber Leningrad geht ein Schauer von Stahl

nieder, schnellen frische Brände aus dem Dunkel. Ma¬
schine um Maschine fliegt an. Ohne einen einzigen Ver¬
lust werfen die deutschen Bomber ihre vernichtende Last.

Die Artillerie  gibt die gewaltige Einleitung zu
der neuen , großen Umfassungsschlacht.
Dicht an die Hauptkampflinie sind die Feuerstellungen
der schwerenAbteilungen herangerückt, um die Schuß¬
weiten bis auf den letzten Meter auszunutzen. Ein
Höllenkonzert bricht los. der Angriff rollt. Manchmal
ist's, als wollte die Himmelskuppel zerspringen, so faßt
Kriegsberichter Dr. - Rudolf Fiedler seine Eindrücke
zusammen. Schon sind die Aufklärungsflieger am Him¬
mel und weisen neue Ziele. Weiter nach vorn rollt
der Donner im Verein mit den Bombern jetzt, die je¬
weils zu zweien die Bolschewistenin ihren festen Stel¬
lungen zu finden und zu treffen wissen. Während die
Infanterie angreifend vorwärtsstürmt . jagen Tiefflieger
zur Front und peitschen mit Leuchtspurmunition den
Sowjets Tod und Verderben zwischenihre zermürbten
Widerstandsreihen: die Leuchtkugeln der Infanterie
aber springen immer weiter nach vorn und rufen den
Kameraden mit der roten Waffenfarbe ihr richtnng-
weî endes „Hier sind wir !" zu. Dann kommt auch schon
wieder der Zeitpunkt für das Kommando, das unsere
Artillerie auf ihrem Weg in den Sieg noch nie ver¬
lassen hat und immer zugleichdas Zeicheifvollbrachter
Leistungen und das Signal zu neuen Taten in sich
schließt: das aus vielen Kehlen gebrüllte Kommando:
„Stellungswechselnach vor» !"

Bestimmunggeht, getreu seiner großenVergangenheit und
seiner jahrhundertealten herrlichen Tradition , steht
ohne zu wanken in dem gewaltigen Kampf, der Europa
vor dem Bolschewismus behüten und so die christliche
Kultur vor dem Untergang retten soll. Tausende von
Flamen sind in diesem Augenblickneben den Soldaten
aus allen Ländern Europas aufmarschiert, sei es in der
flämischen Legion, sei es in der Waffen- oder  im
NSKK ., um neben den tapferen deutschen Waffen¬
brudern und unter der Leitung von Adolf Hitler , als.
dem Führer aller Germanen, den Horden der Barba¬
ren entgegenzutreten, um diese zu vernichten."

London verschwindet aus Südamerika
Stockholm, 13. September. Aus Washington und Lon¬

don wurde der Abschlußeines Abkommens zwischen den
Vereinigten Staaten und England in der Form eines
Weißbuches bekanntgegeben. Das Abkommen soll das
Pacht- und Leihmaterial vom Wettbewerb mit den Er¬
zeugnissender Industrie der Vereinigten Staaten aus¬
schließen und legt eine weitgehende Beschränkung des
gesamten britischen Außenhandel fest. Washington legt
besonderen Nachdruck auf die Punkte des Ilebereinkom-
mens, die die englischeAusfuhr nach Südamerika nur
in beschränktemUmfange zulassen.

Im Namen des Führers hat der Oberbefehlshaber
der Luftwaffe, Reichsmarschall Göring, 10 Offizieren
und neun Unteroffizieren eines Fliegerkorps der ita¬
lienischenWehrmacht das EK? II verliehen.

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generalfeldmar¬
schall von Vrauchitsch, hat Korpssührer Huhn lein
zur Vollendung seines 60. Lebensjahres zugleich im
Namen des Heeres seine herzlichen Glückwünscheund
den Dank für die wertvolle Unterstützung ausgesprochen,
die das NSKK . geleistet hat.

Eeneralgouverneur Dr. F -mnk führte am FrflKag auf
der Burg zu Krakau Staatssekretär Dr. Boepple in sein
Amt als Stellvertreter des Leiters der Regierung des
Generalgouvernements ein.

Zum chinesischen Botschafter in Berlin ernannt . Der
zentrale politische Rat in Nanking beschloß die Ernen¬
nung des Erziehungsministers LisheNgwu zum chinesi¬
schen Botschafter in Deutschland.

Der sowjetischeBotschafter in London, Maisky. be¬
findet sich zur Zeit auf einer Agitationsveise durch
England , bei der er in Kundgebungen dringende Hilfe
für die Sowjets verlangt.

KmriE .ritt?WO
wirbelsturm in Kalifornien

Stadt Mexiko, 13. September. Ein schwerer Wirbel¬
sturm suchte in den letzten 48 Stunden den Südteil von
Niederkalifornicn heim. Vornehmlich wurden die Ort¬
schaften La Paz , Triurnso, Tiunfo und Santiago be¬
troffen. Bisher waren fünf Leichen geborgen, neun Per¬
sonen werden noch vermißt. Die Sachschäden sind be¬
trächtlich. _

Europa-Schachturnier. Der Schweizer Leepin war
dem kräftig geführten Gegenangriff des Schweden
Stoltz erlegen. Zwischen Weltmeister Dr. Aljechin und
Luydin schien es nach kombinatorischemStellungskampf,
als ob Lundin Sieger würde, doch nutzte der Schwede
in Zeitnot die Gelegenheit nicht aus und bei Abbruch
des Kampfes hat er nur noch geringe Siegesaussichten.
Cortlever erfocht seinen ersten Sieg gegen den Ungarn
Füster. Die Hängepartie aus der fünften Runde Radar
gegen Nielsen wurde von ersterem gewonnen. Stand
nach der 7. Runde : Stoltz 5'/- Punkte , Dr. Aljechin
4>/- Punkte. Volgoljubow und Lundin je 4 Punkte,
Nielsen und Foltys je 3)4, Füster 3V-, Mroß und Rich¬
ter je 3, Rethy, Opocensky Kieninger und Radar je
2V- Punkte , Cortlever 2Vr. Rohacek i , Leepin 1 Punkt.

Pilzvergiftung . Infolge einer Verwechslungvon selbst
gesammelten Champignons mit dem äußerst giftigen
Knollenblätterpilz erkrankte die ganze Familie eines
Eendarmeriewachtmeisters aus einem Ort in der Nähe
von Prachatitz (Bayerische Ostmark). Der Mann und
der Sohn sind bereits gestorben, während die 16jährige
Tochter mit dem Tode ringt . Die Ehefrau ist nur leichter
vergiftet.

Ein Rettich von über 11 Pfund . Ein Riesenrettich
wurde in der Lalbenser Feldmark geerntet, der das
stattliche Gewicht von 11 Pfund und 100 Gramm aus¬
wies.

k4ötsieeM «Lte

Aufruf Tukas gegen den Bolschewismus. Minister¬
präsident und Außenminister Dr. Tuka erließ an das
slowakischeVolk eine Kundgebung gegen den Bolsche¬wismus.

Hungerkrawalle in Syrien . Erneute schwere Zwischen-
fälle ereigneten sich in Syrien und im Libanon, als
die Bevölkerung Lebensmittelgeschäfte stürmte, deren
Waren der hungernden Bevölkerung entzogen und für
britische Truppen bereitgestellt werden sollten.

Die Spitzbergen-Groteske. Wie die Londoner „Times"
meldet, seien die aus Spitzbergen entführten Norweger
nunmehr in Notquartieren in Schottland untergebracht
worden. Die Militärdienstpflichtigen unter ihnen sollten
der Flotte oder dem Heer zugeteilt werden. Der stolze
Sieger reiht die Beute seines Sklavenraubes in seineStreitmacht«i».

englische Patrouillen überfallen
Dr. v. I» Rom»  13. Sept. (BZ.-Eigenbericht.) Arabi¬

sche Aufständischeüberfielen bei Hama in Syrien bri¬
tische Offiziere und töteten einen von ihnen durch Re-
volverschüsse. Die syrischen Eisenbahnen wurden im
Laufe der letzten Tage mehrfach durch arabische Sa¬
botageakte unterbrochen. Das gleiche Schicksal erlitt die
Oelleitung Kirkuk—Triplis , ohne daß die englischenPa¬
trouillen der Täter habhaft werden konnten.

„wer kein Beschüstsmann ist, ist ein Narr!"
Berlin , 13. September. Der jüdische Oberbürgermeister

Newyorks, La Euardia , erklärte, wie der Londoner Nach.
richtendienst berichtet, zur Roosevelt-Rede: „Die Welt
soll wissen, daß Roosevelt für das amerikanischeVolk

ein vortrefflicher Kommentar für dessen letzte Rede.
„Wer kein Geschäftsmann ist, ist ein Narr ", zu dieser
Alternative kommtLa Euardia und denkt dabei nur echt
jüdisch. Die jüdische Denkweisesoll nun auch dem ÜSA.-
Volk oktroyiert werden — zum geschäftlichenNutzen
seiner jüdisch-plutokratischenMachthaber.

llrucl! „na Vorlag .Sromo, r »l,ung ' dlS Sauvorlay Woss , km,
0 . m. d . Srsmsn . Vorlag,ölrolilor ; ttugo KüMor. stäup «,clirl « -

Isd . ».oiotlien . SlilUg ob 15, Zanuaf 1»<Y. ? rsl,ll, «o 8,.
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Verlobung geben bekannt^

Der zweite Junge ist ange¬
kommen
In dankbarer Freude

Toni Bremer
geb. Schmidt
Friedr . Bremer

Bremen , den 11. Tevt . 1941.
z. Z . Privatklinik Wielandstr . 1 — . . .—

f Unser zweite-  KriegSkinb , 1

Frau Hedwig Noltenius.
geb. Walüthausen

geben in herzlicher Freude die
Geburt eines Sohnes bekannt

Bremen , den 13. Serif . 1941.

^Schwachhauser Heerstr . 16S.

Helga Holst

Fritz OÄasch
Bremen , 14. Sevt . 1941

.ö . FinkenaullS Zwinglistr . 7

Helga

Die Geburt e-ineS gesunden
Mädels zeigen in dankbarer
Freude an:

Uff;, stein; Welt unv fron
geb. Vehnken

Waltrauts Schwesterchen Heide,
ist angekommen.
In dankbarer Freude

Walter Felder , z. Z . tm Felde,
und Frau Margarete,
geb. Pramann.

Bremen , den 19. Sevt . 1941.
Nienburger Str . 2 .
z. Z. Wöchnertnnenheim

^
/IhreVermählung geben bekannt^

Hans Behufs»
Bauingenieur

». Z . Lentn . i. ein . Pionier -Batl.

Troni Behufen
geb. Klimaschewski

Lock (Ostpr .) Bremen

^ September 1941

, z Z. Görlitz . 8. September 1941 .
V - > J>

Wir geben unsere Verlobung be¬
kannt

Betty Teib
Günther Röster

z. Z. Wehrmacht
September 1941

Ihre Verlobung geben bekannt

Hilde Pigiel
Horst Tlppmann

Bremen , den 13 September 1941

>/7

Ihre Verlobung geben bekannt

Gisela Dunekacke

HeinriG Sudmann
Obevwachkn . d. Sch .-Polizei

Bremen , den 14. September 1941,
Tölzer Straße 53

Ihre Vermählung geben bekannt

L2arl ^Älehne
Steuermann d. R . (ROA .)
bei einer Vorpostenslottille

Erika ÄNehue
geb. Bartel  8

Hohendodeleben b. Magdeburg,

14. September 1941 ^

Ihre Verlobung geben bekannt

5Ntarie Äune Ätzlers
Heinz 2^unge

^W i r haben geheiratet^

Hermann Heuer

2da Heuer

Münster , am 14. September 1941-̂ -- >
geb. Hintzsche

Huchting , d. 13. September 1941,
Roggenkamp 44

Ä!
Äfl
«I»

-I

Ein hartes Geschicknahm mir , sern der
Heimat , bei den harten Kämpfen um
Berislaw am Dnjepr am 25. Aug . 1941
meinen über alles geliebten , treusor¬

genden Mann , unseren geliebten Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkel und Messen, den

Obergesreiten

August Brandhorst
Inhaber des Eisernen Kreuzes ll . Klasse

im blühenden Alter von 25 Jahren.
Wer ihn gekannt , weiß , was wir verlorenl
In tiefem Schmerz : Luise Brandhorst , geb. Rade-

maker / Wilh . Rademaker und Frau , Angela,
,-.^ geb. Tangen / Fritz Klüver und Frau . Lina,
, geb. Brandhorst / Wilhelm Brandhvrst , z. Z.

im Felde , und Frau , Tine , geb. Wellbrvck / Fritz
Brondhorst , z. Z. im Felde , und Frau , Herta,
geb. van Kooten / Heinrich Brandhorst und
Braut / Hinrich Brandhorst , z. Z. im Felde
und Frau , Elsa , geb. Meier / Luise Rademaker
Wwe ., geb. Weßling / Wilhelm Rademaker jun.
/ und alle Angehörigen.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu
nehmen.
Bremen , den 14. September 1941
Kleestraße 1 und Roßbachstraße 52.

Wir erhielten die tiestraurige Nachricht,
daß unser stolzer , strebsamer , herzens-
guter Junge , unser lieber Bruder,
Enkel und Neffe, der

Schütze

Heinz Siekmann
stuck. ins.

am 15. August 1911 im 21. Lebensjahre bei den
schweren Kämpfen im Osten sein junges Leben
lassen mußte.
In tiefem , unsagbarem Schmerz , im Namen aller
Angehörigen : Heinrich Siekmann und Frau.

Dora , geb. Heinecke / Harry und Klein -Dieter /
Frau Dora Siekmann Wwe . / nebst Ange¬
hörigen / Familie Heinecke / nebst Angehörigen.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.
Bremen , den 13. Sept . 1941, Am Rosenberg 27 I.

Mein einziger Sohn

Friedrich Jaeobsen
ist am 29. August 1941 im Alter von 29 Jahren
in den Kämpsen im Osten gefallen.
In tiestm Leid : Adolsine Jacobsen.
Bremen , 11. Sept . 1941, Ostertorsteinweg 99.

V S. 3. 1882 ' ^ 11. S. 1941

Hermann Scholze
Leutnant zur See a. D.

Nach schwerer Krankheit von uns gegangen.
In tieser Trauer : Hermine Scholze , geb. Schu¬

macher / Kinder und Angehörige.
Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen.
Trauerseier am 15. September , um 11 Uhr , in
der Kapelle des Waller Frjedhoses ; etwaige
Kranzspenden nach dem Beerdigungs -Jnstitut
„Feiertag ", Osterseuerbergstraße , erbeten

D a n ks a gu n g / S t a tt K a rt en
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die' reichen Blumenspenden beim Heimgänge un¬
serer unvergeßlichen Tochter

Metü Siemer
sagen wir allen Verwandten , Bekannten , der
Sing - und Spieischar der HJ „ den Arbeitskame¬
raden und Kameradinnen der Focke-Wuls , sowie
Herrn Pastor Krämer für die trostreichen Worte
unseren innigsten Dank.

Heinrich Siemer und Frau,
Sophie , verw . Wcsterkamp , geb. Engelke

Bremen , im September 1941, Kantstr . 75.

Heute' entschlief sanft nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein lieber Mann und treuer Lebenskame¬
rad , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Stellwerkmeister i. R.

Johann BLome
im 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Catharine Blome , geb. Blome /

nebst Kindern und Angehörigen.
Bremen , 13. September 1941, Wanfriederstr . 59.
Newyork
Die Ausbahrung erfolgte im Bestattungs -Institut
Feiertag , Osterseuerbergstr . 104/105 ; zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.
Trauerfeier am Mittwoch , um .10 Uhr , in der
Kapelle des Waller Friedhofes.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die reichen Kranzspenden beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und meines guten Baters sagen
wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank.

Trete Schröder , geb. Rulss / Inge Schröder /
und Angehörige.

Danksagung/Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die vielen Kranz - und Blumenspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters , Groß - und Ur¬
großvaters

Carl Rieke
aus Grohn , sagen wir allen Verwandten und
Bekannten unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bremen , Bremen -Lesum. Danzig -Oliva , Bremen-
St . Magnus.

Danksagung
Für die wohltuenden Worte der
Freundschaft und Kameradschaft wie
für die aufrichtige Teilnahme an un¬
serer Trauer beim Heldentod meines
unvergeßlichen Mannes , unseres guten

Leutnants ^

Heiner Steinhoff
danken wir herzlich.

Marga Steinhoss , geb. Lillig / Heike und Peter
und Angehörige.

Bremen , im September 1941.

eliebten,

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus vielen Beweise herz¬
lichster Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust durch den Heldentod unserer beiden
Söhne , dem

Kanonier

Willi Fischer
und dem Gefreiten

Kurt Fischer
ist es uns nur möglich, auf diesem Wege allen
unseren tiefempfundenen Dank zu sagen.

Albert Fischer und Frau , geb. Dunkhase
Bremen , Essener Straß « 33

Danksagung / Statt Karten
».HM Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
WZN nähme bei dem so schweren Verlust«

unseres unvergeßlichen , einzigen ' Soh-
ms . des

Schützen

Heinz Wiechenberg
sagen wir allen auŝ diesem Wege unseren innig¬
sten Dank.

Eduard Wiechenberg und Frau . Christin «, geb.
Lüsing / und alle Angehörigen.

Bremen , 14. Sept . 1941, Jnnsbrucker Straße 47.

Danksagung
Für all« Liebe und Teilnahme , die uns
bei dem schweren Verlust meines innigst-
geAebten, herzensguten Mannes , unse¬
res lieben , unvergeßlichen Sohnes,
Schwiegersohnes , Bruders u . Schwagers

Heinz Borchers
Obergesreiter in einer Beob .-Abteilung

in so überaus reichem Maße entgegengebracht
wurde , sagen wir unseren tiefempfundenen Dank.

Piariechen Borchers , geb. Wiechmany / Familie
Otto Borchers nebst allen Angehörigen

Bremen , Lahnstraße kl/83 , Porkstraße 99

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtigen
Mitsühlens , die . uns beim Heldentod
meines innigstgeliebten Mannes , un¬
lieben Sohnes und Schwiegersohnes , des

Gefreiten

Hermann Heibel
in so reichem Maße entgegengebracht wurden,
sagen wir gllfn unseren herzlichsten Dank.

Jngeborg Heibel, geb. Meisel / Hans Heibel
und Frau nebst Kindern / Gustav Meisel und
Frau nebst Kindern.

Bremen , Neuwied , im September 1941.

ruhenden.

Danksagung
Für die unendlich viel tröstende , auf-
rickstige Anteilnahme unseres niemals
wieder heimkehrenden , im fernen Osten
herzensguten , sonnigen Sohnes , un¬

seres lieben Neffen und Vetters , meines innigst¬
geliebten Verlobten

Oberschütze

Karl Aauer
sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichsten
Dank.

Karl Bauer und Frau , Wally , geb. Schlichting /
Ursula Jaugitz , als Verlobte / Familie Jaugitz

Bremen , im September 1941, Theresenstraße 6/

Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
daß mein heißgeliebter Mann , Klein-
Manfreds lieber Vati , unser einziger,
lieber Sohn . Schwiegersohn , Neffe und
EE Oberschütze

Heinz Emken
im 29. Lebensjahre am 31. August 1941 in Ruß¬
land sein junges Leben lassen mußte.
In unsagbarem Schmerz : Wilma Emken , geb.

Schaas / Klein -Manfred / Siemen Emken und
Frau , geb. Tholen / Dietrich .Schaas und Frau,
geb. Lüdemann.

Bremen , Frielinger Str . 3, Katrepeler Str . 47.

Im Nahkampf siel an der Spitze seiner
Panzerjäger -Abteilung mein innigst-
geliebter Mann , der herzensgute Vater

. unserer drei Kinder , mein einzigster
Sohn , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Hauptmann

Oswald Lehmann
Inhaber des E. K. I und H

im 36. Lebensjahre . Als überzeugter Soldat
seines Führers sah er im größten Opfer die Er¬
füllung seines Lebens.
In stolzer Trauer : Elfe Lehmann , geb. Theuer-

kausf / Hella , Botho und Klein -Oswald / Jda
Lehmann . geb. Kahle / Lisa Heilscher, geb. Leh¬
mann / Paula Lutz«, geb. Lehmann / Marga¬
rete Lambert , geb. Lehmann / Elsriede Brink-
meier , geb. Lehmann / Wilhelm Theuerlausf
und Frau , Melanie , geb. Lang / alle anderen
Verwandten / und 7 Neffen und 7 Nichten.

Bremen , im September 1941
Kattenturmer Heerstraße 851

Von seinem Leutnant und Bataillons-
Adjutant erhielten wir die unfaßbare

.  Nachricht , baß unser innigstgeliebter,
hoffnungsvoller , jüngster Sohn , unser

unvergeßlicher Bruder , Schwager und Onkel , bei
Gefreite in einem Jns .-Regt.

Fritz Locker
im 23. Lebensjahre am 19. August 1941 bei
den härten Kämpfen um Narwa schwer ver-
Wuitdet "wurde und am 29. August in treuer
Pflichterfüllung sein junges Leben fürs Vater¬
land lassen mußte.
In tiefem Schmerz : Eduard Locker und Frau,

Sophie , geb. Ktast / Heinrich Buuk und Frau,
Luise, geb. Lücker / Richard Hellmann und
Frau , Grete , geb. Locker / Kurt Boß und Frau,
Johanna , geb. Locker / Eduard Locker und
Frau , Berta , geb. Semken / Berthold Mensching
und Frau , Sophie , geb. Locker / u . Angehörige.

Oslebshauseu , im September 1941
Finkenbergstraße 36.

Am 6. September 1941 starb in treuer,
soldatischer Pflichterfüllung bei den
Kämpfen im Osten unser einziger , in¬
niggeliebter Sohn , mein liebster Ver¬

lobter , unser guter Nesse, Vetter , Schwiegersohn
und Schwager

Adolf Gersten
Obergefreiter in einem Jns .-Regt.

im Alter von 25 Jahren den Heldentod.
In tieser Trauer : Georg Werken und Frau , geb.

Koch / . Friedet Grade , als Verlobte / Adolph
Koch und Früu , geb. Jahnke / Alfred Nebel
und Frau , geb. Koch / Karl Seiler und Frau,
geb. Koch / Herm . Grade und Frau , geb. Papke
/ Ellh Arndt Wwe ., geb Grade.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.
Bremen , September 1941, Hardenbergstraße 4.

Wir erhielten die traurige , unfaßbare
Nachricht , daß mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann , unseres kleinen
Dieter treuiorgender Papa , unser einzig
geliebtes Kind , unser lieber Schwieger¬

sohn, Schwager , Nesse, Vetter und Enkel , der
«esreite

Christian Tiemann
in den schweren Kämpfen im Osten am 26. August
1941 im 31. Lebensjahr bei Pillowo gefallen ist.

Frau Elfe Tiemann , geb. Jödicke / Dieter Tie¬
mann / Andreas Tiemann und Frau . Mar¬
garete , geb. Blume / Reinhold Jödicke und
Frau , Pauline , geb. Wehdemeyer / Oma Tie¬
mann Wwe . / und alle Angehörigen.

Bremen , den 14. September 1941, Hastedter Heer¬
straße .346, Mahndorfer Straße 7

Statt Karten
Auf einer Fahrt im Dienste der deutschen Leibes¬
übungen erlag in Heidelberg völlig unerwartet
einem Herzschlag mein innigstgeliebter , guter
Mann , unser so treusorgender Vater und Schwie¬
gervater , mein herzensguter Opa , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel , der

Reichssachamtsleiter Turnen im NSRL.

Carl Steding
langjähriger Oberturnwart und stellvertretender
Führer der früheren Deutschen Turnerschast . Jnh.
des 8 . K. 1. und 2. Klasse 1914, des Hanseaten¬
kreuzes, des Verwundeten -Abzeichens, sowie zahl¬
reicher hoher in - u . ausländische Auszeichnungen.
Für die Leibesübungen zu wirken und zu schassen
war der Inhalt seines Lebens.
In tiefer Trauer : Ellh Steding , geb. Klinge /

Karl Steding und Frau . Henna , geb. Schmers /
Walter Steding , Lenin . u . Batteriechef , z. Z. im
Felde / Heiko Steding und alle Angehörigen.

Die Tranerfeier findet am Mittwoch , 17. Sept.
IG /2  llhr , im großen Saal der „Glocke", Bremen,
Domsheide , daran anschließend um 13 Uhr im
Krematorium statt . — Etwaige Kranzspenden er¬
beten an das Beerd -Jnst . „Pietät ", Humboldtstr.
Berlin , Hermänn -Göring -Stadt , Bremen,

den 11. September 1941.

Heute entschlief nach kurzer , schwerer Krankheit
meine innigstgeliebte , treusorgende Frau , meine
gute Tochter und Schwestel:. unsere liebe Schwie¬
gertochter und Schwägerin

Martha Mehnen
geb. Hellmich

in ihrem 30. Lebensjahre.
In tieser Trauer : Ludwig Mehnen jun . / Frau

Minna Hellmich Wwe , geb. Tiemann / Ernst
Hellmich / Ludwig Mehnen und Frau / Heinz
Mehnen . z. Z. im Felde , und Frau / Otto Asch¬
brenner / und Angehörige.

Telmenhorst , Schönemoorer Straße 31,
den 12. September 1941,

Bremen , Kolberger Straße 26.
Die Ausbahrung erfolgte im BeerdigstngS -Jnstitut
„Niedersachsen "", Große JohanniSstraße 179, wo
wir zugedachte Blumenspenden niederzulegen bitten.
Die Trauerseier findet am Dienstag , um 11 Uhr,
im Krematorium statt.

Danksagung
Für Sie vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter sagen wir
allen Verwandten , Nachbarn
und Bekannten , dem Verein
Bad Lankenau , sowie Herrn
Pastor Hochländer für die »n
Herzen gebenden Worte , unse¬
ren tüniasten Dank.
Frau Grete Werner , geb. Horsch

und Geschwister. §
Bremen , Erlangerstr . 5, Sevt . 41

Danksag « « »
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme anläßlich
des Todes meiner lieben Frau

Marie Gericke
geb. Wortmann

sage ich allen Verwandten , Be¬
kannten , Freunden und Nach¬
barn , belonbers Herrn Pastor
Coorsten für die trostreichen
Worte am Grabe , meinen herz¬
lichsten Dank.

August Gericke.
Waltienstr . 86

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die rei¬
chen Kranz - und Blumenspen¬
den beim Heimgang , meiner
lieben Frau und Mutter sagen
wir allen Verwandten , Nach¬
barn und Bekannten , meinen
Arbeitskameraden vom Prüf¬
feld I , insbesondere Herrn
Pastor Coorsten für die trost¬
reichen Worte am Sarge - er
Entschlafenen , unseren tief¬
empfundenen Dank.

Familie Runge.
Bremen , im September 1941.
Adelstedter Str . 3

Danksagung
Kür - ie herzliche An-
wilnabme beim Hel¬
dentode unseres lie¬
ben, unvergeßlichen
Sohnes und Bruders

Erich Jacobs
sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen Tank.

Familie I . H. Jacob-
Bremen . im
Fnldastr . 6

September 1941.

Nach kurzer , heftiger Krankheit entschlief heute
unsere liebe, kleine

Elfi
im Alter von 5 Jahren.
In tiefer Trauer : Walter Kleinert und Frau,

Dina , geb. Wendelken / nebst Kindern und
allen Angehörigen.

Bremen , den 12. September 1941
Die Beerdigung findet am Montag , 16 Uhr , von
der Oslebshauser Kapelle aus statt ..

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief heute
nacht >meine innigstgeliebte ' Frau und treue Le¬
bensgefährtin , Frau

Gretchen Schubert
geb. Schön tg

in ihrem 76. Lebensjahre.
In tieser Trauer : Hermann Schubert
Bremen , den 13. Sept . 1941, Stader Straße 70.
Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstrabe 190, erfolgt , wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerfeier findet statt am Dienstag , dem
16. Sept ., um 10 Uhr , im Krematorium.

o/ >n «no 4«»nen Au»
föbeonge » rode

Nach langem , schwerem Leiden entschlief heute
mein lieber Mann , unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Josef Kainz
im 63. Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Charlotte Kainz , geb. Schöttler / Georg Kainz
und Frau , Gret ^ geb. Büssclmann / Marlene g
Kainz als Erike" / nebst allen Angehörigen.

Bremen , 12. September 1941, Michaelisstr . 16.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn „ Germä-
niastraße 56; etwaige Kranzspenden nach dort er¬
boten . Die Trauerseier findet am Dienstag , um
11 Uhr , i-n der Kapelle des Osterholzer Friedhofes
statt.

Statt Karten

Nach langem , mit großer Geduld ertragenen
Leiden starb heute mein lieber Kamerad , unser
herzensguter Vater , Bruder , Onkel und Groß¬
vater , der

Reichsbahnbetriebswart

Friedrich Behrens
im Alter von 57 Jahren.
Dies zeigen tiesbetrübt an : Die trauernden Kin¬

der / Joh . Sirotzki und Frau , Anna , geb.
Behrens / Mcta Möller , geb. Schlüter

Wesermünde , den 11. September 1941
k?lm Oberhaven 20.

Wsr sciiütrt Dick
emcl vsiris ^smilis?

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen
Vaters sagen wir aus diesem Wege allen Ver¬
wandten , Nachbarn und Bekannten , dem Garten¬
bauverein „Kornblume ", der NSKOB ., insbeson¬
dere Herrn Pastor Rahm sür die trostreichen
Worte am Sarge des Entschlafenen unsereü herz¬
lichen Dank.

Bernhard Höge und Frau , geb. Hinners
Erich Wichmann und Frau , Hanni , geb. Höge

Osten

Danksagung / Statt Karten
Für die von warmherzigem Mitgefühl
getragenen reichen Beileidsbezeigungen
bei dem schweren Verlust unseres im

gefallenen geliebten Sohnes , Bruders,
Nessen und Vetters

Herbert Wohlers
sprechen wir . allen Verwandten , Nachbarn , Freun¬
den und Bekannten auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank aus.

Julius Wohlers und Frau , geb. Ocken
Julius Wohlers , als Bruder

Bremen , den, l3 , September 1941
Würzburger Straße 12 ».

Die Bürgerliche
WattungsWe

Kurre Xslikskrt 9

s . Wüecligs hsoe-
mslbsskskkung

b. Lsegslci -Ztsrbs-
vsesicstsrung bis
lrßck. rooo .—

alMiinklsmiei ' ilM I
Ssöklnst v. ?-1Z u. 15-17
Sonnsbs/ick , v. ?-1Z UM

^scdlsoospeücbs cksr 54i<gllsclse
ksicdrsulsickt
absolut«  Sicdoktislt

Danksagung / Statt Karten
Für alle Liebe und Teilnahme , die uns
bei dem schweren Verlust meines in¬
nigstgeliebten Mannes und unvergeß¬
lichen Sohnes , des

Gesreiten

Karl de Beek
in so überaus reichem Maße entgegengebracht
wurde , sage ich im Nomen aller Angehörigen
meinen tiefempfundenen Dank.

Helene , de Beek, geb. Maleschka
Bremen -Grambke , Waakhauser Straße 19.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die man uns bei dem Heldentod
meines Neben Mannes und Sohnes , des

Unteroffiziers

Christian FeÄderwitz
entgegengebracht hat , sagen wir allen auf djesem
Wege unseren innigsten Dank . ^

Anneliese Fedderwktz, geb. Marx / Familie
Christian Fedderwitz / Familie Fritz Marx /
und Angehörige

Bremen , im September 1941

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem so schweren Verlust un¬
seres lieben Sohnes und Bruder?

Herbert Walters
sagen wir aus diesem Wege herzlichsten Dank.

Wilh . WolterS und Frau / Irmgard Möllers
Nesse bei Wesermünde

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die uns bei dem schweren
Verlust meines im Osten gefallenen

lieben , einzigen Sohnes , Bruders und Ver¬
lobten . des

Obergesreiten

Wilhelm Kroger
wurden , sagen wir aus diesementgegengebracht

Wege allen BortWege allen Verwandten , Nachbarn und Bekann¬
ten , sowie dem Betriebsführer und der Gefolg¬
schaft der Vereinigten Werkstätten , insbesondere
Herrn Pastor Penzel sür seine trostreichen Worte
in der Gedächtnisstunde in der Wilhadi -Kirche
unseren herzlichen --Dank.

Frau Dorette Krögcr , geb. Harmeling
Elfe Kröger / Henni Scebode , als Verlobte

Bremen , im September 1941, Eintrachtstr . 47.

Danksagung
Allen denen , dievunS bet dem Helden¬
tode unsere ? lieben ältesten Sohnes und
Bruders

Heinrich Schumacher
soviel Liebe und herzliche Teilnahme bewiesen
haben , sagen wir unseren tiefempfundenen Dank.

Heinrich Schumacher und Familie
nebst Angehörigen

Bremen , im September l941.
Am schwarzen Meer 38

N?ISS>V!a»IQLI.
I ' fieocloc - Kölner - 815 . 17

Gesims nocti Wssckis r . ^ sngslri
sn . sis wircl sdgsk . u. gsdrsclit

kkuf 2 39 oi

8oi»nüdönü8gencklollen

ssiMmiMsliliiziie
vonsiliiskts

Möbsl-
^vigsrung

krivrlrUek Loknv

kstisssnsresvs 28 /Zll
8 -bls. 4 40 95

Danksagung
-Für die vielen Beweise herzlichster An-

^ teilnähme beim Heldentod unseres ge¬
liebten , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders

Paul Asselborn
sprechen wir allen auf diesem Wege unseren tief¬
sten Dank aus,

Nikolaus Asselborn und Frau
Fritz Asselborn als Bruder

General -Ludendorff -Straße 97/99

S - » ß»,

Ihre Freunde und Bekannten suchen Ihr«
Familien -Anzeigen in der ..Bremer tzritung"

»ückeeäoi Übel
oi, 4« iVaerol

loizsn.ckoml«ckl»

»nckgdiö.

»oegsn äolde, cioü4« Lcduk»lein Mob»
4ni4a un4 k!o„ n vo,mi«4»n «« 4»o.

4o» ld»luk un4 Vollblick
v»«igno>»

Ar . Bckaü«



iisuto 4 VorrksIIungsn l

kin vom mdcktlgsn pul»»cklog
6or Ssgsnwart »601 >t«r. 6r»
m»I1»ck»r piim—«in p»al!«n6«»
It»I6snIl» 66 «r»t8KI«m«nL6ISr

öKta-

kin karl-KIiisr-PIIm6sr V7L mit:
Larl Koddak»
iionns , Sislis»
krn,I von Illlpitsln
Lidort itvkn
ttordor, Will

»isuls 4.48 und 7.88 Ubr
bsrsltr ausverkauft!

» Iugsn 6 Kot lutrltt »

HY30 2 »0 ^ 4S ^ »so
Vorverkauf 1!—1? vkr ununisrbr.

»curopoi.

Ein gsnr nvsnlekss fMumlil »iur noeb bsut « u. morgon ! 11 »lur nocb boul» u. morgsn!
itslisrlcoll , Wlir un6 IrSkllck»
kauns, »pru6sin In 61«, »r orl-
ginsiisn kiirn-OpsrsNs In duni6urcksinan 6sr wlrdsin 6sn <a».
Ics6sn out.

Im « «

«äv » .'

-Ins grovs konfiim-Opsrstto mit:
lobsnno » iisoslor»
vor» vom»,
p,u , «omp
pil» bsnkkolt
Paul Hsncilsi»

Spisiilg .: itari Lnlon
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» 2g6i. »d 1« Int» . rugnl, »«»n »
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»uffOkrungi«In und»»ckro4dllck
r» Irv » lI » » 8l1t«nkII6 »u»
6»mislckttsdigsnp»6» um 1700

8 eki 4 «i

„vsr Hsdling von Perl,"
ein rslrvoiisr 708lS -Mm mit:

MII> kor»,
Olga r »ck » « k » v»a
II »« Wo ' « » ,
tt » I W » I6mllII « ,
lolinnno » klomnnn

In » Hon VoeatsIIungsa «II»
n » u » »t » iirisg » - Wocksniekau
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,,k » Nsg « » In « Sswait un6
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ein eiim von ikorlwiek , I4» gsn,

Liigslsr , Sronoiisp mit

prlodrleb Ila^LIor
V. InkIlInoN
04» ri » k » pp « nk8t » e
I « » »I» Vikrog

In » II« n Vor »t » IIung « n 61»
» « « « , »« krisg » . Woeksniekau

» Ig6I . » d 14 Isk, . v« g » I» i »» n «
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Vorvsrkau» 11—1» vkr ununiordr.

8 vll 0 l » z

H I ) — , » » -,»««»r n»u,»rNo » /! , « ? , « > 0 «o Nr « ? so I I, - ,- — > ,- .- ,- .
>L st >5 >>» >/ I II ^ .30 >̂ 30  ^
Wo.: «.III 7.50 < Wo .: 4.50 7.50

X ^ I5kir . p ^ ^ 5s

Wo.: nur I.» ? Wo.: nur 7.50

W '. lwuI . IM

Palast
n»ut» 4.II un6 7.!S Utir

e »rl Ilulilmnnn, krlet, Pont»
NII6« W»ian«r, It»rb«rt ttlidnor
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I Ut»r Iug»n6vor»t«IIung

Jungenr

pltllksimonisclis SsssIIickrikN
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gstsiit In 11 i/ontsgr - u. 11 vlsnstngrlconrsrl»
tsitung : Ssnsr »imu»iic61 rs>clor

VßeNinutScknackenburg
Soiistsn:

SsrtinrU Ssrtsrmsnn, S »»pnr e »„ »6d, »r«6
vrl»»on, k6usr6 krUmsnn, Waltor Slorolilng,
Willi. Ilomptt, Soorg Ilulonliampll, LnnsIIg»
Ituppvr, Waltkor tuUvrrg, Holn, Norton,
Lima ^ oo6Io, VortruU« pltilngor , kll,obotli
SciimIUt, KarlÎ orlo Sclivrsmdsrgor, Sioconrta

6« Vito, Itu6oII Watrllo
platunloton <sin,c >il . <i«I6srsbiag ») ru
KI«1. 41.40, Z7.40, Z1.40, 17.40, 11.40 »ovrio

progrsmms boi
PPLkSklt L ptklklt.  SI -d,o »,no 6«I 1

pkilksrmonircke Ssssttrekslt!
» > Wintsr 1741/41

lan Vslimon-Suartsll . Poltronlsrl-Suartstt.
Strub-Suartott. WonUIIng-Susrtstt . Us 6sr-
sbsn 6 SorlruU« PItrlngsr. vusrtotto «ti ltom».
L. vorl», L. Sciiul«, p. Ungol , k. WrSmann.

I4o,artsum- 0 uar>ott.
platrmloton ru KÎI. 11.40, 14.40, 11.40 «owis

progrsmms bsi
PItLkSkIt L Kklklt,  KIsciiot,ns 6sI 1

5i ^ i8iliczikrr

»suts
10.00- ir .' S vkr

Vorst. t. Mtisrjugsn61. King1. Vorst.
Dsr kibsrpsl»
0isbs,i!om86is
von S. Itsuplmsnn
14-ZO- ' ^ u"'
Luksr piatrmlstsl

Der VogelksiuÜer
18 Z0- ri is vkr
0onnsr,tsg-p!strmls1s Sr. k
In nouor klnrtuUIsrungl

Opsr von V. puccinl
lontsg , 15. Ssptsmdor

18 .Z0 - ri .5° Ukr
I4S.-<uiIurgsmsin6s „ X.6 .P."
1. Vorst.

vi « Toukvrßlö *«
visnitag , 1t . Ssptsmdor

18 —22U >i7
Ststlsianr ., 1. Vor»I.. Sr . S

IISIIMIK
Intsnt von Spani « n
Sctisuspisi
von prisüricii ^on Sciriiisr

Itittvroeli , 17. Soptomd » r
18 .ZO - ri vo ut>r
ivlittvrocti-pislrmist»
Srupps 8

öoksms
vonnorrtsg , II . Soptsmdsr

18 .00 - rr °° ^ r
oonnsrslsg -pistrmlsls
Srupps 8

von Lorlos
»rolisg 1». Ssptsmdor

18.Z0- r° ^
Vorrtsiiung I41tlsrjugsn6,
2. King, 1. Vorrt.
vor » idsrpslr

SonnadonU , 20. Soptsmdsr
18 .Z0 - " r° i/" r
Sonnsbsn6 -Pistrm !st«
Srupps 8

Die lurtigs V^itve
Sonntag , 21. Soptsmdsr11.00-';-Sukr

Luksr pistrmists

vis lustige Xitve
18 .00 - r" S

Luksr plolrmist«

Sroks Opsr v. S . Vsr6I

Sehr niedrige
Anzeigenpreis«

trotz der erheblich
gestiegenenAuflage
und der Verbrei¬
tungsdichte. (Man
spricht darüber u
über die ErsolgS-
mdglichkeit.) Kluge
Bremer nutzen diese
Vorteile im eige¬
nen Interesse!

VIL M
bi0dlO8l.8ic :tt8iz

sparsn äurek UruvomälunF
Uirsr tsstsii Rz ^polksks»

in lanytrisüys UlFuaFsk ^ potlrsIcsa

6»r 8pcrrlccrss». Ls ! -ism sstrlgsn Anssatr unci nur ! ' /, ISKr-
Ilodsr Tilgung rurügllok cisr srspcrrtsn Anssn würrisn 61»

ttvpotksksn naok 38  sgkrsn vollständig gstllgt asln.

Lünstlgsr 7ln,satr von 4 ' /r °/<>ISbrlloi»

o
Voll « Lusraklung , Icoln » SskSlus»

»äse Vsrvaltungaleoatsn -

o
dklsärlgs Tilgung nkicli 6sr I-sIstuogalcratt

6s « RausdosUrsr»

ML 8kLK«L88L lli »KLk«LIi
nimmt Lnträgs sntgsgsn rvsoLs Qsväkrung langkrlstigsr
Ttlgungsk ^ olkslisn lür blsubouisn , Lllkäussr , llmkautsn,
In«!crn6sstrungsn , 3is 6Iungsvorkcidsn un 6 sonstig » 2v »<ü:»

psrnsr 6 i» nsussts Wocdsnscdsu
lugsnUIIcd» nickt rugolaiisnl

Sonnt»g»-Lnt»ng»-r»>t»nr
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Ilntr >tt »pr » l»» r
paricstt, ii . u. III. kang KK4. 1.4I
I. Kang u. l.ogon . . . . KK4. 1.«>
lug .u. WokrmacktKalbs prsi»» 7 IV 0 I - IZ 7

^ Sonntag 4.51 u . 7 .5II, ktontag 7.50 s
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Irotea 81urm!
spiir lgäi . lld. 14lskrs srlaubiil

Wocksn,rk » u 1. »olg « mit I
s 6on nousTton  Soricktsn I

Sonntag 1.50 vkr
1ugon6vor,ts » ung:

Xonrer » In VIrol

» » einen Vr « I,n
8i, klontag I

Itsuts 4.50 unci 7.15 vkr

r »r»k Isttndsr , WiII> Uirgsl
vor Hen

der itönigin
kin cari -prosiick-piim 6sr U5L.
mit:I4orl» IlopponkSIor, tottsitock
Last v. Lmdosror, prioUrlckSonkvr

lugonUlrcka nickt iugsla, »snl
Wockonsckau: Usus » «» koigs

SISI . I
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mit caroi » Hdkn
»rioUrlek Santsr

varu : 01«
nsuset » SonUar -Wocksnrckau

lugsnä nicktrug » Ioi » « n

Vorvsricaul llir 61 » 5 .15- u . 7 .45-
Vorrtoiiung von 11-1 u . abZvkr

Stunrion «1«e «sltorlloil
ilbor I»»ul Unc»»,

mit U » I W,I6m «III » r
Ikso tingsn

varu : VI«
nou » »t» Son6 » r-Wocksn,ckau

lug » n6nlcktrug » la » i « n

Vorvsricaul ab 1 .50 a . 6 . X» ,,o

»30 L' S »4S

r » io

lroic
mit 16 » WII «»
»rstks W » l»» r
I»u6ol « Platt»

varu : VI»
n » » » »t « Ion6 « r-Wock » n »ck » u

lug « n6nlcktrug » l » , » « n

« » »»» nültnung 5.50 0 Vorvarir.
tUr 61 « Ld « n6vor,toII . ab 4 .50

tt 00 k 8 ^k 5

4 ^ . 7 30

« k I N I IU « Ii4 L »I >4

vkir

mit t » n > »Oarsndaek u . , .

k » gI « I
Woitgang tl » b » n » ln » r

varu : vl»
n,u « »t » S » n6 « r-Woek » i»»«k » »

7ug » n6 nicktrug « la, » « n

k c ^ 4

^ .30 ^30 - dloniag , 4.50 » > MIO >V 30 . Wsri -tag,
E» F » UN6 7.50 DD  F « nur 7.50

Wogen Lslrisbsfsrion vom
18. Ssplsmbor bis oin-
»elillsklieli 28. Ssplsmbor

gsscklsrssn

»IlMtüilSilll

5c«LV5k»Ikl»4lI5
itsuts , Sonntag:

10 vkr (Ssrcki . Vor,«, s. L.-S.
Wsssr)

Her kremäe
itsuts , Sonntag:

15.50 Ukr O

Her kremäe
itsuts , Sonntag:

1» vkr dir 21.15 vkr

Da toller ksll
klontag : 1» vkr (Ssrcki . Vor»«.)

vor kromile
visnetsg : 1» vkr , 2. So.-l)I. 0
ktttlvrock : 1» vkr , 2. So.-Kti. O
vonnsrrtsg : 1» vkr O

kin lollor ksll
tLdksutsnsus ^LniangirsItsnI^
irsitag : 10.50 vkr , 5. ks .-irsi.
Sonnabsn6 : 10.50 vkr , 5. ka .-So.

in nsusr In „ oniorung i

MiMLvoavLinksIm
»6 » r

vss Loläslenslück
turliplsl von t « »»Ing

Sonntag : 15 vkr 0 u. 10.50 vkr

Lin lollsr kall

MWIMIlelliirWIiriMr'

Ws, so vlsis iobsn — muk gul , oln
si,o : ,,8 .-r ." -i:isinanrsIgon autgsdsn

8s ! )s6sr Sslogonksll
KIM 6is ,,8 .-r ." ->cioInanr «lg»

wis clivr
- - - ' » «Ütttzck-r

Mit kaltem Wasser allein kaum l Da«
kühlt nur , ohne damit die Schmerz-
ursache zu beseitige « . Nehmen Sie
Melabon . ia « den Krampt tn denHtrn»
ar irrten beeinflußt und rmf die Nervem-
endtgungrn rote auch da » Schmerser »-
trmn tm Großhirn einwirkt . Jnsola«
dieserDoppelwirkung verschwinden die
Schmerzen meistsehrraschu . nachhaltig.
Pag . 72 Psg . urü > M . 1LZ tn Apoth.

Gratis
VerlangenSie unter Bezugnahme auf
diese Anzeige die interessante kostenlose
Aufklärungsschrift über Melabonvon
Dr. RcntschlcrL Co., Lauphcim x

Molsbon
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va , groks Srsmsr ksckgsrckä»
tür glüciciicks K4u,ii<1rsun6s
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sSgliek » i, 1V ( lkr : Kspsli « Wililrü

p^ irK«^ v5
k̂ suts nociimittog otr 15.30 Oiir

vas § ep » enAber - p ^ og ^ « inin
lm

iiumor * Pisuksiton » 8pikisn ! slstungsn
Ssorg Kkönloin o gsnsll o Qsecls KIums

(gviiclsl l-orlowrlci o l.sbstlo o hssssl kklses
Killsto o Tos kosss o 2 lombsllis

V/sIllsuk ksclc o dlsrs o Tonis /mnstk
dsm klgllck clls nsmks 0sukrck » Woebsnseliau

Isdon hlittwocli , 8onn»bonri und bonnksg
Sr . »I^ c « h1ir7/lSS V0I87kI . I. V »IS

Heut « eben «! große votlrrtümliek « Vorstellung
kintrltt 50 ptg . 0 Xlsln» prsiro

ZM«n»ic-Künr»ler§piele
tsglick nsclimittsgs und sbsncis

dar auigsroicknoks Ssplsmbor - Programm
Ztirrkuv Sekelbner

Mi' I rsinsn 8olislsn
spislt und singt imLitkAric -c » !-»

lleutsclls Ldilüsssl-kiiilck-kvllirslv
l-Iauptvorwoltung krsmsn,  Scliillsksikoks 2Z/24

kvf 2 ?ZZZ
Lksmsi - ZciilOsrsI - Fundbüro , pnodkick - Wilhelm - Steaks 41
vroks, . In 0sui,ckian6 wsiivsrbrsitsto , u. bsksnnis , vntsrnskmsn.
lakrsrsbonnsmsni tür 6is srsts 5un6marics kivl. 2.—, v/sitsrs

Lnsckiukmsricsn biiiigsr.
Tuvorläriigs un6 Ksrvorragsn6s lsistungsn . bs5ts krtolg -nackwolio

gsv/irssnkstts kstrsuung . '
Lnru» o6sr po,ti -arts gsnügsn . pro,psicls »rsl . — Sicksrn auek
Sis rick bai6 ur.rsrs rsit langem bsv/ükris vsrckromts Pun6msri-s.

Lsklima,  karknäclcigor vronckialltskarrli, ^
Vorscklsimung W

vrsr6sn 6urck mein M

vronekiaNn »
Luticisrung,

illsin » , Sonn,  Noonskrak » 17^

I bsssiiigt . Vsrlangsn Sis Ico»Isnlo »s
I »ckritlsn . ItlckI rum kinnskmsn.
'7ri,»

WIIM M UIMM - MX ISlkIllllA
Wis in dsn Voejssiisn , übsrnssimsn wir wieder von den
im Sebisl der Xrsisbsvsrnschgfl Krsmsn ansässigen
krrsvgsrn Wirtscliskt, - und 7stelob,I ru dsn für die
einrslnsn Wsrtgruppsn terkgesskusn « Lckstprsissn.
^nlisfsrvngsn können erfolgen nur oisnskags und
Lonnsrstago vorm . S—12  Ukr in unserem Schuppen,

brsilsnwsg 42 .
prucklkandsl SsssllscliaN

Scipio L bischer

von wissen altsn Zactisn!
Ldsr Ick draucks sis sa nick! un6 srilliis
6aksr gern 61« ,ckSn « pliickt, ,i « 6ar
Wlrisckalt al» kokmstsriai ru vvriesuisn.
7llr 6«n kriü» Icauts Ick mir was »n6sroi.

ick icauks LitgoI6. Lit-6oubiS, LIisüber un6
Klllnren an.

lösn.-8. L. 41/10 57«)
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Ver Sinn der Volksbildungsarbeit

Bremen,  14 . September
Am 28. September wird die Arbeit der Volksbil-

dunqsstätten der Hansestadt Bremen ;n der NSG.
„Kraft durch Freude" mit eurer Feierstunde m der
Glocke eröffnet.

Die Arbeit der Volksbildungsstätten sieht ein reich¬
haltiges Programm vor. welches in volkstümlich leben¬
diger und doch wissenschaftlichgründlicher Fmm allen
Schaffenden Einblick in das geistige Leben unseres
Volkes und unserer Zeit geben wird.

Volksbildung soll helfen, den deutschenMenschen, den
deutschenArbeiter auf immer höhere Stufen bewußten
geistigen Lebens und Strebens und klarer weltanschau¬
licher Haltung zu führen. Die Teilnehmer werden die
größte Freude daran haben, ihren Gesichtskreisüber das
Alltägliche hinaus erweitern zu können.

Die wichtigsten Arbeitsformen der „Volksbildungs¬
stätten" sind die Reihenveranstaltungen , in denen ein
bestimmter Kreis von Teilnehmern zur planmäßigen
Erarbeitung eines bestimmten Stoffgebietes zusammen¬
kommt. Um auch größere Kreise zu erfassen und ihnen
den Sinn der Volksbildungsarbeit zu erschließen, sind
große Einzclveranstaltungen vorgesehen.

Mögen alle beteiligten Stellen mit ganzer Anteil¬
nahme an der schönenAufgabe mitarbeiten , dann wird
der Erfolg der Volksbildungsstätten bestimmt nicht aus¬
bleiben.

X . Höpkner , Xrsisobmann cker
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Anläßlich des 25. Seemanns -Wunfchkonzerts „Anker-
spill", das am 13. 9. im Kurzwellensender veranstaltet
wurde, 'andte der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Großadmiral Raeder,  nachstehendes Teile,gramm:
„Dem 25. Seemanns -Wunschkonzert „Ankerspill" Funk¬
haus Berlin — Ich beglückwünschedas Seemanns-
Wunschkonzert „Ankerfpill" des Deutschen Kurzwellen¬
senders herzlichst zu feiner 25. Sendung und übermittle
Lei dieser Gelegenheit den tapferen Kameraden der
Kriegs - und Handelsmarine in Uebersee und ihren An¬
gehörigen meine besten Grüße und Wünsche."

Mit dem Lastwagen auf den Gehweg. Gestern er¬
eignete sich gegen 13.30 Uhr in der General-
Lude  n d o r ff - S t r a ß e nahe Am Brill ein Ver¬
kehrsunfall . Ein Lastzugfahrer befuhr die Eeneral-
Ludendorff-Straße von der Neustadt kommend in Rich¬
tung Am Brill . In Höhe der Langenstraße hielt vor

i ihm in derselben Richtung eine Straßenbahn mit An¬
hänger . Von rechts aus der Langenstraße kam eine Rad¬
fahrerin , die auch in Richtung Brill fuhr und hinter
der Straßenbahn anhielt . Um. diese Radfahrerin nicht
anzufahren, bog der Fahrer nach links aus . Er konnte
nun seinen Lastzug nicht früh genug zum Halten brin¬
gen und fuhr das auf der gegenüberliegenden Seite
stehendeKraftrad der Motorstandarte 02 um. Am Krad
entstand Totalschaden. Der Fahrer geriet mit seinem
Wagen auf den Gehweg und streifte Hort einen Ober¬
leitungsmast der Bremer Straßenbahn . Ferner streifte
der abbiegende Lastzug einen entgegenkommendenLast¬
kraftwagen, wobei ebenfalls leiäster Sachschaden ent¬
stand.

In der hauswirtschaftlichen Beratungsstelle des Deut¬
schen Frauenwerks , Rembertistraße 89, werden am
Dienstag , 16. Sept ., und Mittwoch, 17. Sept ., nochmals
Kostproben  öon gestreckterMarmelade ausgegeben.

Können KleieZunHSs-üeke
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Ehsmisch -Ksinigung

(21. Fortsetzung)
Schli-eper sucht und rumort ärgerlich.
„Unsinn! Zuverlässiger Mensch! — Aha, da sind

die Dinger ! Im Werkzeugkasten, wo sie nicht hi
gehören!"

„Also doch nicht ganz zuverlässig!" bemerkt Wentz
„Eins , zwei, drei — nanu , wo ist die vierte ?"
Schlieper kramt wütend herum, während Wentzken

Kennermiene eine Pistole nach der anderen in l
Hand nimmt und prüft.

- „Fabelhafte Stücke! — Sind Patronen dm. He
Schlieper?"

„Patronen sind da." Schlieper setzt mit hörbare
Knall eine Reihe von Schachteln auf den Verkaufspli
>>Abcr die vierte ist nicht da ! — Was soll denn H»
Dalk mit dem Mord zu tun haben?"

„Ritterlicher Beschützerbedrohter Unschuld: Er lie
die Haller, auf die Korsakoff ein „Attentat " — Sie vc
stehen — unternahm !"

„Aber er ist kein Verbrecher!" knurrt Schlieper.
Wentzke hat das benutzte Geschoß mit einem neu

verglichen.
„Kein Zweifel, Herr Schlieper : Es sind die gleich

Patronen ! Sehen Sie selbst!"
Schlieper mißt wiederholt, untersucht, mit einer Lu

und muß feststellen: „Die gleichen Patronen !"
Mir verkniffenen Augen blickt er den Kom'missar a
„Die gleichen Patronen !" wiederholt er. „Aber

das für Sie ein Beweis , daß Ball geschossen hat ?"
„O nein. Herr Schlieper". wehrt der gewiegte Kriir

nalist ab. „Zunächst werde ich bei Valk eine Hau
suchungvornehmen. — Einstweilen danke ich Ihnen f
Ihre Bemühungen !" XI

Licht oder kein Licht — das ist die Frage
Balk bewohnt das größte der drei kleinen Zimm<

die mit gemeinsamem' Wasch- und Brauseraum zu d
Atelierwohnung gehören. Ein eingebauter Schrank, eil
breite Bettchouch mit Abstelltischchenund Stuhl sow
ein Schreibtisch mit Sessel bilden die behagliche Ei

Eröffnung des kriegswinterlfflfswerks 1941/42
Noch in diesem Winter wird im löau Weser-kms die fjundert-NUllionen-Srenze an Spenden überschritten— Nechenschastsbericht des Saubeauftragten

In Oldenburg fand im Schloßsaal die feierliche Eröff¬
nung des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes1941/42
für den Gau Weser-Eins statt. Neben einer Rede des
Kreisleiters E n g e l b a r t - Oldenburg gab der Leiter
des Amtes für Volkswohlfahrt und Eaubeauftragte für
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes im Gau Weser-
Eins Denker  eine » Rechenschasts- und Leistungsbericht
über das Spendenaufkommen im verflossenen Jahr.

Das Winterhilfswerk dient bekanntlich zu einem we¬
sentlichenTeil zur Untermauerung der Arbeit der NSV.
Daß diese Arbeit , in deren Mittelpunkt das

///// <!< „/l/utke-r- ttntk /eine/"
steht-, gerade im Kriege von ganz besonderer Bedeutung
ist, bedarf keines weiteren Beweises. Der Soldat drau¬
ßen an der Front braucht sich keine Sorgen um das
Wohlergehen seiner Frau und seiner Kinder zu machen.
Er weiß, daß, wenn Schwierigkeiten irgendwelcher Art
aufkommen, sich seine Frau an die NSV . wenden kann,
wo sie Rat und Hilfe findet. Er weiß, daß, wenn seine
Frau der Geburt eines Kriegskindes entgegensieht, sie
mit besonderer Sorgfalt und Liebe vom Hilfswerk
„Mutter und Kind" betreut und umsorgt wird , er weiß,
daß, wenn seine Frau erwerbstätig ist, die Kinder nicht
ohne Aufsicht bleiben, sondern in einem NSV .-Kinder-
garten betreut werden. Diese Gewissheiten konnte der
Soldat des Weltkrieges nicht haben. Der Soldat der
nationalsozialistischen Wehrmacht hat sie und so wird

auch von dieser Seite her diese enge Verbindung zwi¬
schen Front und Heimat befestigt, die die innere Grund¬
lage unserer Siege ist. „Wenn", so führte Gauamtsleiter
Denker weiter aus , „schon die Ergebnisse der vergangenen
Winterhilfswerke im Nordseegau Weser-Ems eine gewal¬
tige Kundgebung des Gemeinschaftsgedanken? gewesen
sind, so

a//a .e
Obgleich der größte Teil der im Winterhilfswerk

tätigen Männer heute Frontdienst leistet, sind gewaltige
Ergebnisse erzielt worden. Wenn wir im vergangenen
Jahr innerhalb des Winterhilfswerkes und der NS .-
Volkswohlfahrt 23 000 ehrenamtliche Mitarbeiter zähl¬
ten und diese im Jahre 1941 um weitere 2000 auf 25 000
gestiegen sind, so zeigt das die Einsatzbereitschaftunserer
Männer und Frauen im Gau Weser-Ems für die idea¬
listischen Zweckedes Winterhilfswerkes und der NS .-
Volkswohlfahrt.

Das Eesamtspendcnaufkommen im 2. Kriegswinter-
hilfswcrk beträgt 17,6 Millionen , im Kriegshilfsmerk
für das Deutsche Rote Kreuz 4,7 Millionen , an Mit-
gliedsbeiträgcn zur NS .-Bolkswohlsahrt 2,4 Millionen.
Das sind zusammen 24,7 Millionen Reichsmark für den
Nordseegau Weser-Ems gegenüber etwa 20 Millionen im
Vorjahr .DieSpendeyfreudigkeit dcrGaubevölkerung kann
nicht besser bewiesen werden als durch dieses gewaltige

Opfer, welches alle früheren Winterhilfswerke weitaus
in den Schatten stellt und sogar das vorjährige , bisher
beste Ergebnis nochmals um 33 Prozent überragt.

Die genannten Zahlen geben einen eindeutigen Beweis
für die Opferfreudigkeit unserer Bevölkerung. Erwähnen
möchte ich noch. daß die WHW.-Wunschkonzertspendenrm
2. Kriegswinterhilfswerk erheblich gestiegensind. Sowohl
die Spenden der Opfersonntage als auch die Reichs-
straßeiisammlungen haben im Vergleich zum Vorjahr
ein gewaltiges Mehr erbracht. Besondere <zreude hat
uns in all den Jahren die C a r l - R ö v e r - E e b u r t s-
tagsspende  gemacht , die auch in diesem ^ ahre ein
Mehr von nahezu RM . 80 000 gegenüber dem Vorjahr
auswies. Seitdem Winterhilfswerk 1935/36erzielten wir
allein in der Carl -Röver-Geburtstagspende bis zum
jetzigen Winterhilfswerk 1.3 Millionen Reichsmark.

Die Leistungen der Winterhilfswerke im Nordseegau
Weser-Ems von, 1. Winterhilfswerk des deutschen Vol.
kes 1933/34 bis zum 2. Kriegswinterhilfswerk 194N/41
erbrachten 78.3 Millionen Reichsmark. Hinzu kommen
noch zehn Millionen für die beiden Krirgshilfswerke für
das DeutscheRote Kreuz 1949 und 1941, so daß sich die
Geiamtspcndensumme auf 86 Millionen belänft . Nach
Abschluß des nunmehr anlaufenden Kriegswinterh ' kss«
Werkes 1941/42 werden wir im Nordseegau Wefer-Ems
die Hundert -Millionen -Grenze an Spendenaufkdmmen
überschritten haben.

ürtmrg AMpsch
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Rotbackig. braungebrannt , frisch und
munier irezsen in allen Eutsende-
gauen die eigen Sonüerzüge mit den
aus den.Lagern der erweiterten Kin-
derlaudverschickungheimgekehrtenJun¬
gen und Mädel ein. Die Wieder¬
sehensfreude der Eltern ist um so
größer, als sie mit Staunen und Dank¬
barkeit feststellen können, daß ihre
Kinder draußen in der gesunden Um¬
gebung und Lebensweise tüchtig ge¬
wachsenund ordentlich stramm,gewor¬
den sind bei einer Gewichtszunahme
von 7,8 Kilogramm und mehr im Ein-
zelfall. Und wenn man diese Kinder
fragt , ob sie noch einmal verschickt wer¬
den möchten, dann antworten sie wie
aus einem Munde mit einem begei¬
sterten Ja . Es gibt ganze Klassen, die
den Wunsch, im KLB.-Lager weiter
zusammen zu bleiben, so nachdrücklich

gec>.zzert haben, daß die zuständigen Stellen der Partei
sich ihren dringenden Bitten nicht verschließen konnten.
Aber der gegenwärtige Austausch  in den Lagern
wird in erster Linie zu dem Zweck durchgeführt, um Platz
für neue Kinder zu schaffen, denen nun auch die Ver¬
günstigungen der Landverschickungzuteil werden sollen.
Dabei ist nicht allein an Kinder aus luftbedrohten Ge¬
bieten gedacht, sondern auch an alle diejenigen Jungen
und Mädel , deren Eltern durch angespannte Kriegsarbeit
im Einsatz stehen.
. Die .Kinderlandverschickungwird auch im Winterhalb¬

jahr 1941/42 fortgesetzt. Die Untcrkunftsstätten wurden
überall nochmals überprüft , so daß sie jede Gewähr für
eine ebensohygienischewie wohnliche Unterbringung der
Kinder bieten. Auch ist überall für die Bereitstellung
der notwendigen Lehrmittel bestens gesorgt, damit die
gesundheitlichen Vorteile des Lageraufeuthaltes auch in
vollem Umfange der schulischen Förderung der Kinder
zugute kommen können. Die Vorbereitung der neuen
Verschickungerfolgt durch die Schulen.  Durch sie er¬
halten alle Eltern ein Merkblatt,  das alle erfor¬
derlichen Aufklärungen gibt. Dann wird in der Schule
festgestellt, welche Kinder auf Wunsch- der Eltern ver¬
schickt bzw. neu verschickt werden sollen. Auf Grund der

eingelaufenen Meldungen stellen Schüle und Hitler-
Jugend die einzelnen Lager zusammen, wobei selbstver¬
ständlich die betreffenden Klassen oder Schulen als
Lagcrgcmeinschaftbeisammenbleiben. Lehrkräfte und HI .-
Führer bzw. BDM .-Führerinnen werden benannt , und
die DienststelleKinderlandverichickungentscheidet, zu wel¬
chem Termin und mit welchem Zug das in der Heimat
zusammengestellte Lager in die Aufnahmegaue hinaus-

Nnei 17i iunei nnZen gn einen mchönen Sommer kür Kremei- .InnKS nnck kveins

geführt wird . Die Eltern erhalten rechtzeitig von diesem
Äbfahrtstermin Bescheid. Aus erzieherischen wie aus
transporttechnischen Gründen beträgt die Verjchickungs-
dauer mindestens sechsMonate,  und die Eltern
Müssen sich durch Unterschrift auf dem Anmeldebogen
verpflichten, diesen Termin einzuhalten . Bei Erkran-
kunaen oder sonstigen ernsten Zwischenfällen in der Fa¬
milie besteht die Möglichkeit. Kinder vorzeitig heimzu¬
holen. Zu dielen, Zweck hat der Reichsleiter Baldur von
Schirach die Haubeauftragten der Entsendegaue als die¬
jenigen Persönlichkeiten bestimmt, die den Fall zu prüfen
und bei Vorliegen der Voraussetzungen die Genehmi¬

gung zu erteilen haben.
Rückholungen durch die El¬
tern ohne Genehmigung
sind unstatthaft und versto¬
ßen in jedem Falle gegen
die Volksgemeinschaft.

Alle mit der Durchfüh¬
rung der Kinderlandver¬
ichickung vertrauten Dienst¬
stellen haben ihre im Laufe
des vergangenen Jahres ge¬
machten Erfahrungen aus¬
gewertet und arbeiten auch
weiter in vorbildlichster
Weise zusammen, damit auch
iür die neuversch'ckten Kin¬
der das Lagerleben nicht
nur eine nachhaltige Förde¬
rung in gesundheitlicherund
schulischer Hinsicht bringt,
'andern auch zu einem aus
der Schicksalsgemeinschaft
des deutschen Volkes gebo¬
renen großen Erlebnis wird.

Deutscher! Sprich deutsch!
Schüler der Schule Hohwisch übergaben uns den

Aussatzeines Schülers der 4. Klasse dieser Anstalt
mit der Bitte , ihn zu veröffentlichen. Wir tun dies
gerne seines Inhalts wegen, der jeden Deutschen
angeht, um so mehr aber, als die kleine Arbeit ein
erstaunliches formvollendetes Musterbeispiel von
Sprachgefühl darstellt.

„Durch Verrat und schändlicheLüge ist uns wieder
einmal ein Krieg aufgedrängt worden, wie ihn noch
keil, Volk erlebt hat. So verwerflich Krieg an sich
zwischengesitteten Völkern ist und so sehr wir unseren
Führer als einen Führer des Friedens kennen, war
dieses Schlachten unvermeidlich geworden. Entbrannt
in einem gerechten Zorne, zeigt die deutscheWehrmacht
und das ganze deutsche Polk nebst seinen Verbündeten
den hinterlistigen Feinden , was Einigkeit vermag, und
furchtbar, aber gerecht wird die Abrechnung sein. Da
mit keinem dieser Länder eine ehrliche Gemeinschaft
möglich ist, so sollen wir auch in der Sprache keine
solche suchen und haben. „Sprich deutsch ", lautet
Lie Ueberschrift dieses Aufsatzes: fast durchweg sind un¬
sere Worte viel wohlklingender als fremde, außerdem
steht uns ein so reicher Wortschatz zur Verfügung , daß
wir außerdeutscheAusdrücke wahrlich nicht nötig haben.
Darum Deutscher „Sprich deutsch" ! Viele Fremdwörter
werden bei uns in ganz anderen, Sinne gebraucht, als
was sie streng übersetzt bedeuten. Der verehrte Leser

dieses Aufsatzes möge sich durch das Ungewohnte nicht
abhalten lassen, die deutschen Wärter zu gebrauchen,
denn bald hat sich das Ohr an die heimatlichen Aus¬
drücke gewöhnt." _

Der Reichsmettbewerb für Motorflugmodelle des NS .-
Fliegerkorps brachte der NSFK . - Gruppe 3 Nord-
west den zweiten Platz und die Silberne Plakette.
In der Klasse „Modellflieger mit Echwingenflugmodel-
len mit Verbrennungsmotor " erhielt der Hitlerjunge
N i e n stä d t - Bremen den einzigen Preis , außerdem
wurde er mit einer Prämie für technische Verbesserungen
in Schwingenflugmodellen mit Verbrennungsmotor aus¬
gezeichnet.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag . 19.45 Uhr
bis Montag . . K.3Ü Uhr

richtung des durch bunte Kretonneuor'hänqe noch freund¬
licher erscheinendenRaumes.

Systematisch hat Wentzke jede Schieblade, jedes Eck-
chen, jedes Kissen und die Couch bis auf die Matratze
untersucht.

In der Schreibmappe ist sein Blick auf den Entwurf
eines Gedichtes gefallen, das „An Hilde" überschrieben
war . Er hat es gelesen und den Kopf geschüttelt: ein
verflucht verliebtes Gedicht! — Er hat es an sich ge¬
nommen. Immerhin ein Beweisstückfür einen Sonder-
zustand des Verfassers.

Nun ist er beim Schrank angelangt . Die Kästen ent¬
halten Wäsche und sonstigeDinge, die den Kriminalisten
nicht interessieren. Wentzketastet die auf Bügeln sorg¬
fältig aufgehängten Anzüge ab. Nichts! Er greift hinter
die Anzüge, streift mit seiner Hand die Rückwand ab —
und stößt auf die Aktenmappe.

„Eine verdammt schwere Mappe !" sagt Wentzke zu
dem Wachtmeister, den er als Zeugen vom Flur mit¬
genommen hatte , als er sie heraushebt und auf dem
Schreibtisch öffnet.

Zwischenzwei Manikiireküstchen, Schlüsseln und einem
Buch liegt eine Pistole — eine Pistole Torros!

Wentzke läßt sich am Schreibtisch nieder und öffnet
den Verschlußder Waffe. Dann hält er den Lauf gegen
das helle Fenster und blickt hindurch. Er stellt fest: Spu¬
ren von Pulverschleim: aus der Pistole ist geschossenworden.

Der Kriminalist zündet sich eine Zigarette an, lehnt
sich in den Sessel zurück und denkt nach. Eigentlich ist
es kein Nachdenken. Er spannt gleichsam unsichtbare
Fühler aus und sinnt, ob sich da nicht etwas meldet,
was er entschlüsselnkann.

Lange bleibt er. den würzigen Rauch durch die Nase
blasend, in entspannter Haltung gelassen sitzen. Schließ¬
lich kommt Leben in seine Züge. Er zieht die Augen¬
brauen hoch und verharrt so wieder eine Weile. Dann
erhebt er sich und drückt die Kippe bedächtig im Ascheraus.

Er hat beschlossen, einmal dem Artisten Torro einen
Besuch abzustatten, nimmt Hut. Mantel und die Akten¬
tasche und geht.

Dem Posten sägt er, die Räume seien freigegeben, er
solle sich aber auf der Straße in der Nähe aufhalten
und das Haus im Auge behalten.

Auf der Treppe fällt Wentzkeein, daß er im Vorbei¬
gehen einen Blick in die Behausung des Justizrates tun
könne, der genau untev Korsakoffs wohnt.

Einer der Töchter, die öffnet, stellt er sich vor und
wird in das Arbeitszimmer des Alten geführt, der dort
mit einer Lupe in Akten blättert.

„Verzeihen Sie die Störung , Herr Justizrat . ich
komme wegen des Falles Korsakoff. Haben Sie oder die
Damen in der Sache irgend etwas beobachtet?"

„Gar nichts, Herr Kommissar: die Nachricht von der
Tötung Korsakoffs kam uns ganz überraschend."

„Es ist also hier auch kein Schuß gehört worden?"
„Nein, einen Schuß hat niemand von uns gehört —

wir haben darüber , gesprochen."
„Merkwürdig , kein Menschim Hause und in der Nach¬

barschaft hat einen Schuß gehört. Wann sind Sie zu
Bett gegangen. Herr Justizrat ?"

„Wir gehen immer sehr früh schlafen, spätestens 10
Uhr. Am Sonntag sind wir durch das Feuerwerk gewecktworden."

„So so, das Feuerwerk war so laut zu hören, daß
Sie gewecktworden sind?"

„Da waren doch ein paar Kanonenschläge dabei, die
einen Toten hätten aufwecken können", lacht der alte
Herr.

Wentzke lacht pflichtschuldigstmit und meint dann:
„Darf ich mir einmal Ihre Räumlichkeiten ansehen.
Herr Justizrat ? Mich interessiert die Lage zu Korsa¬
koffs Wohnung."

„Aber selbstverständlich. Herr Kommissar."
Bereitwilligst zeigt der alte Herr alle Zimmer. Auf

dem Rundgang kommen sie auch an einen Raum , von
dem der Iustizrat zunächst die Türe nur halb öffnet, um
hineinzurufen : „Ihr bekommt Besuch, Kinder !"

Das breitfenstrige Zimmer ist als Atelier eingerichtet.
Eine der Damen steht vor einer Staffele ! und malt ein
Blumenarrangement , während die andere, die geöffnet
hatte , damit beschäftigt ist, einige Bilder beiseite zu
stellen.

„Ah. die Damen sind Künstlerinnen !" ruft Wentzke
begeistert nach stummer Begrüßung aus . „Darf man sich
Ihre Werke einmal ansehen?"

„Oh", wehrt die Malerin bescheiden ab. „Künstle¬
rinnen ist viel zuviel gesagt. Wir malen gelegentlich
Stilleben , um Bekannten damit eine Freude zu machen."

Wentzke dreht mit gespielter Neugier eines der
kleinen Bilder die eben von einer der Schwestern bei¬
seite gegen die Wand gestellt worden waten , um.

„Ah. die Kopie eines Niederländers ! — Warten Sie
mal. das Original kenne ich doch — sagen Sie . hängt
das nicht oben bei Korsakoff?"

Die Damen hüllen sich in verlegenes Schweigen und
sehen den Barer an.

„Dieses hier ist das Original . Herr Kommissar", er¬
klärt nach einigem Zögern, aber dann sehr bestimmt,
der Justizrat . „Herr Korsakoff hatte Interesse an dem
Bilde und bat mich. es probeweise in seinem Studio

Es gibt einen Stolz,
Und der nur ist echt,
Zu gut sich zu halten
Für das , was ist schlecht.
Aus ihm wächst heraus wohl die Ehre.
Doch tut sie es nicht, wenn Ruhmsucht sie wäre!
Die Ehre, sie treibt dich,
Sie lätzt dich nicht ruhn,
Aus Pflichtgefühl stets
Das Deine zu tun!
Und handelst du so und bleibst du dir treu.
So stärkst deinen Stolz du wieder aufs neu!

Susisv Kitlsc-Scsdov/

aufhängen zu dürfen, um die Wirkung zu sehen. Da
ich aber das wertvolle Stück nicht aus der Hand geben
wollte, habe ich ihm eine Kopie gebracht, die ja für
diesen Zweckdie gleichen Dienste tut ."

„Sehr verständig. Herr Justizrat ."
^ „Ia . wir müssen leider aus unserer Sammlung einStück nach dem anderen verkaufen", bemerkt die ältere
der beiden Damen verschämt, „da lavieren wir die
Originale , um ein Andenken zu haben."

„Das ist ja wirklich ein Glück, daß Sie so hervor¬
ragende Kopien von Meisterwerken anfertigen können.
Selbst die Alterserscheinungen, den ins Grünliche ver¬
blichenen, einst blauen Himmel, die Stockflecke und die
Farbenrisse haben Sie verblüffend herausbekommen,
wie ich oben bemerkt zu haben glaube."

„Herr Kommissar sind wohl ein bedeutender Kunst¬
kenner?", bemerkt die jüngere der Damen und lüftet
ein wenig das hoch geschlossene Halsbörtchen.

„Keineswegs, mein Fräulein ! Ich habe lediglich ein¬
mal eine Bilderfälscheraffüre zu bearbeiten gehabt —
Sie erinnern sich vielleicht auch noch des Falles
Benjamin . Herr Justizrat ? — und habe bei dieser Ge,
legenheit erwas von den Sachverständigen gelernt . —
Aber ich will nun nicht weiter stören, ich bin jetzt
vollständig im Bilde — wegen der Wohnung meine
ich. Entschuldigen Sie nochmals. Herr Iustizrat " ver.
abschiedet sich Wentzke. der höflich vom Hausherrn zur
Tür geleitet wird.

Der Kriminalrat pfeift sich ein Stückchen, als er über
die Straße geht und in das Haus jenseits der Gasse
eintritt.

Torro ist zu Hause.
(Fortsetzungfolgt)



„tos , gib dein 6eld k̂er !"
Vor der Strafkammer* H des LandgerichtsBremen

fand ein gemeiner Raubüberfall  seine Sühne . Die
sehr eingehende Beweisaufnahme ergab folgenden Tat¬
bestand . Der in Bremen tätige Belgier L . unternahm
mit einer Frau Sc . eine ausgedehnte Bierreise , in deren
Verlauf beide mit dem Angeklagten Sch . und der An¬
geklagten S . zusammentrafen . AIs die Wirtschaft , in
«er sie zuletzt gesessen hatten , geschlossen wurde , begab
sich die ganze Gesellschaft in die Wohnung der S ., um
dort noch weiter zu trinken . Schließlich waren alle mehr
oder weniger betrunken , am schlimmsten Sch ., der „ sinn¬
los besoffen " war . Bald ging die Freundin des L . nach
Hause und diesem wurde von der S . bedeutet , er könne
bei ihr nächtigen . Er begab sich auch ins Schlafzimmer,
wo er einschlief . Bald aber wurde er von Sch . durch
einen heftigen Schlag auf den Kopf mit den Worten ge¬
weckt : „Los , du mußt zehn Mark bezahlen !" Das tat
L . denn auch . Dadurch wurde Sch . aber nur ermutigt:
er forderte nochmals zehn Mark . Auch diese erhielt er.
Als er dann aber von L . die ganze Börse , in der sich
gegen 400 Mark befanden , forderte , weigerte sich L ., sie
herauszugeben . Es entstand nun eine Prügelei , in der
Sch . u . a . mit einem Schuh auf L . einschkuq . Endlich
konnte der Angreifer sich der Börse bemächtigen . Und
nun erschien auch die Angeklagte S ., um mit Sch . ge¬
meinsam das Geld zu zählen Wo es geblieben ist,
konnte nicht mehr ermittelt werden . Es besteht der
Verdacht , daß die S . es vor ihrer Verhaftung beiseite
geschafft hat . L . wurde gleich » ach dem Raub aus der
Wohnung hinausgeworfen : er hat am folgenden Morgen
Strafantrag gestellt.

Beim Urteil zog das Gericht in Betracht , daß Sch.
nach dem Zeugnis des medizinischen Sachverständigen
ein reizbarer Mensch ist ) der insbesondere , wenn er
viel getrunken hat , nicht mehr weiß , was er tut . Er ist
auch schon einmal bestraft worden , weil er in Voll-
trunkenheit einen alten Mann mißhandelt hatte . Er
hat sich strafbar gemacht , indem er sich ( §§ 330 a des
Strafgesetzbuches ) fahrlässig durch den Genuß geistiger
Getränke in einen seine Zurechnungsfühigkeit ausschlie¬
ßende » Zustand versetzte und dann eine strafbare Hand¬
lung beging : außerdem hat er auf seiner Arbeitsstätte
vier Kilo Tee gestohlen . Die Angeklagte S . hat ein
sehr bewegtes Leben hinter sich und ist schon zehnmal
bestraft worden . Einmal hat sie bereits einen Liebhaber
bestohlen . Zuletzt erhielt sie zwei Jahre Zuchthaus we¬
gen Verleitung zum Meineid.

Das Urteil lautete gegen Sch . wegen Vergehens im
Sinne des § 330 a des Strafgesetzbuches unh , wegen Dieb¬
stahls aus eine Gesamtstrafe von einem Jahr und fünf
Monaten Gefängnis . Die Untersuchungshaft wird ihm
angerechnet . Die Angeklagte S . hat die jn ihrer Woh¬
nung geschehene Tat nicht gehindert , sie vielmehr zu der
ihrigen gemacht . Sie wird daher wegen Raubes zu
einem Jahr und sech >s Monaten Zucht-

- von der Untersuchungshaft werden
vier Monate angerechnet . Sch . nimmt das Urteil an
die S . erbittet sich die zulässige Bedenkzeit , ob sie Be¬
rufung einlegen will.

Europa ? olozt:

„Immer nur . . . Du !"

Der Vorspann kündigt eine „Filmoperette " an und
Damit bekennt sich die Leinwand zum ersten Male
schwarz auf weiß zu einer Gattung des unterhaltenden
tikilms , die uns schon oft , jedoch selten so sinnvoll musi¬
kalisch aufgebaut begegnete . Dadurch , daß die beiden
Hauptb ^ teiligten an dein heiteren Spiel ein Tenor und
ein Sopran sind , deren Beruf das Singen ist , fügen sich
die musikalischen Teile dem Handlungsablauf bedingt
und organisch ein . Karl Anton  als Spielleiter und
Friede ! Schröder  als Komponist , dazu die Architekten
Erdmann und Depenau  überschütten in diesem
Rahmen den Zuschauer mit einer Fülle prächtiger Sze¬
nerien und sprudelnder musikalischer Einfälle , die der
temperamentvollen Spielhandlung Fülle und Farbig -keit
geben . Dora Koinar  und Johannes H e e st e r s spie¬
len die beiden Bühnensterne , die sich trotz vieler Ent¬
zweiungen zum Schluß doch finden , Fita Venkhoff
und Paul Kemp  sind ein drolliges Managerpaar —
um nur die Hauptrollentrüger aus der Reihe hervor¬
ragender Mitgestaller zu nennen.

Hnm ^ cnuciur -WsilstissuLsc

Die Arbeitszeit der Kriegsgefangene ». Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht hat in einem Erlaß die Frage
der Arbeitszeit der Kriegsgefangenen grundsätzlich
geklärt . Maßgeblich bleibt bei allen Regelungen der

Wasserstände der Weser
Haun -Munden EailSlioten Hameln Minden

11 . September 1 86 277 1 .87 2 .50
12 . September 2 . 10 2 .80 2 .08 2 .56
13 . September 2 . 15 3 .00 2 .24 2 68
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Lsäio KoltksmpNir iriüiokscdmiiii,
Vsiner 8lr . 46 Nul 4 46 36
u. NemellliA . , Ssiniiiolslr 16
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Arb -eitsverhältnisse der Grundsatz der Erhaltung der Ar¬
beitskraft der Kriegsgefangenen für die deutsche Wirt¬
schaft . Nach dem Genfer Abkommen muß der Kriegs¬
gefangene im Mannschaftsstande alle Arbeiten leisten,
die auch von einem deutschen Arbeiter geleistet werden,
wenn er körperlich hierzu befähigt ist . Er muß ferner
alle Arbeitsbedingungen für sich gelten lassen , diz:
auch einem deutschen Arbeiter zugemutet werden . Der
Erlaß bemerkt dazu , daß der Kriegsgefangene mindestens
die gleiche Arbeitszeit zu arbeiten hat wie der deutsche
Arbeiter an der gleichen Arbeitsstelle . Wird z. B . in
der Landwirtschaft oder in einem anderen Sektor der
gewerblichen Wirtschaft eine über das normale Friedens¬
maß hinausgehende Arbeitszeit verlangt , so ist sie auch
von den Kriegsgefangenen zu fordern . Nachtarbeit der
Kriegsgefangenen ist im allgemeinen zu vermeiden . An
den Arbeitsstellen , an denen insbesondere auch deutsche
Arbeiter Nachtarbeit leisten müssen , ist sie aber auch von
den Kriegsgefangenen zu fordern . Voraussetzungen sind
einwandfreie Einrichtungen zur Ueberwachung und die
Sorge für eine ausreichende Ruhe nach beendeter Arbeit.
Wenn von deutschen Arbeitern Sonntagsarbeit gefordert
wird , ist sie auf der gleichen Arbeitsstelle auch von
Kriegsgefangenen zu verlangen . Der wöchentliche An¬
spruch der Kriegsgefangenen auf eine Arbsitsruhe von
24 zusammenhängenden Stunden ist so aufzufassen , daß
den Kriegsgefangenen grundsätzlich nur die gleiche zu¬
sammenhängende Arbeitsruhe zu bewilligen ist , die auf
der gleichen Arbeitsstelle auch dem deutschen Arbeiter in
regelmäßigem Ablauf der Arbeit zugebilligt wird.

Postversand von Warenproben nach Italien . Die
italienische Postverwaltung gibt bekannt , daß sämtliche
Warenproben , auch solche ohne Handelswert , in Italien
der Zollprüfung unterliegen und daher beim Postver¬
sand in jedem Fall mit dem grünen Zollzettel und mit
einer Zollinhaltserklärung versehen sein müssen . Sen¬
dungen ohne diese Kennzeichnung unterliegen einer Zoll-
strafe von ,50 Lire.

Fiihrerscheiiientzieh,Ingen . Der Polizeipräsident
teilt mit : Folgenden Personen wurde der Führerschein ent¬
zogen , weil sie unter der Einwirkung geistiger Getränke
standen und trotzdem ein Kraftfahrzeug geführt haben : Gott-
lieb Lech , Bremeu -Hemclingen , Verdcner Straße 36 , Heinrich
Schcper , Bremen , Warslether Str . 18 8-

Unter dem fjoheitsadler
NSDAP.

Kreisleitung . Alle Karten der Gauschulungswoche sowie
die Eintrittskarten sür die Ausstellung „ Der Feind der Welt"
sind bis Mittwoch , den 17 . 0 . , abzurechnen bzw . zurüekzu-
liesern.

Ortsgruppe Buntentor . Montag , 15 . 8 . , 18 .30 llhr Zelten-
abend der Zellen 6 und 8 in der Dienststelle . Zu erscheinen
haben alle Politischen Leiter und Amtsträger der Gliederun¬
gen und Verbünde.

Ortsgruppe Fedelhbren . Dienstag , 16 . 8 . , Stabs - und Zel-
lenleiter - Sitzuug um 20 llhr in der Dienststelle.

Ortsgruppe Findorff . Montag , 15 . 8 . , 20 llhr . Llvhdheim,
Hemmstrnße . Sitzung der Politischen Leiter und Helfer . Knrz-
vortrag : Pg . Klinge.

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 15 . 8 -, 20 llhr , Politische-
Leiter -Sitzung in der Schule Kl . Helle . Erscheinen in Unisorm
Pflicht.

Ortsgruppe Hör » . Montag , 15 . 8 . , 20 .30 llhr , Hörner
Schule , Lichtbildsaal , wichtige Besprechung der Politischen
Leiter , Erscheinen unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Hufe . Dienstag , 16 . 3 . , pünktl . 20 llhr , Schu¬
lungsabend bei Struekmann , Münchener Straße . Teilnahme
sämtlicher Politischen Leiter und Warte sowie Stäbe der
Gliederungen . '

Ortsgruppe Neptun . Wichtig « Zellenleiter -Besprechung der
Zellen 2 und 4 und 7 und 8 am Montag , 15 . 8 . , 20 llhr , in
der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Peterswerder . Dienstag , 16 . 3 . , 20 llhr Poli-
tische -Leiter -Sitzung in der Goldenen Kugel , Hamburger
Straße 220 .

Ortsgruppe Steintor . Die Zelleuleiter erscheinen am Mon¬
tag , 18 .30 llhr , zu einer kurzen wichtigen Besprechung in der
Dienststelle . Im Verhinderungsfall Vertreter entsenden.

Ortsgruppe Iltbremen . Montag , 15 . 8 . , 20 Uhr . wichtige
Besprechung sämtlicher Zellen - und Blvckleiter in der Dienst¬
stelle , lltbremer Straße . Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Woltmershausen . Montag , 15 . 8 . , Politische-
Leiter -Sitzung im „ Elhsium ", Eingang Hnder Straße , um
20 Uhr . Erscheinen Pslicht . Wenn vorhanden , in Unisorm.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftsleitung . Wir bitten unbedingt am Mon¬

tag die Brieffächer zu leeren.
Achtung , Ortsabteitungslciterinnen V . /H . und Sicdler-

srauenhelserinuen ! Wir erinnern au die Sitzung am Donners¬
tag . 18 . 8 . , 16 Uhr , im Parteihaus , Holler Allee 73.

Ortsgruppe Fcdclhören . Dienstag , 16 . 8 . . 10 bis 16 Uhr,
Häsen , Nähstubc . 18 llhr alle Zellenfrauenschaftsleiterinnen
dort Abrechnung der neuen Abzeichen . Anschließend 18 .30 Uhr
alle Blvckfraueuschastsleiterinnen , Abteilnugsleiterinuen und
Sachbearbeiteriunen.

Ortsgruppe Freihafen . Arbeitsbesprechung aller Leiterinnen
und Sachbearbeiteriunen Dienstag , 17 Uhr , Gaststätte Richter,
Nordstr . 51 . 1 . Stock . Klubzimmer.

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 15 . 8 . . 20 Uhr . nehmen alle
Amtsleiterinnen an der Politischen -Leiter -Sitzung im Lhzeum.
Kl . Helle . teil.

Ortsgruppe Horn . Dienstag , 16 . 8 . , . Gemeinschaftsnbend,
18 .30 Uhr , in der Aula der Hörner Schule , Liederbnä -er mit¬
bringen.

Ortsgruppe Hohwisch . Dienstag , 16 . 3 . , 18 .30 llbr , im Fest¬
saal des Gemeinschaftshauses , Teichbruchstraße 21 . , Frauen-
schastsabend für alle Mitglieder der NS .-Frauenschast und des
Deutschen Fraueniverkcs.

Ortsgruppe Hohwisch , Kindergruppe . Dienstag , 16 . 8 . , 15
Uhr , Heimnachmittag im Gemeiuschastshans.

Ortsgruppe Neustadt - Nord . Dienstag , 16 . !>., 15 bis 17 Uhr,
Nühuachmittag , Brautstraß « 15.

Ortsgruppe Seefahrt . Dienstag , 16 . 8 . , Stopfnachmittag.
15 .30 llhr , Saal I . . Wilhelm -Decker -Haus.

Ortsgruppe Wilhelm Decker . Donnerstag . 18 . 8 .. um 16 Uhr
Gemeiuschaftsstunde im Kasse « Tormann . Es ist Pslicht sür
jedes Mitglied , an dem Vortrug teilzunehmen.

Kriegswinterhilfswerk
Ortssiihrung Buntentor . Antrüge aus Unterstützung so¬

fort  einreichen . Formulare in der Ortsgruppe.
Ortssiihrung Hastcdt . Anträge aus Unterstützung täglich in

der Geschäftsstelle , Hast . Heerstr . 2 ! 5a , von 17 bis 18 .30 Uhr
(außer Mittwochs und sonnabends ) . Alte Auswciskartcn mil-
bringen.

Ortssiihrung Horn . Antrüge aus Unterstützung werden ent¬
gegengenommen Mittwochs von 16 bis 18 Uhr in der Hörner
Schule.

Szs / HM «/ «?

Ein bildhübsches Kind war Elfe . „ Kind " mag
etwas zuviel gesagt sein , denn bei 34 Lenzen ist der
erste Schmelz der Jugend dahin . Doch Elfe verstand
es , ihr Puppengesicht mit „ Ersatzschmelz " ganz aller¬
liebst aufzufrischen . Besonders im Auflegen der
Augenbrauen war sie eine Meisterin der Linie , wie
überhaupt ihr zierliches porzellanhaftes Figürchen
unterstrichene Anmut atmete . Was Wunder , wenn
überall , wo Elfe in Erscheinung trat , die Augen
schönheitsdürstender Männer mit Wohlgefallen auf
ihr ruhten.

Diese Elfe -stand vor dem Richter . Wegen eines
ungewöhnlichen Betruges ! Vielleicht war auch die
Anzeige ungewöhnlich , denn der Mann , der am
amtlichen Klingelzug gezogen hatte , war noch bis
vor kurzem einer der feurigsten Verehrer Elses ge¬
wesen . 1035 hatte man sich in einem Cafs kennen¬
gelernt . Wäre Otto mit tausend Augen ausgestattet
gewesen , er hätte sie sonder Ausnahme auf Elfe ge¬
worfen , so entzückte ihn das Mädchen . Nun aber
trug Otto einen Ehering . Wie jubelte er , als ihm
Elfe mit verschämtem Erröten zuflüsterte , daß sie
sich an - den Ring nicht stoße . So wucherte eine große
Liebe in Ottos Leben hinein . Sie vor den vorur-
teilsvollen Augen der Mitwelt zu verbergen , war
sein zwangsläufiges Bestreben.

Drei Jahre voll Frühlingssonne gingen ins Land.
In letzter Zeit jedoch stellte sich bei Otto jener
Seelendruck ein , der aufzutreten pflegt , wenn eine
gewisse Verfluchung der Gefühle die Temperatur
der Sehnsucht zum Nullpunkt drängt . Zwar hatte
Else wiederholt gesagt , sie sei keine „lästige Fliege " .
Von : Gewissen brauche sich Otto nicht beißen zu
lassen . Er brauche nur zu winken , dann gäbe sie

ihn frei . Da aber Otto zart besaitet war , zögerte
er das entscheidende Wort hinaus , bis er sich dann
aufraffte , das Thema von der nichtlästigen Fliege
zu berühren.

Else blickte den Geliebten mit vor Wehmut ver¬
schleierten Kinderaugcn an . Jetzt sei es zu spät!
Warum ? Holderrötend flüsterte das Mädchen Otto
ein Geheimnis ins - Ohr , das auf ihn wirkte , als
schlüge man ihm einen großen Kistcnnagel in den
Kopf.

Wochenlang lief Otto verdattert umher . Aus dem
Seelendruck war Gaurisankarschwere geworden.
Schwere Träume hetzten ihn . Er fühlte tausend
Kinderwagen über seinen Körper Hinrollen . Und
dann kam der Tag , an dem Else das erlösende
Wort sprach . Sie sei sehr krank und wolle einen
Atzt konsultieren , ob . . . Otto wartete im Cafe,
fieberte dem ärztlichen Rat entgegen . „Alles in
Ordnung " , brachte Else die Nachricht , „aber es
kostet 50 Mark !"

Vier Wochen später erfuhr dann Otto , daß ihm
Else mit ihrem „Geheimnis " und den 50 Emm eine
Nase gedreht hatte . Alles war dicker Schwindel , nur
ersonnen , weil sich Else ein graues Kostüm bauen
lassen wollte . Vielleicht hätte ein anderer die Sache
verschmerzt und Gott sei Dank , daß es bei diesem
einen Stich der lästigen Fliege geblieben war . Aber
zu Ottos 'Enttäuschung gesellte sich die Empörung.
Vielleicht war daheim auch schon etwas durchge¬
sickert, so daß er in dem Keulenschlaf nach der Fliege
eine schneidige eheliche Rechtfertigung sah . Er zeigte
Else wegen Betruges an . Sie hatte übrigens ihre
Arbeitgebern , bei der sie als helfender Hausgeist
wirkte , 5 Emm aus dem Knobelbecher stibitzt Das
wog aber nicht allzuviel . Für die Kinderwagen-
phantasie gab ' s 6 Wochen Loch!

Ortsführung Hohwisch. Anträge zum WHW . können in der
Geschäftsstelle , Leichbruchstr . Nr . 2 , täglich , außer Mittwoch
und Sonnabend , nachmittags von 16 bis 18 Uhr gestellt wer¬
den . Lohnstreifen der letzten vier Wochen , Rentenbescheide und
Mictguittungsbücher vorlegen,

Ortssiihrung Pagcntorn . Letzte Annahme der WHW .- An-
träge am Montag , 15 . 8 . , 10 — 12 Uhr . z

, Z
NS .-Kriegsopfervcrsorgung i

Kreisdienststelle Bremen . Zusammenkunft der Kriegerhinter - l
blieben « » am Donnerstag , 18 . 3 . , ab 16 Uhr , Gaststätte zum )
Krähenberg , A . d . Werder . — Die Einsatzbesehlsausgobe der >
Neichsdicnststclle Folge 8 ist eingegangen und liegt zur Ein - ^
sichtiiahine durch alle Mitglieder in der Kreisdienststelle aus.
Die Besehlsonsgabe enthält wichtige Bestimmungen aus dein :
Gebiete der Organisation , Ausbildung und der Betreuung . -
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Ortsgruppe Burg . Montag , 15 . 9, , Versammlung der Poli¬
tischen Leiter um 20 Uhr bei Pg , Busch.

NS .- Frauenschaft Ortsgruppe Burg . Am Donnerstag , dem
18 9 . um 15 Uhr findet unser Gemeinschafts -Nachmittag bei
Kröner (Granibke ) statt.

Mütterdienst im Deutschen Lrauenwerk
Während des Krieges liegt die Verantwortung für die Pflege

und Erziehung der Kinder zum größten Teil allein in den
Händen der Frau . In der kommenden Wvck >e am Dienstag
um 15 .30 Uhr beginnt ein Erziehungskursus  mit An¬
leitung zum Basteln . In dem Lehrgang kann man sich Rat
und Kunde holen , wie man die Kinder im Alter von t bis
6 Jahren erzieht und wie man einfache Basteleien in die Kin¬
derstube trägt . Der Säuglingspflegckurs  ist vor
allem für werdende Mütter gedacht . Dieser Lehrgang läuft am
Dienstag - und Dounerstugvormittag und am Freitagabend
von 19 bis 2t Uhr ; da noch einige Plätze frei sind erbitten
wir umgehende Anmeldungen Zu anderen Lehrgängen des Müt-
terdienstes iverden lausend Anmeldungen entgegengenommen.
Anmeldung und Auskunft in der Müttcrschule im Carin-
Göring -Hans . Contrescarpe t62 . Telefon 83 234.

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Hemelingen des
Hauptgesundheitsamts Bremen liegen in der kommenden Woche
wie folgt : Montag von 14 .30 bis 15 .30 Uhr in Hemelingen,
Glockenstraße 3 ; Dienstag von 14 .30 bis 15 .30 Uhr in der
Volksschule Osterholz : Dienstag von 15 bis 16 Uhr in der
Volksschule Arbergcn ; Mittwoch von 14 .30 bis 15 .30 Uhr in
8er Knabenschule am Postweg : Freitag von 10 bis 11 Uhr im
Parteihans , Sebaldsbrücker Heerstraße 16.

Nisi tolHsnck » Miltollung » »
w qsliScoa rum Lnrolgsatolt

D/s W/Zz/rs/z zu Gnomen
WisssiisctisstliciisL Hmt clsr btsr >ssLtsclt Srsmsn

Dienstag , 16 8 . : Dr von Pöllnitz „Als Kafsöepflanzer
in Dcntsch -Ostasrika ". 18 .30 Uhr . Atlantissaal Karte » auch
an der Abendkasse . Für Mitglieder der Geographischen Ge¬
sellschaft Eintritt frei.

Donnerstag , 18 9 . : Dozent Dr . H . W i t t i g - Koblenz „ Das
innere Gesiige der Gedankenwelt Paul de Lagardcs " . 18 Uhr,
Gesellschaftssaal der Glocke . Karten auch an der Abendkasse.
Für Mitglieder des , Freundeskreises der Wjttheit Eintritt irei.

Freitag , 18 . 9 . : Pros.  Dr . F V o l h a r d - Frankfurt „ Die
Brightschc Krankheit ". 20 Uhr . Atlantissaal . (Nur sür
Aerzte . )

»slcti «« skl,
Sucli u . Voll,
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12 Borst . i . Staatstheater (6 musik Werke , 6
Schauspiele ) RM . 6 .10 bis 24 .60 . iWechsclplatz ) .
10 Wählvorstellungcn i . Schauspielhaus : RM.
l9 . — bis 32 .— 12 Philharmonische Konzerte
RM . 26 — . 4 Kammermusikkonzcrte RM 5 .50.
31 Okt . : »Brah,ns -Abend ; Hiilscr - Ncnncn -Löhr-
Trio . 30 . Nov : Mozart -Feier : Strotz - Quartett.

21 Jan .: Schubert -Abend : Hanke - Luartett . 17 . März : Beetho¬
ven -Abend : Elly Ney —^ Ludwig Hölscher . 10 Konzerte : 6 Phil¬
harmonische n . 4 Kammer -Konzerte RM . lb .50 . 8 Konzerte:
6 Philharmonische u . 2 Kammer -Konzerte RM . 1,3.50 4 Vor¬
trage : RM . 2 .50 . 25 . Okt . : Dr . K . Wandrey ..Der Dichter u.
Philosoph E . G . Kolbenheycr ". 2,8 . Nov . : Univ .- Prof . O . Schiller
„Die romantische Idee i . d deutschen Malerei " 7 . Febr . :
Walter Griintzig : Nezitationen : „ Oienbarung i . deutscher Land¬
schaft ". 7 März : Dr . R . Buchwald .Goethes ! Faust als Mythos
des deutschen Menschen ". - - Anmeld . u . näh . , Auskunst tägl.
1t — l3 .30 Uhr , Geschästsst Dechanatstr . 1 b/i :. Ruf : 2 75 10.

MIdelm Nemv » K-. , M ". , ^
chronologischer Folge am 6 . November — 28 . November und ,
15 Januar . Programme and Platzmietcn  zu NM 10 . ,i
8 .50 , 7 50 . 4 .50 für drei Abende bei Praeger st McicL s
Bischossnadel 1 . <

Dom . Mittwoch,  den 17 . September , 16 Uhr , Frauen»
nachmittag von Landesbischof Wcidcmann . im Domjugendsaal
der Glocke , mit einem Vortrug . Die Frauen der Gemeinde
sind herzlich eingeladen.

VskLtäncligungsciklosit mit clsm Î oiclsn

^wanpg Jahre Sordische Geselllchast
Seit nunmehr 20 Jahren hat die Nordische Gesell¬

schaft , die zuerst nur als kleine Vereinigung tätig war,
eine weit verbreitete Verständigungsarbeit zwischen den
verwandten germanischen Völkern um die Ostsee durch¬
geführt . In der ersten Hälfte des Monats September
1021 fanden Besprechungen und Planungen im An¬
schluß all eine Nordische Woche in Lübeck statt , die zur
Gründung der Nordischen Gesellschaft führten . Sie nahm
auf den verschiedensten Gebieten des volklichen Lebens,
Kultur , Wirtschaft und persönliche Beziehungen , Reisen,
Ausstellungen , Portrags - und Konzertveranstaltungen
ihre Tätigkeit auf.

Der Nationalsozialismus , aus der Erkenntnis der
schicksalhaften Zusammengehörigkeit der nordischen Völ¬
ker , hat dann die Arbeit der Gesellschaft auf das ge¬
samte Reichsgebiet ausgedehnt . Durch die Initiative
und Tatkraft von Reichsleiter Alsred Rosenberg
wurde sie zu einer großangelegten Organisation aus¬
gebaut und mit der Pflege der zwischenstaatlichen Be¬
ziehungen zum Norden und der Förderung und Ver¬
tiefung des nordischen Gedankens beauftragt . An ihrer
Spitze steht als Leiter Gauleiter und Ob ^rprüsident
Hinrich Lohse.  In ihren Obersten Rat traten füh¬
rende Männer dtzr Partei und des Staates ein . Der
Große Rat vereinigt Persönlichkeiten , die im engen
Arbeitsverhältnis zur Nordischen Gesellschaft stehen.

45 Kontore im Reich und das vor kurzem gegründete
Dänemark -Kontor führen eine systematisch aufgebaute
Arbeit durch , die auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit
aufgebaut , dem deutschen Menschen einen Blick in We¬
sen und Eigenart der Länder des Nordens geben soll.
An die Spitze der Kontore im Reich trat in fast allen
Fällen der Gauleiter des betreffenden Gaues . In enger
Fühlungnahme mit der Partei und ihren Organisatio¬
nen wurde auf breitester Grundlage eine Arbeit auf¬
gegriffen und geleistet , deren Ergebnisse langsam
wachsen . Die Nordische Gesellschaft hält die Beziehungen
zu einer großen Reihe zwischenstaatlicher Vereinigun-

en im Norden , die ihrerseits immer stärker und nach-
rücklicher für eine Verständigung mit Deutschland ar¬

beiten , aufrecht . Größer und größer wird der Kreis
der Anhänger und Freunde auch im Ausland.

In einer großen Zahl von Portragsrcijen sprechen
in jedem Jahr in Deutschland führende Männer des
Ölordens . Unter den besonderen Veranstaltungen stehen
die großen Kunstausstellungen (zuletzt die ' Deutsche

Kunstausstellung in Helsinki und die Finnische Kunst¬
ausstellung in Deutschland ) , Bnchausstellungen (Deut¬
sche Buchausstellungen in Kopenhagen und Helsinki ) ,
und repräsentative Konzerte , in denen führende Kom¬
ponisten und Dirigenten die Musik ihres Landes zur
Ausführung bringen . Die Zeitschrift der Nordischen Ge¬
sellschaft „Der Norden " , Presse und Informationsdienst
Nord und Wirtschaftswarte Nord vertiefen die prak¬
tische Arbeit nach dem Norden und am nordischen Ge¬
danken . Bei den im Frieden jährlich stattfindenden
R,eichstagnngen trafen sich maßgebliche Männer Deutsch¬
lands und des Nordens in Lübeck zur Besprechung und
Festlegung der neuen Richtlinien . Die Nordlandreisen,
Kruppen - und Schülerreisen vermitteln ein lebendiges
Bild dieser Länder.

Eng verbunden mit der zwischenstaatlichen Aufgabe
steht die Arbeit am nordischen Gedanken . In Vor¬
trügen , Veröffentlichungen und Ausstellungen , in der
Unterstützung von Forschungen und Studien versucht
die Nordische Gesellschaft auch hier einen Beitrag zur
Gestaltung der Fragen im nordisch -germanischen Raum
zu geben . Der Nordische Ring und die Zeitschrift „Rasse"
sind hier besonders zu erwähnen . Rückblickend aus eine
zwanzigjährige Tätigkeit kann heute festgestellt werden,
daß aus kleinen Anfängen unter zum Teil ungünstigen
Bedingungen allmählich eine Organisation gewachsen
ist , die sich zu einem nennenswerten Faktor in der Ar¬
beit zwischen den nordisch -germanischen Völkern ent¬
wickelte . Auf dem Grundsatz gegenseitiger Achtung und
unter der Voraussetzung gegenseitigen , gleichgerichteten
Verständigungswillens sind die bisherigen Leistungen
erreicht worden . Diese Grundsätze bleiben in Zukunft
entscheidend für alle weiteren Arbeiten der Nordischen
Gesellschaft.

Psracelsus -Äusftellutig m Salzburg
Als Auftakt zur Gedsnklagung für den vor 400 Jahren

gestorbenen berühmten deutichen Arzt , Forscher und na¬
tionalen Vorkämpfer Paracelsus wurde eine Ausstellung
in Salzburg eröffnet . Sie bringt viele Erinnerungen aus
dem Leben dieses großen Mannes , die so eng mit Salz¬
burg verknüpft sind , daß die Stadt sich zu dieser Aus¬
stellung entschloß . In der Ausstellung ist das jahrzehnte¬
lange Wanderleben des Forschers und Natur .rrzies fest¬
gehalten worden . Eine Fülle von Schriften , Büchern und

Bildern , darunter wertvolle Leihgaben verschiedener
Universitätsbibliotheken bereichern die wertvolle Aus¬
stellung.

Motette rm Dom
Daß die harmonische Melodik Max Negers dem heuti¬

gen Konzertbesucher kein Problem mehr ist , bewies der
über Erwarten starke Besuch der letzten Motette , die
ganz dem Schaffen dieses aus einem expressionistischen
Formungswillen heraus gestaltenden Meisters gewidmet
war . Als Solistin spielte Lenq N e itz - Dresden Prä¬
ludium a-mol > und Larghetto ll-clur op . 103a und b für
Violine und Orgel und zeigte darin Weichheit der Ton-
gebung , wenn auch der Lagenwechsel , der gewiß gerade
bei Reger höchste Anforderungen an den Ausführenden
stellt , im Präludium noch ünmerklicher und präziser
Hütte sein dürfen . In der Lhoralkantate „Meinen Jesum
laß ich nicht " übernahmen Leny Reitz (Violine ) und
Kammermusiker Ernst Krüger (Bratsche ) die Beglei¬
tung und polyphone Figuration des ausgezeichnet sin¬
genden Domchores . Dieser hatte bereits vorher den in
seiner feinen Melodik an die Süßigkeit alter Madonnen-
bilder gemahnenden Chor „Unser lieben Frauen " und
den tief mystischen Chor „Der Mensch lebt und bestehet"
in höchster Vollendung interpretiert , nachdem Käte van
Tricht die elementare Wucht der Orgelfantasie op . 40
über den Choral „Wie schön leucht uns der Morgen¬
stern " charakteristisch gestaltet hatte . ^ cksls Hsrinssn

Die Bremerin Marianne Schellhaß wurde als Solo-
cellistin an das Etädt . Orchester Hamm (Wests . ) ver¬
pflichtet . Außerdem wird sie Unterricht in Cello und
Blockflöte an der Städt . Musikschule für Jugend und
Volt erteilen.

Ernst Kräng starb . 78jührig starb der frühere Hel-
dentenor Ernst Krauß , dessen Ruhm einst über ganz
Europa strahlte und darüber hinaus in die neue Welt.
Er galt seiner Zeit als der Wagnersänger schlechthin.
Sein Lebensweg und seine künstlerische Laufbahn grenzte
aus Phantastische . Heinrich Voql entdeckte die Stimm-
qualiiäten des damaligen Münchner Brauerknechtes und
schenkte ihm die erste Ausbildung , die Lesare Gallier«
in Mailand dann fortsetzte und abrundete.

Griiildgcns an der Wiener Staätsoper . Generalinten¬
dant .Eründgens ist in Wien cingctrosfen , um die Pro¬
ben sür die Neueinstudierung der „Zauberflöie " zu be¬
ginne » . Die erste Aufführung , die unter der musikali¬
schen Leitung von Hans Knappertsbusch stehen wird,

" >!!!»— I— MIIiN II ! iil -!i, ii
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Staatstheater Bremen . Auf Einladung des Neichs-
kommissars für die besetzten niederländischen Gebiete
wird das Staatstheater demnächst mit der Operette „Die
luftige Witwe " in den Städten DenHaag . Amster-
dam und Utrecht  gastieren.

Das Bremer Schauspielhaus und das Staatstheater
Berlin erwarben zur Erstaufführung das Schauspiel aus
dem Chinesischen „D e r K r e i d e k r e i s " von Johannes
von Euenther . dessen Uraufführung im Staatlichen
Schauspielhaus , Hamburg , stattfindet.- ——— >
findet am 30. September statt und ist auch für die
Mozartwoche des Deutschen Reiches im September be - j,'
stimmt . ^

21V Uraufführungen im Reich . Die Rangliste der auf - -
fühiungsfreudigstcn Städte sieht im Theaterjahr 1940 lo
aus : Berlin und Hamburg führen mit je 21 Urauf¬
führungen . Es folgen Wien mit 12, B r e in e n mit 10,
Frankfurt a . Main mit 8. München mit 7, Dresden , s
Leipzig , Düsseldorf mit je 6. In Hamburg verzeichnet st"
die Niederdeutiche Bühne allein zehn Uraufführungen.
Zu dieser Dramen -Statistik hinzuzurechnen sind noch
25 neue Opern , 27 Operetten und 16 Tanzdichtungen

Wiener Medizinische Woche im Zeichen des Paracelsus.
Vom 13. bis 18 Oktober findet in Wien die vierte Medi¬
zinische Woche statt , die von der Wiener Akademie sür
ärztliche Fortbildung als 69 . Internationaler Fort¬
bildungskurs unter dem Leitmorl „Aus der Praxis iiir
die Praxis " abgehalten wird Es werden mehr als 50
hervorragende Professoren , Dozenten und Fachwissen¬
schaftler zu Wort kommen . Außerdem können die Teil¬
nehmer Wiener Universitätskliniken und Jnstituie be¬
suchen . Für Freitag , den 17. Oktober , ist eine Festsitzung
der Wiener Medizinischen Gesellschaft angesetzt bei der
Pros Dr . Fritz Leseune -Wien den Festvörtrag .Para-
cellus und die Ostmark " halten wird

Neue deutsche Ausgrabungen in Griechenland . Das
Deutsche Archäologische Institut in Athen wird mit Ge¬
nehmigung des griechischen Unterrichts - und ' Kultur¬
ministeriums Ausgrabungen an verschiedenen Stellen
Griechenlands vornehmen Die Ausgrabungen sollen
in der Hauptsache in der Nähe der Städte Larisja und
Polos stattfinden . Die Königlich -Italienische Archäolo¬
gische Schule will ihrerseits Ausgrabungen in Nord¬
griechenland vornehmen.
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Der Venator für die Wirtschaft ! veka » « tmach » n«  lauf Dienstag , den 11. November
als Preisbildungsstelle gibt tot - über die Erfassung der Wehr - 1841, vormittags 8.80 Uhr , vor dem
gende Anordnung bekannt : Pflichtigen der Geburtsjalirgangc Amtsgerichte , im Gerichtshause hier-

Anordnnng  jI909 bis 1923, die noch nicht im selbst, I . Obergeschoß , Zimmer 81,
der Hanptvercinignng der deutschen Besitze eines Wehrpasses bzw . Aus -'anberanmten AnsgebotStermine dem

ttartosselwirtschast musterungs - oder Ansschlicßungs - Gerichte vorzulegen , widrigenfalls
derselbe für kraftlos erklirrt wer¬
den soll. Die Anfgcbotsfrist ist auf
sechs Wochen abgekürzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

'K,

ttartosselwirtschast . . . „ .Bctr . r scheu,es Nnd.
Festsetzung von Erzeuger - nnd Ber - Auf Grund des Gesetzes für den
branchcrorciscn für Speisckartofseln Aufbau der Webrmacht von , 16. 8.

Von , 6. September 1811. j1935, der Proklamation an das
Ant Grund der Verordnung über -deutsche Volk von , gleichen Tage,

den Zusammenschluß der jinrrossel - des Wchrgcsctzcs von , 81. S. 1835
wirtschaft vom 18. April 1835 »nd der VO . über das Erfassungs-
tStGBt . 1 S . 550! und der Satzung wcscn von , 15. 2. 1837 sin den
der Hanptvercinignng der deutschen Reichsgauen der Ostmark des
Kartvffeiwirtschast vom 8. Blai 1835 NdErl . des RMdJ . vom 12. 11.
tRNBBl . S . 251) ordne ich mit 1938, RSNBIiB . S . 1861. im llieichs-
Zuskimmnng des Vieichsministcrs «au Sudetenlaud des NdErl . vom
für Ernährung und Landwirtschaft 21. 3. 1838 sgiMBliV . S . 709)
nnd des Reichskommissars für die ordne ich folgendes an:
Preisbildung an:

I.

l» snrsrtnck » Srsms 2
Die Verkaufszeit auf dem Grob¬

markt wird vom 15. September
1811 an bis auf weiteres auf
7.80 Uür bis 9.00 lllir mtgesetzt
Eine Stunde vorher darf

' ' '»ein A
.. . _ mit der
lufbau begonnenAnfahrt und dem

^10 ?9.*1811. Das Stadtamt
der Hansestadt Bremen.

Nach der Verordnung zum Schutz
-er Felder und Gärten gegen Tau¬
ben vom 21. 3. 1889 wird sol
gcndcs bekanntgegeben:

Die Sperrzcit der Tauben wäh¬
rend der Herbstbestellung wird aus
die Zeit vom 15. 9. bis 12. 10. 1811
festgesetzt. Während dieser Zeit sind
die Tauben so zu halten , dab sie
die bestellten Felder und Gärten
nicht aufsuchen können . Die Sperr¬
zcit gilt nicht für Brieftauben . Zu¬
widerhandlungen werden nach 8 13
des Gesetzes zum Schutze der land - 11
wirtschaftlichen Kulturvslanzcn be¬
straft.

9. 9. 1941. Das Stadtamt
der Hansestadt Bremen

In der Zeit vom

festgc- bisher noch nicht erlabt worden sind Produkte
umd keinen Wchrpab , Aus-

gelb- jmusteruugsschein oder Ausschlic-
Lortcn buugsschein besitzen.

Für Sveisekartvffeln werden sol- polizeilichen Meldebehörden
gende Erzcugerfestpreise je 50 kg ieuigen Wehrpflichtigen der
netto ausschliesslich Verpackung burtSjahrgänge
frachtfrei Empfangsstation ' ' ^
setzt:

weihe , rote,
blaue Sorten

7. bis 13. 9. 41 8,—
14. bis 20. 9. 41 2,50

II.
1. Die Versandvcrteilcrfestspanne , .

beträgt in der Zeit vom 7. bis 20. wohnen.
September 1811 0,20 je 50 kg 3. Ist ein Wehrpflichtiger vor-
Sveisckartofseln : sie darf weder übergebend abwesend , so hat er sich

. ^ - /bei - ex fjjx seinen Wohnsitz zu¬
ständigen polizeilichen Meldebehörde
zunächst schriftlich und nach Rück¬
kehr unverzüglich persönlich zu
melden.

lNr . 70.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaoen in l) keine Gewähr!
Bremen , den 13. September 1811.

N e u e i n t r a g n n g e n:
X - 1089. Walter »Iaht , Bremen

(Wild -, Geflügel -, LevenSmittel-
einzethandet , V . d. Steintor 89/101).
Inhaber ist der hiesige Kaufmann

1. Zu der Zeit vom 20. 8. bis Walter Heinrich Wilhelm Hans
einschlicblich 20. 9. 1911 erfasse» die Kabi . . — . ,. - - ' ' die- ^ 1020. « linovban -Wcrk Carl

Ge -!I - W . Borgward , Bremen (Hcr-
1900' bis 18"3 dieillellung und Vertrieb chemischer

3,50
3.—

über - » och unterschritten werden.
2. Die Emvsangsvertcilerhöchst-

spanne betrügt in der Zeit , vom
7. bis 20. lscptcmbcr 1911 0,50 3?^ ü
je 50 leg Speisckartofseln.

III.
Der Verbrancherhöchstpreis für

Speisekartoffeln beträgt je >/- leg:
weihe , rote , gelb-

blaue Sorten SortenIn der Zeit oom

2. Diese Wehrpflichtigen haben
sich umgehend , spätestens bis zum
20. 9. 1841 werktäglich bei der
polizeilichen Mcldcbcüördc zu mel¬
den , in deren Wohnbezirk siö

Anordnung über die Abgabe
der Bestellscheine.

^Die Bestellscheine der für die
Zeit vom 22. 9. bis 19. 10. 1911
gültigen Lebcnsmittelüezngskar¬
ten einschließlich des Bestell¬
scheins 28 der Rcichscicrkarte
nnd des Marmeladen -Bestell¬
scheins 28 der Reichskarte für
Marmelade (wahlweise Zucker)
sind bereits in der Woche vom
15. bis 20. 0. 1911 bei den Ver¬
teilern abzugeben.

Wer die Bestellscheine nicht
rechtzeitig abgibt , kann auf Be¬
lieferung in der Zuteilnngs-
vcriode keinen Anspruch er¬
heben.

Bremen , den 14. Sept . 1941.
Eruähruiigsamt

-er Hansestadt Bremen.

1.„Die Wehrpflichtigen haben zur
Erfassung zwei >Paßbilder in der
Größe 37X52 nun vorzulegen , aus
denen sie im Brustbild von vorn
gesehen in bürgerlicher Kleidung
nnd ohne Kopfbedeckung dargestellt
sind . Es und ferner Personal-
papiere und sonstige Ausweise mit¬
zubringen , die Ausscblus! über ge-

. . . . . . . . .. gegebenenfalls bereits abgeleistete
mnnnen der Anordnung der Haupt - Mtlitärdienstzcit in der deutschen

ivereinigung der -deutfchen Kartoffel - oder einer anderen Wehrmacht
wirtschaft betreffend Festsetzung vouUehcm . österreichischen , tschechischen,
Erzeuger - und Berbraucherpreiscn ' litanischen usw .), über die Aülci-
für Speisekartoffeln vom 7. Aug . stuug des Rcichsarvcitsdicustcs und

18.

eAx
bis 17. 9. 41 5.0 5.6
bis 24. 9. 41 4.5

IV.
5,0

Im übrigen gelten die Bcstim-

Staatliche Kreditanstalt Oldenbnrtz-Brcmen
Unsere am 1. Oktober 1941 fälli¬

gen Zinsschcine werden mit den
gleichen Beträgen wie am 1. April
1941 bei den
eingelöst,

1811 «RRVBl. 294). über die . Zugehörigkeit zu national¬
sozialistischen Organisationen geben,

In der Anordnung der Hauptver - " " Herde», AbstammnugsuntKrlaacn
einigung der deutschen Kartoffel -!' " !.̂ ' ^ ^ ! w>.,-Tcĉ be¬
wirtschaft betreffend Festsetzung vonl " ' " " Cifailiings -BO.
Erzeuger - nnd Verbraucherpreisen die durch K,ank-
sür Speisekariosscln vom 19. 8. 11,deck an der persönlichen Meldung
lNNVbl . S . 302) werden gestrichen : verhindert sind , haben hierüber , ein

1. In Abschnitt I die Worte:
,7. bis 13. September 1911

2,50 37.L 3,- 3?^

Zeugnis des Amtsarztes oder eines
anderen beamteten Arztes oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amts-

2. In Abschnitt III die Worte : " Mes versehenes Zcuguis des be-
„11. bis 17. September 1811 .handelnden Arztes Sei der tur ihren

4 5 .H/ 5 — ,B>oliiiiib ZUttandracn volizeUichen
3. In Abschnitt ' IV . Ziff . 1. die Meldebcbörde ^ einzureichen . Cnt-

Worte:
„7. bis

und

13. September 1811
1,50 3-?.« 1,80 3T̂ !

in 'Ziffer 3 die Worte:
11. bis 17. September 1811

3.1 cHk 3,7 H/ ."
VI.

stellende Gebühren müssen die
Wehrpflichtigen selbst tragen . Fer¬
ner haben sie keinen Anspruch auf
Ersatz von Fastrtauslagcii , Reise¬
kosten und Entschädigung für Loün-
ausfall.

6. Wehrpflichtige , die ihrer An-
Diese Anordnung tritt am 7. Sep - Meldepflicht nicht oder nicht punkt-

tcmber 1911 in Kraft.
Berlin , den 6. September 1941

Der Vorsitzende
ekanntcn Zahlstellen,der Hauvtvereinigiing der deutschen

Kartoffelwirtschast.
Bremen , den 12. September 1941.! H e ch t.

ki!

li

Aufruf zur Altaummr Sammlung
Auf Veranlassung der Rcichsstclle für Kautschuk und Asbest

wird in Fortsetzung der im Herbst des Jahres -1838 durchgeführten
Sammlung die Bevölkerung nochmals zur Ablieferung sämt¬
licher Bestände an Altgummi ansgesordert . Da Altgummi von
besonderer Bedeutung für die Kriegswirtschaft ist. wird die Auf¬
forderung zur sreiivilligen Abgabe mit einer Aügabcpflicht ver¬
bunden.

Zur Abgabe sind verpflichtet:
1. Sämtliche Privatpersonen lHaushaltunacn ) :
2. sämtliche gewerblichen Betriebe
3. sämtliche Kraftfahrzeug -, Fahrrad - und Rcifcnüäiidlcr , Vul-

kaniscure , Runderucileruiigsbetriebe und Kraftfaürzcug-
Ncpa ra türm er kstatten

4. sämtliche Behörden nnd öffentlich -rechtlichen Körperschaften,
mit Ausnahme der Wehrmacht

5. die NSDAP . einschl . fäintllchcr Gliederungen lff , SA -,
DAF „ NSV . usw .».

Zur Erleichterung -der Abgabe sind in den einzelnen Stadt¬
teilen folgende Annahmestellen eingerichtet:

1. Mitte : Turnhalle der Oberschule für Jungen , Katharincn-
straße .

2. Norden : Turnhalle der Lettow -Bvrbeck -Scbulc , Kaiser-
Fricdrich -Straste

3. Westen : Turnhalle der Horst -Wesscl-Schulc , Walter R,ing
4. Osten : Hanvtcingnng der Voltsschnle Stader Slrake
5. Süden : Turnhalle der Kavickin -König -Tchickc, Oicnstadtsmall
6. Hcmelingen : Rathaus . Advü -Hitler -Piatz
7. Lcsnm : Hotel Schmidt , Vurgdamm
8. Vcgefack : Anstcnstclle des Wirtsthastsamtes , Kirchcnstr . 2-6.
9. Btumcnthal : Lagerraum Ntühlcnstraste 17.
In den bremischen Landgemeinden nehme » sämtliche Schule »,

daneben auch die Bürgermeister ais Vorsammclstclien das Alt¬
gummi entgegen.

Die Annahmestellen in der Stadt Bremen (früheres Stadt-
gcbietl sind geöffnet wachentags d'nrcbgehend von t8 bis 17 Uhr,
in dem Bereich der Dienststelle » Brcmcn -Hcmcliiigcn , -Lcsnm,
-Vegesack und -Blnmenthal wochentags durchgehend von 14 bis
20 Uhr.

Die Sammlung beginnt «im Montag , Sem 15. September
1941, und endet am Mittwoch , dem 21. September t911.

Abzuliefern sind sämtliche Gegenstände aus Altgummi , ins¬
besondere Kraftfahrzeug - und Fahrradbereifung aller Art , Abfälle
und Stücke hm»" ' Bereifung , Gcspannwagenreifcn , Teniiisbällc,
Gummiwärmtlaschcn , Gummimatten , Gartenschtäuchc usw.

Im Gegensatz zu der früheren Sammlung wird bei - er jetzi¬
gen Abgabe für das abgelieferte Altgummi eine Bcrgütung
gezahlt . Die Vergütung wird sofort bei der Abholung in bor
ausgezahlt . Die vom Neickskommisiar für die Preisbildung fest¬
gesetzten Preise für Altgummi sind in den Annahmestellen durch
Ausüang kenntlich gemacht . Beträge unter 10 Rpf . werden nicht
erstattet.

Betriebe mit einem Altgnmmibcstand von über 3000 kg
können sich znr Vereinbarung einer bestimmten Ablicfcrnngszcii
mit dem, Wirtschaftsamt — Neifeiiwirtschaftsstclle , Eontresearpc 16
(Fernruf 81141 , Avvaratc 273 und 65li , in Verbindung setzen.

Gegenstände aus Altgummi von geringem Gewicht <z. V.
Fahrraddecken und -schlauche, Gnmmiivärinckaschcn . Teniiisbällc.
Gnmmimattcii usw .) , können auch den Schülern und Schülerinnen
sämtlicher Bremer Schulen imit Ausnahme - er Berufs - und
Fachschule » » mitgegeben werden , da diese bei der Abgabe als
Vorsammclstellcn eingeschaltet sind . Von der Ablieferung ist die
Bereifung an stillgelegten (nicht mit dem roten Winkel ver¬
sehenen ) Kraftfahrzeugen ausgenommen.

Bon sämtlichen Betriebssichrer », leckenden Angestellten , Hans-
haltsvorständcn nnd insbesondere den Hanssrancn wird erwartet,
dast sie ibrc Betriebe , Werkstätten und Wohnungen gründlich
nach Altgummi durchsehen und durch ihren Einsatz dabei mit¬
helfen , das; auch das letzte Stück Ackanmmi ersaht nnd dadurch
die jetzige Altgnmmisnmmluna auch für das Land Bremen zu
einem vollen Erfolg wird.

Bremen , den 13. September 1911.
Wirtschaftsamt der Hansestadt Bremen.

lich genügen , werden , falls keine
höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 150 .!-?./ / oder mit
Haft bestraft . Auch können sie mit
polizeilichen ZwniigsmasznaÜMcil znr
Gestellung angehalten werden.

Osterholz -Scharmvcck , 11. 8. 1811.
Dcr Laiidrat . I . B . lgcz.) : M üller.
Gemeinde Schwancwcdc

Achtung ! Schweinchalier von
nichilandmirtschästliche » Betrieben l

Die Ausgabe der Fnttcrmittcl-
schcine erfolgt am

Dienstag . 16. September
in der Schule Schivanewedc

gleichzeitig mit der Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten.

Schwancwcdc , 12. September 1841.
Der Bürgermeister.
Der Ortsbaucrnführcr.

Gemeinde Schwancivcüe
Auszahlung des Familienunterhalts

Die Auszahlung erfolgt am Mon¬
tag , 1». d, M „ von 8—10 Uhr.

Scbwanemede . 12. September 1811.
_ Der Bürgermeister.
Gemeinde Schwancwede

Stcncrerhebnng
Die in diesem Monat fälligen

Gemeinde - und Hanszinsstcucrn
sind am

Montag . 15. September 1911,
von 8—12 Uhr

bei der Gemcinbekafsc einzuzahlen Gustav Becker
mdcr auf eine der nachstehende » !l810 verstorben . Die offene Hnn-
Konten der Gcmcinückasse zu über - detsgesellschaft ist aufgelöst . Der

unter der Bezeichnung
Stinvphaii , Föhrenstr . 81,83) . In¬
haber ist der hiesige Kaufmann
Eart Friedrich Wilhelm Borgward.
An Anglist Äoöc und Christian
Hitler , beide in Bremen , ist Gc-
samlprvtnra erteilt.

^ 1081. „ Deutsches Hans " Bicr-
L Speischans , Willi Zeschmar , Bre¬
men (Eontresearvc 1-2 und Osler-
tvrstcinwcg 58). Inhaber ist der
hiesige Küchenmeister Willi Rudolf
Heinrich Anton Zeschmar.

B e r ü n ü e r ungcn:
F. 1878. Bcckmann , Smidt L Co ..

Bremen lKl . Helle 20 a ). Die an
E . Ehr . S . Iiüstcdt erteilte Pro¬
kura ist erloschen.

^ 1332. Job . Hcckcmann , Bremen
lDvmshos 11). Die Kaufleute
Alfred Fritz Oscar Kühne in
Hansestadt Hainburg und Werner
Otto Richard Kühne in HviSd .orf
bei Hamburg habe » das Geschäft
erworben . Die bisherige Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Erneut offene
Handelsgesettfchast seit dem 1. Juni
1811. Der Uevcrgang der im Be¬
triebe der ausgelösten Gesellschaft,
bestehend aus den Kaufleuten
Friedrich Wilhelm Mcver , Georg
Wilhelm Melier »nd Friedrich
Franz Mcver , begründeten For¬
derungen nnd Bcrhindlicbkcitcn ist
beim Erwerbe des Geschäfts dnrch
Alfred Fritz Oscar Kühne und
Werner Otto Richard Kühne aus¬
geschlossen. Die an W . Kronberg
icnd A. I . Hagclbera erteilten Pro¬
kuren sind erloschen . An Heinrich
Kutscher nnd Wilhelm Müller,
beide in Bremen , ist Einzclprokura
erteilt.

F 2935. Johann Schlinz Nsa ..
Bremen tDomsbeide 3>. Eine Kom-
mauditistin ist ausgeschieden.

F 3896. Bangesellschaft Franz
Brüggemann , Bremen tBahnhof-
strntze li . An Wilhelm EspaS in
Dilisburg -Hamborn ist in der Weise
Gcsamtproknra erteilt , das; er ge¬
meinsam mit einem Gesellschafter
oder einem anderen Prokuristen
vcrtrctnngsbcrcchtigt ist. Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht : Die
Eintragnng im Handelsregister des
Gerichts der Hanptniederlassnng in
Duisburg ist erfolgt nnd in
Nr , 198 des Deutschen Reichsanzci'
aers vom 26. August 1911 bekannt-
gemacht.

F 1131. Hinrich Hilkc ». Rorgfcld
bei Bremen (Bvrgselder Heerstraße
Nr . 55). Das Geschickt ist an den
Kaufmann Johann Kcmva in
Borgfcld bei Bremen verpachtet.
Der Uebergana der im Geschäfts¬
betriebe begründeten Verbindlich¬
keiten ist bei - er Pachtung des Ge¬
schäfts durch den Pächter Johann
Kcmpa ausgeschlossen . Die Firma
ist geändert in Hinrich Hilfen
Nacht.

U 25. Heinr . Rüppcl L Sohn.
Bremen lLangenstr . 39/10. Der
Kaufmann Gustav , richtig Wilhelm
Gustav Becker , ist am 5. Dezember
1810 verstorben . Die offene Han¬
delsgesellschaft ist aufgelöst . Der
verbleibende Gesellschafter Kauf¬
mann Heinrich Friedrich Häseker
in Bremen führt das Geschäft un¬
verändert fort . An die bisherigen
Gcsamtvrokuristcn Carl Heins und
Tora Seebnde , beide in Bremen,
ist Einzclvrvknra erteilt.

6 2000 II . Heinrich Becker. Bre¬
men lLangenstr . 38>. Der Kauf¬
mann Gustav , richtig Wilhelm

ist am 5. Dezember

UWW 8
Küchenherd , Kin¬
derbettstelle u . Ka¬
ninchen . Anmnnd,
Hcrbevt -Norknsst .l

Gut crh . Kinder¬
bett 60X110 ein m.
Matratze , u . Kin¬
derwagen mit Ma¬
tratze. Brcmcn-
Aumuiid , Schnl-
stratze 62

Klein . Kinderbett,
Tephichmaschine.

H. Sprathosf,
St . Magnns,
Vodicstratze 6

Kinderwagen
zu verlausen , 2» «̂
Adresse Geschäfts¬
stelle Bremcn-
Plumeickhal.

r.so
Blcndcrmann.

Br .-Blumciithal.
Mühlenstr . 13 g !
Fast neuer , blauer

iür kleine voll¬
schlanke Figur.

Br .-Blnmenthcil,
Waidlveg 52 cl

Ihre Verlobung geben bekannt
Änni Ctoslinski

^Walter ÄKmann
Wachtmeister in einer Flak -Abt.
Bremeii -Bliiinciithal

Beienrvde/Braunschweig

den 11. September 1911 ^

^Jhre Verlobung geben bekannt^
Änna ^Michelsen

Erwin Henkel
Br .-Blumenthal Pitlau

^_ 14. September 1941 ^

^hre Verlobung geben bekannt^
2lse Portes

^Wilkelm -Meinert
Br .-Blumenthal . 13. Sept . 1911

^Bockhorner Weg 121 d_^

^Jhre Berlobnna geben bekannt

-Karla Grotheer
Willi Winkler

1911

Br . Krimmcrjackc
ltz.ll .gi .erh . Farge

Mühlenstr . 185

liermsrkt
Ichiilnli ); »

Entlauf , ein Ijäh
weitzbuiites

Knhrind
link .OhrSchweinc-
trampe , recht. Ohr
2 runde Löcher, l.
Klane gedr . H. L.
Wiedbr . 20 «̂ Bet.
H. Lucrhcn , Ziade

Heirat-
suchende. Kosten¬
lose Auskunft . Ber-
mittlgn . allerorts.
Hermann Lenthcr,

Köln 820,
Detenenstrasze 11

Witwer , 10 Jahre,
mit einem Kind,
wünscht die Be¬
kanntschaft einer
Wwe. n , u . 35 I
Aug . m. Bild n.
O 2261 a. d. Gsthst,
Br .-Veges., Röhrst.
Wo sinde . ich idea¬
len Mann , 55—70
Jahre alt , der mii
mir ruh . Lebens¬
abend verbringt?
Ich bin 50 I . alt,
herzensg ., wahrh '-
lieb., vermögcnsl
äugen .Erscheinung
stille Frau (etwas
gelähmt ). Beding
Wohn . od. eig. H's.
^Ich wünsche bald.
Heir .) Ernste 2lng.
n. 9! 2263 an die
Gschst.Br .-Vegesacl

weisen:
1. Svar - und Tarlelinskassc

Schivanewedc,
2. Sparkasse 2) remen , Zweig¬

stelle Blnmenthal,
3. Postscheckkonto Hamburg 78805

Vorn folgenden Tage ab werden
2 die gesetzlichen SänmnisznschlägcL:erhoben.

! Schwniieivcdc . 12. September 1911.
_ Der Bürgermeister.

Gemeinde Sckiwailrwcdc »
Ausgabe der Lebensmittelkarten vv.

Die Lebensmittelkarten für die
Zeit vom 22. 9. bis 19. 10. 18,1
werden ausgegeben am Dienstag.
16. September 1941. in bcr Schule.

verbleibende Gesellschafter Kauf¬
mann Heinrich Friedrich Häseker in
'Bremen führt das Geschäft unver¬
ändert fort . An die bisherigen Ge-
samtprokuristen Carl Heins nnd
Dorn Scebade , beide in Bremen,
ist Einzelproknra erteilt.

II 1583 II . „Broma " Kolonial-
warenvcrkanf Aktien - Gesellschaft.
Bremen tSchildstr . 18/22». Her¬
mann Hinrich Dietrich Pauls ist
aus dem Porsiand ausgeschieden.
Durch Beschluß der Hauptversamm¬
lung vorn 21. Juni 1838 ist die
Satzung nnter glcickneitincr An-
vossiiiig an die Borschristen des
Aiiienaesctzcs nom 38. Januar 1837

WWW
Tausch , b. 2 Zi „ K,
in. Iub . g. ähnl . i.
l '-egesack vd. Nmg.
Aug . n . A 2266 an
8 Gschst. Vegesack

Unser lieber , guter , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , der

Schifssingenieur

Heinrich Fraatz
fand fern der Heimat im 33. Lebensjahre den
Seemannstod . Auch er gab fein junges Leben für
Führer , Volk und Vaterland.
In tiefer Trauer : Heinrich Fraatz und Frau,

Johanne , getz. Peimann / Bernhard Hillebrecht
und Frau , Tine , geb, Fraatz / Georg Fraatz
nnd Frau , Nenne , geb. Bornkamp / Friedrich
Fraatz , z. Z. Polizei , u . Frau , Luise , geb. Herr /
Hermann Böcke, z. Z. Wehrmacht , und Frau,
Hanni , geb. Fraatz / Werner Schmidt und
Frau , Frieda , geb. Fraatz / nebst Richten und
Neffen.

Bremen -Schönebeck, Bremen -Grohn , Bremen -St.
Magnns . Ossciibach, Bremen -Lesum , Bremen-
Aumund , im September 1941.

Br .-Anmnnd , 11. Sept.
Lindcnstr . 5

Wir haben uns verlobt

^Wilhelmlne -Kopp
^Michael 5Xeinert

Br .-Lesiim Saarbrücken
Jos .-Goebbcls - z. Z . Tör-
Straße 3 verden II

11. September 1811

Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn,
unser lieber , guter Bruder , Neffe und
Vetter

B Gefreiter und MG .-Schiitze

Hinrich Behnke
am 26. August im 30. Lebensjahre im Gefecht bet
Pillvwo , nordostwärts Narwa , sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben lassen mußte.
In tiefem Schmerz : Gerhard Behnke und Frau,

Margarethe , geb. Saiidhnsen / Georg Pehnke /
Anneliese Behnke / nebst allen Angehörigen.

Eggestedt , im September 1911.

^
/ ^Jhre Vermählung geben bekamst^

Georg PioÄ>
2rma

geb. Weichbrodt
Wariiemünde Vr .-Aumund

Wiegandstr . 361
13. September 1911

Plötzlich nnd unerwartet starb nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , fern der Heimat , unser lieber , guter

Alfred
im Alter von 8 Jahren und 5 Monaten.
In tiefer Trauer : Max Schneider und Frau,

Franziska , geb. Mitschka, als Pslegeeltern /
Heinz und Erwim

Bremen -Bliimcnthal , den 10. September 1941
Die Beerdigung findet am Montag , 15. Sept . 1941.
»m 16.30 Uhr , auf dem kath . Friedhos statt.

Ihre Kriegstrauung geben be¬
kannt'

Johannes Hennings
Obergcsr . in ein . Schützcn -Negt.
Elfe Hennings , geb . Brosch
Lesiiin Albishcim -Psrimm

4. September 1911

^Jhre Vermählung geben be¬
kannt

Karl 5NIül !erI
Masch. Maat

Tucie - )^ iü >ler ->
geb. Meherdierks

Bremen -Farge, , 13. Sept . 1941
z. Z. Kriegsmarine

Danksagung
Für alle Liebe und Teilnahme , die
uns bei dem schweren Verlust meines
im Kriegslazarett in Luck verstorbenen

innigstgeliebten . unvergeßlichen Mannes , Klein-
Hcnrhs liebevoller Baker , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder . Schwager und Onkel , der

Soldat

Hinrich Humborg
in so überaus reichem Maße entgegengebracht
wurde , sagen wir aus diesem Wege allen herz-'
innigen Tank,

Katharine Humborg , geb. Sternen
nebst Sohn und allen Angehörigen.

Schwanewed «, im September 1941.

Es sind folgende Ansaabezeiten ' :^ " '.' ^ ^ und völlig neu gefaßt.
vorgesehen : Für die Hans -Nr.

1 -50  von 8 bis 9 Uhr
5,1—IM „ on 9 bis 10 Mir

101—150 von 10 bis II Mir
151—200 von II bis 12 Uhr
201—250 von 13 bis 11 Mir
25, - 300 von 11 bis 15 Uür

Borgenanntc Zeiten sind unbe¬
dingt einzuhalten ! Enivfanasbcrcch-
tiat sind nur erwachsene Personen.

Schivanew edc, 12. Septe mber 1911.
Nciienkirchcn

Am Sonntag . 11. Sevt ., von 0
bis 12 Uhr , findet die Ausgabe von
Ausweisen i»m Neinge van Futter¬
mitteln kür Schweine an nichtland-
wirckclncktliche Tierhalter statt.
Hinrich Schnirring , Ortsbancrickür.

H u , « 3 r i igs S s k ö r cks vis 18 Uhr,
'Am Brink , Strngbergstraße 16.30

Am Dienstag , dem Iti . Sevt . 1911: !̂" " >er L Gätjen in Bremen.18.
B e zirk  VI

Achtung!

1? 117/1911. Das Amtsgericht
Bremen hat am 9. September 1811
folgendes Aufgebot erlassen : „Auf
9!» trag des alleinigen Inhabers
der Firma Friedrich Fischer in
Bremen , des Kaufmanns Dr . jnr.
rer . pol . Georg Karl Heilmaier,
wohnhaft in Bremen , vertreten

ldnrch Rechtsanwältc Drcs . Stroh-
^melier L Glitten in Bremen , Petri-
straße 3/5 , wird - er iinbeknnnte
Inhaber des Teil -Hupvthekenbricfes
. . . FGM .^ eingetragen im850

Gemeinde Rittcrhndc.
Bekanntmachung

kauen sü^ chc^ Zeit m' n̂ '-" " L̂cp - " Bremer ' LäE7ck ;'e' Nr . "M7 ' ' tüS^
tcmber bis lO Oltvbcr l ' ll '' eriolcick bis 15.30 Uhr : Nr . 10(1 Nr . 6o, Bezirk Vorstadt It 73.
am Montaa ' dciii , 5 S 'vwmbcr bis 481 15.30 bis 16,30 Uhr : Nr . 482-Bl " " 52, in Abteilung 111 unter
und Dienstaa ° dcm 16 ^ cvtembcr bis 538 16.30 bis 17.30 Uhr : Nr .j-̂ I,- ^ .» r den Aiitragitcller bier-
1811. i»,großcid MNinasiaalc d-S "10 bis 581 17.30 bis 18 Uhr . !LI anlgcsvrdcrt , den bezeichne eni nro, ;cn <- ,8nnas,aa >c oes B c z i r k VII !-rcil -Hripothekenbriet nnter An-
»lid zwar straßcn »ecke ,oie fvlat - Am Ncuterptab 14.30 bis 15.30 "Uckdung scincr , :)!echte auf denscl-
am Vtoiltag dcII  Leot 1911 -Ubr:  Siedlerstraßc 15.30 bis 16.30 beii IvateslenS ;>, dem lnermit auf

-i; / > c , ' » br : Alter Postweg Nr . 212 bis 152 11. November 1011.^ czirk  1 , 7 z-z 47,3 bis 558 wninttag » 9.30 Uhr , vor dem
Kiepeiberstrake 11.30 bis 15.30 Mir : 17.15 bis 18 Uhr . Amtsgerichte , , » n , Gcrlchtshgiise

Beekstraße und Victcnbrnchsmeg Bezirk  VIII
15.30 bis 16.30 Uhr : Im Lrtb , Grüne Straße , Richtwea , Schmn-
Liilscmtraße 16.30 bis 17.15 Uhr : lenweg 11,30 bis 15.30 Mir : Schul-
Aul dem , Berge , Am kl. Geeren , » raße 16.30 bis 17.15 Mir : Hiider-
Hagenstährerivea 1/ .1 > bis 18 Uhr . bcck, Am Aicermoor , Bor Oster-

Bczirk  II Hagen 17.15 bis 18 Uhr.
Adolf -Hitlcr -Straßc Nr . 59 bis 03 -„ desirklX11.30 bis 15.30 » br : Nr . 91 bis 110 Neuer Bnnkenbnrgswea,14 .30 bis , _

15.30 bis 16.30 Mir : Nr . 122 bis ",30 Uhr : An der Obcrmnhle . Bvri x> 113/1011. Das Amtsgericht
810 16.30 bis 17.15 M,r : Nr . 322 Z "uM' uscn I0 .8O bis 17.15 Uür : Bremen hat am 0. September 1811
bis 573 17.15 bis 18 Uhr . Am Schatkoven . Am Kamp . 0inter !folge,,hcs Aufgebot erlassen : „Auf

B c z i r k III der Eiscnbabn Ic .Io bis 18 Uhr . Antrag der verwitweten Frau
Fergersbcrstraße 11.30 bis 15.30 ^ Bezirk  X jLelma Tara Hirsch. Berlin W. 30,

Uhr : Neustadtöwea 15.30 bis 16.30 „ Stader Landstraße 11.30 bis 15.30 Sohenstanfenstr . 12, Jndin -Kenn-
Uhr : Auf den Rathen 16,30 bis Uhr : Lesnmstvtcler Straße 15.30 -arte : Kitzingen F 00055, vertreten
17.15 Uhr : Am Stciiiackcr . Damm - »' s 16.30 Uhr : Neue Landstraße , durch den Konsulcnt Dr . Gerhard,
straße 17.15 bis 18 Uhr . >?„"^ rin Sandbcrg . Am Sandberg Jiracl Moinlok , Berlin -Ebarlotte » -!

qz . - ; ^ - rv M -30 bis 18 Uhr . ibura 1. Kantstr . 18. ivird der »n-
S>inn -V 5<-„ s>öfe» ! Karten werden zwcckinäßichbekailiite Inhaber des H

Wmdmublenllra 'nê 1 t 9o " bis ^ I^ 30 ^ H" nshaltliiigsvorst .lnd,vr,eieS über 2080,— FGM -.
Ubr : Horst -W ?üel -Ltrnsie N ' " »er Ehefrau , jedensti «s aber getragen im

»rch die Beschlüsse der Hanvtvcr-
sammliingeil vom 22. Mai 1830
nnd 25. Mai 1810 sind tz 17. Ab¬
satz 1 (Abstimmung des Aufsichts-
ratS ), und 8 4 sGriiildkavitak ) der
nciieii Satzung abgeändert bziv. er¬
gänzt morden . Gemäß Art , I der
1. Durchführungsverordnung und
Art . I der 3. Dnrchführnnnsncrvrd-
nnng zn»i Aktiengesetz lind 00 Stück
Aktien über je 20 n„ ü 2Stiick
Isktien über ie 100 in 4 Stück
Aktien über ic 500 nmge-
ianscht ivorden . Der Nnckansch ist
durchgeführt . Bon den Aenderun¬
gen der neuen Satzung wird her¬
vorgehoben : DoS Grnndkgpitgl der
Gesellschaft beträgt 350 000,—
Es ist eingeteilt in 10 gnf den In¬
haber lautende Aktien über ie
tlio sowie in 682 auf den Iii-
baber lautende Aktien über ic

110 588,— ,zz>,F des
Grundkapitals sind nicht in bar
sondern dnrch Verrechnung mit
Forderungen gegen die Gesellschaft
beglichen . Der Aicksicbtsrat kann
einzelne Mitglieder des Vorstandes
ermächklaen . die Gesellschaft allein
;n vertrete » .

Erloschen:
O 235 II . Easablanca Compagnie

mit beschränkter Haftung i . Abwcklg .,
Bremen . Die Abwicklung ist be¬
endet . Die Firmn ist erloschen.

F 3787. G . Wilhelm Devkcn,
Oberncilkand bei Bremen . Die
Firma ist erloschen.

MlwikSl»

licht zum 1. 18. 1l
stelle zu 20—25

Milchkühen n . d.
.uitspr . Jnngvieh.
Gute Wohn . mit
Keinem Stall nnd
Garten . Ang . an
Georg Kok, Lcm-
verder , Heinistr . 10

In das Rcrcinsregister ist am
li . September 1811 eingetragcn
ivorden:

Der Bereu , ,',Gefv1aschaftSlnlfe
der Firma Heinrich Messcrknecht.
Jnbabcr Heinrich Schliitcr . Tnrn-
aerntefabrik , Bremen , Westeritraße

üe»i1 ^ 13, >nit dem Sitze in»,, » Bremen . Amtsgericht Bremen.
lnerselbit , I . Obergeschoß , Zimmer
9kr. 81, anberaumten Anfgebots-
ternliiie dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe für kracklos
erklärt werden soll. Die Ans-
gebotsfrist ist ant sechs Wvcheiu!
abgekürzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

5VKN Lewknimy
dem, der mir Angaben über mein
gestohlciics Segel  machen kann,
so daß ich den Täter gerichtlich be¬
langen kann.
G »st. Horn . Rardcnfleth a . d. Weser

Pcns . Beamter
rüstig , sicher. Rech¬
ner wünscht Be¬
schäftigung i . Br .-
Vegcsack ob. Uing.
Aug . unt . P 2265
an die Geschästsst.
Bremen -Vegesack

Hsllsv- F^ogsdotg
Gesucht >

Itsslllkgll-
«Müm
Hinrich Winkler,
Bremen -Groh »,

Sonncnstr . 2

llillS
Br .-Blumenthal,

Mühlenstr . 43 n l
Frau od. Mädchen
Jir Tag . oder
3X wöchentlich s.
Gasthaus Schnibbe
st . Magnns , Le-
snmer Oeerstr . 36
Tuche ab I . Okt.
.'der 1. November
inderlb.

»der Pflichtjahr-
nädchen s. X Tag
idcr aus ganz,
!ing . unt . D 5586
in die Gcschäftsst
l' r .-Blnmenthal.

^-
Für die vielen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Ver¬
lobung  danken wir herzlich.

2lje Olagengast
Arno Rösgen

Br .-Vegesack Westrhaudcrsehn^
>-- -- X
Für die in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich meines Dienstjnliilä-
nins danke ich auf diesem Wege
herzlich . Frau Gestue Klnve
'Br .-Lesum Hebamme.

X,, 1, öis viTü - Injni. rks.im.
ketten . Blumen und Geschenke
anläßlich unserer

Silberhochzeit
danken wir herzlich.

Hinrich Müller und Frau
Br .-Blnmenthal , im Sept . I!)tl

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verlust unseres
lieben Sohnes , Bruders : Schwager?
und Verlobten , des

Unteroffiziers

Johann Berthold
sagen wir aus diesem Wege allen unsern herz¬
innigsten Dank.

Familie Aug . Hinrichsen und alle Angehörigen
Edith Schulze , als Verlobte / Familie H. Schulze

Bremen -B » rgdcimm . im September 1941
Vremerhavener Heerstraße 13

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme!
beim Hinscheiden unserer lieben,
steinen

Elfriede
sprechen wir auf diesem Wege

.allen unsern innigsten Dank aus.
Familie Fritz Liebig §

Steiidvrs 3b, im Sept . 1911.

«WM « ..fSSlS!"
WiIK 8 ti 1 «,mor « u» 78 »

krsmEii-Vsgrsclc , Kokilfsstssks 51a
Sremsn ö"^ .srrkbsi 65

vsslsttungsn OvsrlUkrungso Irausretskorsiloasn

j'ihepaar sucht sür
/ r "0° Uliterk »»!!

Wohn b 68 « ,u
Veges.o.N ges 3P '
Frau übern . evtl
Hausarb ..Ang . u .H

j2386GschstVegciack

r.-Veges., Grohn
lug . u T 2269

Br .-Vegesack.

Danksagung
Für die tuest li Beweise herz¬
lichster Teilnahine , die man uns
beim Heimgang meiner iniiigst-
geliebten Frau , unserer unver-
geßtichcn Mutter in überaus
reichem Maße entgcgeugebracht
hat , sagen wir aus diesen» Wege
unseren herzlichsten Dank.

H. Bnggel nebst Kindern
Farge . im September tlltl.

Bcriisst .Frau sucht
.in Zimmer , auch
teilm . möbl !. am
liebst , b. äit . Ehep
ckwas Hausarbeit
iv. mit übernom.
Aug . u . S 2268a.d.
Geschitsst Vegesack

r-s im«

i, Brem .-Blumen-
ihal oder Umgeb.
Ailgeb. u . W 5926
in die Geschästst
Br.-Bluineiithnl.

Möbl . son. Wohn-
u . Schlaszim . evtl.
mit Mittagessen.
Bremen -Aumund,

Schulstraße 53

SMMZ«
t?ins . möbl . Zi . zu
vermiet . Bremen-

Vegssack.
Rohrstraße 22

ßMMM

DMGWDWW

o « « üechiI « '-/, ./,

Serekmseken
Ssmmiungsn — 8s !lsndsilsn — slts Scistretigttsn
dlscdlsrss vscvvsitsn Sls günsilg cluccd unrscs

^ bsksoniso
OjUkrSvnsn

Sscllngungsn u . Ssncdis gistli . kwOslscongsn
tOc unrscs ttscdsi /tukiion omgobsocl scdsisn

s «rikkiALirirkhl . KU !r7ic >diL « AU8

LriZsr k-4vts « m «iKm L Lv.
lgdsdsc : kclgsc tvtodcmsoo

^scslcligtsc u . öttsnIOcb dsstsMsc klietmsctcsn-
vscstsigscsc t . ctss (Zsdisi ttsnssstscU stsmbucg

Hsmdurg 1 — LpssrsorI 6
ksrnrut : 3! Zl>81—84

2umkinmoc !isn

kitz 68 15.80 bis 16.30 Uhr : 'Nr.
bis 83 16.80 bis 17.15 Uhr : Nr . 81
bis 505 , 7.15 bis 18 Uhr.

^ Bezirk  V
Hlnterm Kievclbcrg 11.30 bis

15.30 Uhr : Hinterm Eickhof 15.30
bis 16.30 Uhr : An der Untermühle,

oder seiner Ehefrau , jedenfalls aber getragen
von e,ncm cimachscnen Familicii-
mitalied in Einptana acnomme » .
^ I " ' ausdrücklich  darauf bin,
daß die Karten nur zu den oben
angegebenen Zeiten ausgegebenwerben.

Ritterbudc . den 12. Sevt . 1911.
Der Bürgermeister : Ever ».

Hiivotheken-
5" ein-

Griiiidbiich von Bre¬
men , Landwekirstr . 62. 'Bezirk Vor¬
stadt U 51. Blatt t02t . in Abtei¬
lung III unter Nr . 12 für den
Bürovorsteher .Richard Duerkov in
Bremen , hiermit aufgefordert , den
bezeichneten Hnpothekenbrief unter
Anmeldung keiner Rechte auf den¬
selben spätesten» t« dem hiermit

In den nachstehend aufgeführten Straßen des
Ortsteils B r em c n - A u m u n d wird die Strom-
zufuhr am
Montag , dem 15 . September  1t >11
wegen Ueberholungsarbeiten in *8er Zeit von 8
bis l2 Ilhr gesperrt , »nd zwar:

Bertholt »- und Nowahkisiraßc , Wiesen - und
Schillerstraße , sowie ein Teil der Goethestratze

Bremen , den 13. September l91l.

Stadttverkc Bremen . Aktiengesellschaft.

Gewandte Verkäuferinnen
sowie geschickte Schneiderinnen

stellt ein
Anton Bruns,  Bremen -Bcacsack

Kirchliche Rachrichlen
Ev . - reformierte Gemeinde Ncneu-

kirchen. Sonntag , II . September:
lO Uhr : Pastor Muth , 11.15 Kin-
dcrkirche.

Kindersahrrad (Mädchen)
Reincrs . „ Gasthof Niedcrsachsen"

I li l p o h l
Zwei - vd. einst.

Gasherd
oder elktr . Kocher

Grannemann,
Aumund,

Bahnhofsdr . 27

Damen -Winter-
inantrl , gut erh
Gr . 44. 2lng . unt.
R 2267 a . d. Gschst
Bremen -Vegesack.

»oder oft wenigste », « so zu bestem , baß die Ansöge wesentlich-
lelienel und schwöcher wenden . Dazu gidl eö ein von prosestoeen , '
Aerzlen und Krönten eeprobies und onertannle « Mistel gegen
Srtrantungen der Lustwege (also auch Kehltops «, Luströhren -,
Sronchiaitaiarch ), daö »SUpboöcaNM . — Sö wirk« nömiich j

! nicht nur schleimlösend , auöwurssördemd und enizündunge - 1
hemmmd , sondem vermag da « Gewebr der Almungöschieimdaut >
wideestandösöhiger und weniger reizempfindlich zu machen , und
da « Ist auöschlaggebend . daö bat den

»«.Silphoscatttt.Tabletten^
Ihren yroßen Ruf eingetragen . — Llchien b- lm Einkauf auf
den I?amen »Gilphoscalin ' . die grüne Pacing und den er-
müßigten preis von RDr . 2.06 für 50 Tabletten . Erbüittlch ,n
O//- N Apolhekeq , wo nichl . bann Aosea -Apolheke , MünweT,
I ôsenstraße6. - - 5ie»»oki fsrmS öü5/er.

uni/ unve«'b/nc///c/» c/k« tnrererrLpke
t/ZuLkr/seke L/ 304

)
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Hirksuk

ÄilMSlllM
Ankauf von

klllMMSlN
Zimmereinrichtg.

Geldschrk . . Teppich

Heinz , Ruf K66 6S
Abbentorstr I6s

SolluviLampe
für Kranken , evtl
lechweife.
Ang . u . N 52  373

Gebrauchte
Wellblechgarage.

Karsten ? ,
Busestraße 85

Ankauf von:
Antiquitäten,

antiken Möbeln,
guten Gemälden,
Porzellanen usw.

Otto
Losipsnsr

Kunsthändler.
Lrsmsn

Börsendurchgang
Fernruf 2 46 8l

Gebrauchten
Schreibmaschinen¬

tisch
Preisangebote erb,
unter L 2686

»ö
Seb ' suebis

Kuekio-

Lppsrsis
Kokksr-

kmpküngsr
Koktsr-

Ersmol»

ivutsprscksr
uov

Klsiisnspislsr

^ai/es-

HeroEy
pspsnetr . Na

«ul 2 55 43

1 ovaler Tisch,
1 Zeugrolle

Dorckst raße 112

1 Kinderwagen
mit Matratze.
WittenbeiHerst , 18
S. erh . Sportwag
Br, - Semeiingen,

öeimstättünweg 4
bei Kronsberg

Mod . , gut erhalt
Kinderwagen

Brandstraße ' 78
Klein - Schreibma-
schine MercedeS-
ruperba , 226 -̂ ,4/

Bremsrhav ' str . 366

Staubsauger
gut erhalten oder
neu , Angeb . mit
Preis erbet , unt 3
B 2702 .

Gut erhaltener
GaSherd

mit Baikosen,
Angeb , u , U 1 21 '

Gut erhaltener
Rechtsherd

Angeb , u , T 1244

Gut erhaltener
Baby -Stubeuwag.
Angeb , u , G 1243

^uche Neuwert igen
KoÄ - Sportwagen

und
Kinder klappstuhl
Angeb , u , O 1236
Gut erhaltener

Puppenwagen.
Angeb , u . P 1246
Gut erhaltene?
Mädchen -Fahrrad,
für 6jährige passd
Angeb , u . I 1256

Knabensahrrad
Hahenhausen,
Am Deich 73

Kinde r - Treirad,
gut erhalten,
Angeb , u , A 1278

Anzug u . Mantel,
Gr . 58 — 52 , ges,
Angeb , u , K 4885

Gut erhaltene

«» MIM
Größe 38 — 31 . ges
Angeb , u , R 1217

Mahag . Mohnzim.
Ibettig , w . Schlas-
zim, , gutg . Stand
uhr , Flurgardero
be , Stühle ^ Tische,
mahag . Nähtisch.

Fedelhören 57
(Dobben)

Hohe
Damevstiefel

Größe 36/46 zu
kaufen gesucht.
Angeb , mit Preis
unter O 2889

Gut erhaltener
Da .- Wintermantel

(mittl , Größe ) zu
kaufen gesucht,

Ang , mit , L 3661Stepschuhe
zu kaufen gesucht,
Gr , 36 — 46 , Ang,
mit Preis unter
A 2761

tteiss rsin>
für Herren - Gard

Rachlatzsochcn
. Kerl . Knoopst .26
.Faul ' stk .F 56686

Troinings-
Poxhandschuhe

«u kaufen gesucht,
Angeb , u , N 36 63

Altgold . Silber
Dorkriegsmünzen

kaust
Fr , Gentauer

Hutiilterstr . 2 » ' 22
Gen tt 4/O4,45645

SVM
WWW

klslslle

lltNNMM
>-lolist0kste,3U/3L

Islsson .54271

Osrl U . Srolkis
Lnsgsiiklicbbot 16

Pelzmantel , dunkl
Anzug , Größe 56
Roller ? sehr gut.

Baumstraße 1— 3
Sommerkleid und

Mantel . 6 - 16 Uhr,
Schönebeck ' st , 146

Blau . Uebergangs
mantel , Gr . 1,86,
Preis 56, — .
Angeb . u , B 127?

kieiLUs
8ckroll
Lltpspisi
Altgummi

Krisk L Pkssssl
disckk.

Seeweniestratze 17
Teleio " 8 12 61

Vorkaut

Ein Vertiko
Sabenhauser

Landstraße 37

2 Bettst . u . 1 Pob
sterrahmen 35 ^4/,

Sinksherd , weiß,
15 ^6!.

Stessensweg 36

Gr . eich . Wondschr.
115X65X66,

Opernglas . Gen -
L udend .- S tr . 32/34

Gebr . Bettstelle
mit Drahtrahmen

Ohmann,
Lindenhofstraße 42

Gut erh . eis . Ösen
Bes , ab Montag,

Dr . -Hemelingen,
Glockenstraße 6

Silb . Taschenuhr
/Alpina ) , 35 RM,

Ahornstraße 26

G . erh . Akkordion
Preis 56 RM,
Huntorpstraße 36,
Siedlung Grolland

»Radio
5 Röhren Mende,
Gleichstrom,
Stubbener Str , 87

Elektr . Platten¬
spieler , 75 RM,
Angeb , u , B 1277

3 Zimmertüren
Sabenhauser

Landstraße 3i

Verkauf : Polierte - mod . Gtz
Wohnz . , gut . Schlafzimmer , Bücher,
schrank . Auszieht . , eich «, f . SS Vers . ,
1- u . 2tür . Klbschrk . , Wascht . , Komm . ,
Küchent . , Batentmatr . , j . Gr . , Kück .-
stühle , neu , kl . Wirtsch ' sofas d 14 . . .
Chaifel . , Sofa . Couch . , Polstersessel

etzler.  Olbersftr . 37 , Händig.

unWmiaseu.

preiswert

Pagentornerstr . 42
Ru » 4 66 67

Vsr vorksutt ssl » » aus

in oäsr » uksrlisld 8rsmsn § ?
31» , » nrulonl N » d » »eterl Illlutei

dlskist , tüningrtr . ZI
gut : 2S4 22

t —5 -7am -st «, gegen Ssrretiig,
6tsi,i . VI , c » . gd4 , 15 600, — .

2 pisirwetts gute 7eu »cti-
ie>otinungsn voikenctsn,
stotrlng . tviskisr , -km W - ii 144

fdcrck . Dceioe ^ <L j
Laumslrriks 86/88
«m 32 «2 u . 3 27 45

Votmitzton
Gut möblierte

3 -Zim, - Wohng,
mit Küche , Bad u
Telefon an ruhige
Mieter zu sofort
Goethestr , 24 Part

Rus : 4 74 74

Frdl , möbl , Zim,
an einen Herrn.
Steinhäuserstr , 65

auberes Zimmer
an zwei ' Herren,

A , d , Sälen 56 I

Klein . mbl . Part .»
Zimmer au ! sofort,

Berliner Str , l

Sillllilllll
ausgemauert,

Osterlingerstr, 44

Spring - uftoHgVerdunkl,-
j Groß , Reiner?

Landwehrstr . 21

»III
llMll«!,-«»»»

Ostertorsteinmeg
Rui : 2 42 73

5 ^ Kielschwertjolle
i . g , Zust . m , Mo
tor , guter Läufer

H , Meyer
Fiiidorssstr , 116/12

Rus : 8 1h 76

Möbliert . Zimmer
gegen Wohnungs-
nstandhaltung in

sraucnlosem Kauf¬
mann - haushalt.
Falls hcrusstätig,
Weitcrbetätigung
gestattet.
Angeb , u , E 1278

Gut möbl . Zimm.
Iacobistraßc 3 aII

Br, - Gröpelingen
Ger , möbl . Zi
od . Wohn-
Schlaszi , m , Koch
gelegenh , von jg,
Ghep , z , 1 , 16 , zu
mieten ges , Ang,

an Landwehr-
straße 124 pt.

Lnlisut - Volk » » !

3 » dndol «Ui >S»
kut 7 4« rr

17

Drei -Zimmer
Wohnung

m , Küche ü , Aub
zu mieten gesucht
Angeb , mit Preis
unter G 1232

Suche
kleine Wohnung

für 2 Personen.
Angeb , mit Preis
unter O 3664

Lstseite des Bür
gerparkes:

klWSHll,
z , niiet - bzw , kau,
>en gesucht , evtl.
Tausch Hamburg

achsenwald,
Ang , u . L 52 37,

« « » » » » » » » » » » » » » » » » » »

' ! au ! ll - 8 ! i! lll - UNll fSpll

! ! !«' SN8l ! 0l1k . «. MlllNg

Z . ^ 1 . p « » ps
o » « n » tee »k » 2 Kut L k0 7L

« » » » » » » » » » » » » » » » » « » »

Pauscli

Guterhaltenes
Heimkino

geg , gute Schreib
Maschine zu tau¬
schen gesucht,
Adresse beim Berl,

Oelgemälde,  Knustmal . Mügge
Bahnbofftr . 37 II , Ruf 2 63 38

Scbrelb -,l!schß0 -v,
-sUöis ^mcucblnen
mlelvsire . 824718

loogeorU . IZ5

w alle»  Ekötzen ane Elast an » Pople»

leppick -Dierrcii
vonvw - drNroftk 159 RM - 24 8',

unel S» ds , Iiouloo

ksuisnswads 41
Sso c 4US - S1

-iörsma .dzsecells«
8o >o uns alle

bveomoickmeo
u . äsreo lubehör

Witwer , Anfg . 56,,
löastwirt u . Flei-
schermeist . m , gut
gehendem Gcschäst,
ücht tüchtige Ge¬

schäftsfrau zwecks
Heirat , Uebcrneh-
me auch ein ande¬
res Geschäft oder
heirate ein,
Angeb , mögl , mit
Bild u , G 52 387

k-r iiSK
äss !äs »!s Vsrrlunkslunor -rugf 'oUo.

«wkLvxsksrtix , Lowpl . tzr . 100 x 200 K8 3.— ,
10Lx 210 3 .25 vsv . XUs 6r8üev Lm
örKitKx Höd « 6 . k'-'v 'itervisekK xKNLu»vixkkev.
0 . Ss ^ ln 02 . küssveMrifsks 30.
kromptsr kostvsrsLnä . krerprosps ^ L korärro.

vlllllsemarcblneo
kololropiesgsi 'öls

llscbeovolrsn
Vervlellölligoi-

1:,uN
1u» slls>

l «. 8olis
0t »s >n »«kaüs 2«

V L 41,57 ? 7 >/

Radio m , Batterie
für Soldaten,
Angeb , u , 'D 1276

Radio - Apparat,
wenn auch defekt
Angeb , u , G 1282

Zement-
tüten

Eisen - und Blech¬
schrott sowie sämt¬
liches Altmaterial

Mst
Neukirchstr 24

Ru « 814 52

«Mi -tMiWlWSI
<Ui vlsls rvesclcs,

staeoknu » Wange Slartln Vsnpel L Oo
bangeostralle 135 Kok i 77 SL' 5k

laUttsvkuitLSpritLvn
2u > dlSls , Scdlsurb , Solos ! llslsrbsr:
14 56 K14 4- Vsrpclig , I4scvosvm « vsr-
rsocl strh , pseicllmsnn , Scsunscöwslg

«MSWW - gMlNS
> roveis , 8m «!ieks

D Vsr ^ untzslungrsnlsgsn
Kollavsrlrist » Kuk 8 ! 4 61

d4 . dksuks > ei , fiuctzsl »is «i8!
blsbsnksu387 I>sn6 » 1rsk8 87

»MN8MM
kür k' lLLvr Qv6

ttüpodsas k̂ssplln Vsvpet L (^o.
IZL 2 77 ZL/L9

küUksitsr
077S / tzLAk,  4m )z/r - ll 1S3/15S

rspaeisst
ob lS . Y, 41

L- eteat-
suchende,Kostenlose
Auskunft,Dermitt-
lungen allerorts,
Hermann Leuihcr

Köln 823,
Helenenstraße 14

««!» ,
37 Jahre alt , in
fester Slellg, , sucht
die Bekanntschaft
einer Dame zwecks
Heirat.
Angeb , u . F 1231

MIN
Slimiiig n Rcp

Gustav Adler
Busestraße 8s

Rui 48 6 , 47

3 » jährige ledige
Kontoristin sucht

Freundin.
Ang . u . F 52 366

Anfertige und re¬
pariere

Lampenschirme
gegen Hergäbe der
Zutaten.
Angeb , ii . Z 1.306

WI411SK » cststkstL
»»-uiarc >n« k >«

Praki . Aerztin , 36
A „ hübsch , gepsl,
Ersch , a . ang , akad,
Fam, , verm , m , gt,
stink, , gt . Haussr,,
Freude an Natur,
Tieren u , Sport,
geist , viel . inter, , s,
cntspr . Lebensgcs,
dch , Frau Schulz,

Hannover,
Seelhorststraßc 2 .3

Jg , Mann , 35 I . ,
wünscht die Bck,
eines MüdelS zw,
späterer Heirat,
Nur eriistg , Ang,
unter V 1216

24jähr . gut auSsd,
Mann a . gut , Fa¬
milie , wohnh . in
Bremen , s. die Be-
kannisch , ein , net¬
ten , hübschen Mä¬
dels , evtl , später
Heirat , Bildzuschr
unter P 52 .374

M
Lysnick-

8ctiv ^ eksl-

XsUc - puIvvr

Somanllaoäluno
sm stsusn zzaelll

kuk - srirs

«kMMll-
Ankaui — Verkauf

L . Neins LOo.
Fedelhören I

WMW

Verkuuk

Einen Bauplatz
in St . Magnus

zu verkaufen.
Näheres : Bau - u.

Wirtschastsge-
meinschast e . G . m.
b . H . i . L ., Baum-
wollb . 3 ! 2 6 , III.

Ruf : 2 66 26

^ Nahe ^
Berdener Straße

3 -Fam .- Haus , nicht
sreiwerd . , Fordcrg.
RM . 14 666 , mögl,
Barzahlg, , Nücten
ca , RNl . 1156, — .

Notzing , ONaklcr,

^ Am ^
^ . Wall 164 ^

üuu kt - osu « tl

Geschäftshaus
an guter Lage ges,

K a r st e ii s,
Busestraße 85

Stzche
in Lankenau

Wochenend¬

haus
Angeb . u . B 8177

MG
^käsec'

k i nwancktrsi
« » Her « Ilt»

nur
SieckotenaUol 2

oaeSpsrisigsrctiätt

Verlor » »

Gold . Kettenarm¬
band a . Mittwoch¬
nachmittag . Abzg.
gegen Belohnung
Jrnnziiisstraßc 36

Brieftasche m . grö¬
ßerem Geldbetrag
und Kleiderkarte
Donnerstagabend

verloren . Gg . hohe
Belohnung abzug.

Wielandstraße 33

Gold . Wappenring
mit Caneol

am Donnerstag a.
d . Wege Öfterste . ,
Wach ist . , .Karstadt.
Da Andenken geg.
Belohnn nq abzg.

DNK .- Kranken-
haus,

Br . , Osterstr . 1 «
A . 11 , 6 „ 15 — 15,3»
eck. gold . Damen-
Armbanduhr a , d,
Wg . Ritter -Nasch . -
Ttraße b . Waller
Ring (Ludst . L . U>
od . Breitenwcq b.
Kl . Weidestr . evtl.
auch i . d . Straßen¬
bahn ( Linie ><>>. G.
Bei . abzug . Niiter-
:1! aschcn - Siraßc 2l
Am >6 . 6 . 1641 im
Zug St . Magnus—
Bremen >4 .36 Uhr
kl . blaurote Hand¬
tasche m . Schmuck
u . Geldbörse liegen
gelassen . Abz . geg.
56 , 4t Belohnung

Verwaltung
Hilsskrankenhniis

Tt . ONagnus

?rst58ks!

Sonntag , 14 . Sept.
Großes

Preisskat - Turnier.
Ansang : 10 Uhr,
17 und 16 ^ Uhr,

2 2 Preise
Preise : 45 , 43 , 40,

37 usw,
Einsatz : 3,30 RM,

Müller,
Begesackerstr . 43/45

Habe viele gute Partien
jeden Alters und Standes

»Frau E , Schmid , Auf d . Brake L/8I
Ruf 2 7 » 66

keknumrüye
Wohng -Nachw
Möbellagerung

V/ilkelm

Ko5ebkocl«

Brestenweg 28

Sonstigst

Technische

elektr . Lokomotiven

repariert

G . Schmiede »,

Bremen -Horn.

Dorstraße 5

K - , « * « sb « i
. kv u . Tekiskrtmms ». teUedsn.

ktnuslmvvol . AompI
st8n «js . ksppicks

tt . Vsrsslmann . ^ susnsl ». 29. K. r 81585

Moderner , Heller

Zcliksiidtiscli

5 'cii r s i td m o s cli i n s n t i r cii

Angebote unter B 1227

«S08Ä
uns Litder

kautt

SKUI7kk7

Osisitoestsinwesg Li

>-IuttIlisesl ' sLs 7

ZögsstesÜs 51

-an II, «r iw

Lsstt ' s vslns Augen sn
Sski ' ru Kustljslinl

L

8t « tlcr»
4ur !cun <l llbse ksisitiguog üurcll na-
lüillclls lllslllocls eillsUsn Sia «okoil
Icorlsnlo « u , uovssdiaUllcll von slls-
mallgsm rcllivsisnLtolloisr , Uei «slbsl
Uuecd clis listen »sslircbsr IsriüIIon-
gsn gsgsngsn >51, (8065 lusenUung
!m vsi5cll !o55snsn ÜM5cllisg obns 4ul-
ctiucic s »̂vun5cllt wuch bitte icll um
kiN5SN <tuog von24PIg , inSiietmarlleö,)
<s !ns -rnwsnctung von lllsctiicsmsnlen
ober 14vpoo5s , stui bis Sprscllsngsl
muk Uurcll 5y5loms1i5cllsn lllsusut-
bsu bei Spisclls >»S5siligI ivsiclsn,
Z5jällrige P >sxi5 , >,. Vsenocll « ,
Ssilln - stalenis « . XurtUielsncismm ? r.

0 >piom » 0ptik « r

Martin kuküskn

öfsmsn - ^ sustsrtt

örüclesnLteoKs 25

Sküosllnos ' stssialrsös 216

8eksülins8dskämptung
M , E 1̂ VoslllAUNg
» « > » «limlllcll » '
» » » I > n» Ungsrlolor
lloyeiestaks 124 — 8 uIS 6 I 3

SsMrvmvtor « n
Is <5sl4tl , neu u gsdl Vskllaut

aatui
» > « »
4ot0l

kuk : ö,1 40

U sustauiek , d4I» t» . kso » ,siu »« n

S ° ze , slls » i> '- " L " d' , « ' ° st, . k

rsgllall  II » k « e >» » r:

150 dir 200 ebm

Kier
«int! ^ siierrsrn!

sie ! blau5.

^iesbsggspei

»PSM8N . 1l1kg888lM1II . » Ul r oriZ

Kasfier . u . Lieserer
für Stadtgebiet f
sofort gesucht.
„Grüne Mappe " ,

Bcrnhardstraße 12

vmu UMilgUM -INMlll
Illp Ung8rl8lkl'

3cll3 >I» nq5liel <3mp1e>

u u » ro « e »5, ' . , 2«
> » » Nul 3 23 11

VvrstSissruassn

Oessenillche Versteigerung
in der Köniastrake 11

Am Montag . 15 . d . M . , nachmittags
to Uhr , ucrsteigcrc ich im Auftrage
des Finanzamtes Mitte in Bremen
in Bollstrcckuiigssachen die nachsvl
gend verzeichneten Gegenstände vf
fcntlich mcisibictcnd gegen bar:

Geschirr - und Glassackien , Haus
baltniigswäsche aller Art , Betten
und Kleidung usw.
Bohlmgun , Gerichtsvollzieher,

Wachtstr . 40

liermarki

Vvrlruuk

Bier ZNonate alte
Tchnauzerhiindin

zu verkaufen.
Angeb . u . F 1281

Mehrere jg . Schä¬
ferhunde m , Stb

B ä t j c r,
Holsingweg 20,

verl , Magdeb , Str

Futterschweine
zu verlausen,

F . Friedrichs,
Obcrnciiland 81

12jährige
Oldenburg » Stute
guter Einspänner
Herin . Mehbohm,
Brokhuchting 64

s( uusLe5 -uoIi

Junge Maikatzc

(guter Mäuse-
fänger ) zu kaufen
gesucht,
Aug . unt . N 2688

Kleiner weißer
Spitz gesucht.

Ang , an Rathjcn,
Neustadtsbahnh , 6

chmerzlo 'ieS Töten

und Katzen billig im
Tierschutz - Vereins.

von Hunden

Tierheim des
Rist 8 32 11

0KU, . -

wssen
kaufen sofort

Ulöl Il8i : >1l3g8l8I ' lll ' ,
am « 73 41. 4 14 75
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Lnysdols

2 kräftige Schüler
f. leichte Arbeiten
u . Botenwege ges,
„Grüne Mappe " ,

Bcrnhardstraße 12

Koyten - Fuhrmann
gesucht.

Stolzenbach,
Hemelingen,
,Rus 4 35 97

Kohlen-
Lagerarbeiter

gesucht,
Stolzenbach,
Hemelingen.
Rus 4 35 97

Zuverlässiger,
erfahrener Fahrer
für Zugmaschine,

Kl , II , Hanomag,
Blume , R . 8 16 67,

Winterstraße 24

F , unsere Damps-
kesselänlngc (66 gm
Heizfläche ) suchen
wir erfahrenen

Heizer
Cordes K Sluiter,
in Daiierstelluiig,

Br . -Hemelingen

Gesucht zum 1. 4,
1642 ein

kausm . Lehrling
mit guten Schul-
zeugnisscn,
Schristl . Aug , an
Nicol . Hahe L bo . ,
Vcrwaltungsgeb,

Europahasen

Jg . akkurat«
Hausgehilsin

für klein . Haush,
für sof , od , später

Ccller Str . . 56

Z , 1 , 16 , od . spät,
ordtl . Hausgehilsin

I . Kiinzel,
Gvesseistraße 96

Gesucht für Arzt¬
haushalt ält . erf,

Mädchen
für sof . od . später,
Ang , u . H 52 368

Stundcnhilse,
Frau od . Mädchen
s. leichte Hausarb,
zu sof . od . 1 . Okt,
Tonnt . frei . Nach-
srg . zw . 17 — 18 11.

Brcdciikamp iö

Wir suchen noch
einige

weibliche
Arbeitskräfte

sür leichte sitzende
Arbeiten sow . eine

jüngere
weibliche Kraft

ZU'.N Anlernen für
»insachere Maschi¬
nenarbeit.
Cordes k Sluiter

Dr .-Hemelingen

IMMlM
Friseurmeister

Heinrich Schmidt,
Gröpcl . Heerst . 221
Vorzustcll . Sonn
tag 11 — 13 Uhr.

Zum baldigen An
tritt eine zuverl.

Hausgehilsin
Fr . Käthe Geldes

Bremen - Grohn,
Fischcreiplatz

Für ein in der Nähe Bremens
liegendes kleines Vcrforgungs-
unteriichmcn suchen wir einen

Kassierer
für Außenbctricb . Die Arbei¬
ten können auch durch einen
Rentner oder Pensionär aus¬
geführt werden.

steniralverwallung von Gas - ,
Waller - n . Elckiriciiäts - Werkcii,
Gesellschaft mit bcschr . Haftung,

Am Wall Iß7.

Gesucht eßue

männliche Kraft
zur Bedienung der Wäscherei-
maschinen und Heizungsanlage
Meldungen:

Anstalts - und ArbeitsLetriebe
Buiiteiiiorstciiiwcg 68.

Zuverlässiger Fuhrmann gesucht,
der auch Lagerarbeiten verrichtet , zu
sofort oder später.

Wilh . Rüst . Schlachthofstraße 10

Zur Verwaltung meines Ersabteil-
lagerS suche ich eine

tüchtige , zuverlässige Kraft
Fr . G l> l e b r a ch t . Kraftfahrzeuge

Nibremer Str . 156

Klempner , Elektriker,Autoschlosser
für meinen Revaratiirbcirieb.
Fr . Ghlebracht . Nibremer Str . 156

Kaufmännischer Lehrling
Fr . Eh leb rächt , Kraftfahrzeuge

Nibremer Str . 158

Kontoristin

für sofort oder später , mit Kennt¬
nissen der Buchhaltung.

Georg Michaelsen , Pavicrgroßhanbl.
Langcnstr . 29

Nach Wcrnigcrode a . Harz!

In gepflegten Ganshalt mit zwei
Klcinkindcrii wird zur Entlastung
der Hausfrau eine erfahrene , um
sichtige , nicht zu junge

Stütze

zu baldigem Eintritt gesucht . Ange¬
bote mit Bild unter A 167 an

Ala - Anzeigen - AG „ Hannover.

Gesucht werden
Reinmachefraupn

Postamt 1 lDomsheide)
Personalste !! «:.

Größeres Industrie - Unternehmen
in Nähe Vegesack stellt laufend

jimgs wsibliciis XkÄfls rnn

/ ^ silsksnisig sls l- oeiisritikiski
(Roükrstlz -Svsism)

in der Betriebsrechnung ein.
Bewerbungen erbeten u . F 1206

Reinmachefrauen
für versch . brenn Behörden u.
Schulen gesucht . Meldungen:

Ncgierunasklinzlci . Langenstr . 76
Hinterhaus.

Wir suchen laufend weibliches

Büropersonal
aller Art für Buchhaltung.
Lohnbüro , Einkauf , Betriebs¬
büro usw.
Kurzgefaßte Bewerbungen mit
Befähigungsnachweisen , Rn-
qabe der Gchaltsansprüche und
den üblichen Bewerbungs¬
unterlagen an unsere Personal¬
abteilung erbeten.

Carl F . W . Vorgward , Bremen
Automobil - und Moiorcn - Werke

bei Drogen - und Kolonialwaren-
Handlungen , Seifen - u . Parfüme-
riegeschästcn sowie einschlägigen
Grossisten bestens eingeführt , sür
den Verkauf meines konkurrenz¬
losen chem . Markenartikels (kein
Kriegs - oder Ersatzprodukt ) gesucht.
Der Verkauf wird durch Reklame
in den Tageszeitungen unterstützt.
Nur nachweisbar bestens einge¬
führte Verkäufers welche sich haupt¬
sächlich dem Vertrieb widmen kön¬
nen und Wert aus gut lohnende
Dauer -Verbindung legen , wollen
sich unter Angabe des Altars und
der bisherigen Tätigkeit melden.

Hilmar Hesse,
Fabrikation chemischer Produkte,

Leipzig S 3

Ich suche noch

flsikigs ^ k- LllSN
sür leichte Beschäftigung bei guten
Lerdicnstmöglichkeiten.

L . 1̂ . Vogslsemg
Tabakfabrik , Jndustriestratze 26

Hiesiges gröbere Industrie¬
unternehmen sucht für Ostern
1942 für das kaufmännische
Kontor einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Be¬
werbungen unter I 52 869 beim
Verleger erbeten.

^Ilsinmäcielieki

welches auch kochen kann , für
sofort , evtl . später , gesucht.

Zraune . Ostcrdcich 164.

l- isfs ^ dvts

Radfahrer , auch älterer.
Scuers Lcsemavvc « .
Fedelhören 38
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Sunclgasrü
8 » 8olin

5nsren5lr .12a
gut 4 77 11

IvulikLe -ttiol,
Tuche f . m . Sohn
Lehrstelle z . Ostern
i . Schwachstrom.
Angeb . u . H 1283
Heimarbeit ! Adr.
schr . u . l . Schrcib-
arb . Ang . E 1280

Perfekte
Dekor .- Näherin

suchtBcschäftigung
mögl . Dauerstellg.
Angeb . u . R 1212

Dame , Ansang 56,
als Abteilungslet-
terin tätig , Zucht
familieiihalber in
Bremen ähnliche

tellung.
Aug , u . K 52 376

Friseuse , 1 . Kraft,
' . Stell , i , ltd , Post,
Aug . unt . W 1247

vnlertLÄU

'Deutsch,
Sprachen,
Steno,

M ' schreiben usw.
Dipl .-Hdl

Josefine Behrcndt,
Fehrseld l«

am Sielwall

Wer erteilt erst¬
klassigen russischen
Unterricht?
Ang . u . M 52 372

Su » erk . Pors . - Wa.
bis 20 060 Kilometer.

Angebote unter K 12,35

Verstaut

Anhänger ohne Rü¬
der . ' 38X72X106.

Gcercn 29/31 r.

« » » » » « » » » »
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Halbjalirskurse
für Damen und Herren
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für Damen mit höh . Schulbildung

Anmeldung bis 20 , Sept . erbeten

V

kunkMnk -l ' ausel ' i

s^ tzmcjftzml < ' s? 6pA7aiul-
krrlv üremsr

Keäio - Isurcluenlrele

ll4» rIl »5«»» S, 17 Rui : 2 35 2«
kigsn » VkeeliLwIt

lob bsbs clsr Oruncistück hlsustscltswsll 24

(trüber 7tislis - 7bsstsr ) erworben , wotiin icli

sb 15 , b . kvlts . meinen östrisb verlege.

kielisrö Wieciow

Vulkenisierwerkststt

Lremsn . Lrsitsnwso 23
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und besonders

so erfolgreich
ist die

BZ .- Kleinanzeige

sür Stellengesuch»
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Vermietungen,
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Obstbäume vor Astbruch bewahren
Die in diesem Jahr schon recht früh sehr herbst¬

liche Witterung bringt auch so manchen Sturm mit
sich. Vor allem für die noch behangenen Neste be¬
steht die Gefahr des Abbrechens . Bei den meisten
Obstsorten des Kernobstes ist aber noch nicht die
Zeit der Ernte gekommen . Sehen Sie darum alle
Baumstützen nach und prüfen Sie deren Stand¬
sicherheit Stellen Sie auch noch neue Stützen dort.
wo em reicher Behang und das Erößerwerden der
Früchte die Neste zu stark beanspruchen.
Dauerobst nicht zu früh ernten

Wenn auch vom Beerenobst die letzten Brom¬
beeren und auch das meiste Steinobst abgeerntet
ist , so wartet doch, abgesehen von einigen frühen
Aepfeln und Birnen, ' noch die Hauptmasse des
Kernobstes auf die Haupternte . Allzuhäufisi kann
der Gartenfreund die endgültige Baumreife des
Dauerobstes nicht abwarten . Er erntet zu früh
und hat dann die Nachteile , die sich in verringerter
Haltbarkeit und nicht vollentwickelter Eeschmacks-
güt « auswirken . Insbesondere die Sorten des
dauerhaften Winterobstes müssen lange genug am
Baum sitzen bleiben und dürfen keinesfalls schon
jetzt gepflückt werden ; selbst dann nicht , wenn in¬
folge stärkerer Stürme ein vermehrter Fall der
Fruchte eintritt . Diese vorzeitig abfallenden Früchte
stellen meistens eine natürliche Auslese kranker
oder schädlingsbefallener Früchte dar , denen man
einen solchen Fehler mitunter gar nicht ansieht , die
aber auf Lager doch nicht lange dauern und für die
ausgesuchten Dauerfrüchte nur eine Ansteckungs¬
gefahr bedeuten würden . — Herbstsorten , die z. T.
noch im September g e n u st r ei f werden und sich
nur bis in den Oktober , oder allenfalls bis Ende
November/Anfang Dezember halten und deren
Stiel sich beim Anheben jetzt leicht vom Fruchtholz
löst , sind dagegen jetzt baumreif  und müssen ge¬
pflückt werden . Solche Sorten sind z. B . Croncels,
James Erieve , Ernst Bosch , Feys Record u . a.
Aepsel und Birnen vorsichtig  pflücken

Wann nun auch immer Dauerobst gepflückt
werden must , stets soll dies mit aller Sorgfalt
geschehen . Denn es geht noch darum , Obst zu
ernten , das auf Lager nicht noch wesentliche Ver¬
luste -gar durch vermeidbare Nachlässigkeit beim
Pflücken erleidet . Also jede Frucht einzeln und
vorsichtig abpflücken . Der Fruchtstiel soll ge¬
schont werden . Die Frucht wird darum beim
Pflücken erst etwas gehoben und dann leicht ge¬
dreht . Die Pflückkörbe werden mit Tüchern aus¬
gepolstert . Auch die Bäume — Aeste und Zweige
— sollen beim Obstpflücken geschont werden . Nie¬
mals steigt man mit Nagelschuhen in die Bäume.
Das vorsichtige Pflücken ist schon zur Schonung des
nächstjährigen Fruchtansatzes erforderlich , der be¬
kanntlich bereits in den Spätsommer - und Herbst¬
wochen gebildet wird . Gerade an ' den Stellen,
wo wir jetzt Früchte pflücken , bilden sich an dem

kurzen Fruchtholz auch die meisten Fruchtknospen
für die nächste Ernte . Niemals darf wertvolles
Edelobst geschüttelt oder gar mit Stangen abge¬
schlagen werden . Zum Pflücken weit entfernt
sitzender Früchte nehmen Sie darum den gepolster¬
ten Obstpflücker . Im übrigen sollten Sie nur
völlig standsichere Leitern zum Obstpflücken ver¬
wenden.

Bodenpflege unter Obstgehölzen
Bei der Ernte wird der Boden unter den Obst¬

bäumen und zwischen den Beerenobststräuchern fest¬
getreten . Wo Gemüsekuliuren vorhanden waren,
sind diese jetzt meistens schon abgeerntet , so dast es
auch schon deshalb an der Zeit ist , an die Boden¬
pflege unter und zwischen den Obstgehölzen zu den¬
ken . Den Stammgrund sollten Sie immer  von
jeglichem Bewuchs freihalten , da sich sonst hier sehr
leicht Schädlinge , insbesondere Blutläuse gern an¬
setzen . Im gewissen Umkreis des Stammes beim
Hochstamm und erst recht beim Buschbaum und
Spindelbusch ist der Boden im übrigen immer offen
zu halten und unbebaut zu lassen . Diesen Bereich
der Baumscheibe sollten Sie sofort nach der Ernte
wieder auflockern und umgraben . Dieses Umgraben
unter Obstbäumen darf aber nur flach ausgeführt
werden , denn die Wurzeln , deren wertvolle Saug-
und Faserwurzeln sich gerade in der Bodenober¬
schicht befinden , müssen geschont werden . Dasselbe
gilt bei Beerenobstpflanzungen . Diese bedecken ^mei-
stens eine zusammenhängende Fläche eines Teiles
des Gartens . Es wird darum hier diese ganze
Fläche flach umgegraben . — Mit dieser Bodenbear¬
beitung verbinden Sie vorteilhaft eine Vorrats-
dünaung mit Thomasmehl , und zwar geben Sie
etwa 50 bis 70 Gramm auf den Quadratmeter ; bei
größeren Bäumen rechnet selbstverständlich die ganze
Kronenausdchnungsfläche Und wird die entspre¬
chende Düngermenge auf ' diese Fläche verteilt . Erst
im Frühjahr bringen Sie dann für Ihre Obst¬
bäume den gut verrotteten Stallmist flach ein und
geben noch etwa 75 Gramm -tOprozentiges Kali auf
den Quadratmeter . Insbesondere bei Steinobst soll¬
ten Sie auch die ausreichende Kalkdüngung , etwa
80 bis 10Ü Gramm kohlensaurer Kalk für den Qua¬
dratmeter , nicht vergessen . Ueher mancherlei beson¬
dere Hinweise für die Vodenkalkung Ihres Gartens
werden wir später noch berichten.
Ratschläge in Stichworten

Es ist jetzt höchste Zeit die Blumenzwie¬
beln.  die uns im Frühjahr mit den ersten Blü¬
ten -erfreuen , zu legen . In der Regel werden diese
doppelt so tief gelegt wie die Zwiebeln ' dick sind.
Denken Sie an Schneeglöckchen , Märzbecher , Blau¬
stern , Traubenhyazinten , Tulpen , Hyazinten und
Narzissen und dann an die Krokusfe.

Die Rosenkohlpflanzen entspitzen  Sie jetzt,
aber nicht die seitlichen Blätter entfernen . Das
Kappen wird die Bildung der Röschen fördern
und deren gute Ausbildung unterstützen . Kl.

Wirtlchaftsteil der VZ.
Die Preissenkung in der vinnenschisfalirt
Berlin 13 September . Der Reichskommissar sür die Preis¬

bildung hat eine Anweisung zur Durchführung der Gewinn¬
abführung in der Binnenschiffahrt erlassen . Zugrunde gelegt
ist Gewinnrichtpnnktspstem . Der zulässig « Gewinn darf einen
bestimmten Hundertsat ! des betriebsnvtwendigcn Kapitals nicht
überscli-eiten Für die Ermittlnng des betriebsnotwendigen
Kapitals sür den Schifsspark sind bestimmte Durchschnitts¬
werte festgelegt worden , die sür die einzelnen
Wasserstraßen verschieden  sind Soweit bei der
Uebersührung kriegswirtschastlich nicht gerechtfertigte Gewinne
festgestellt werden , sind die Frachten zu senken.  Bei
behördlich sestgcsetzten Frachten (zum Beispiel durch Frachten-
ausschüsse) sind Vorschlage aus Herabsetzung an die Neichs-
verkehrsgrnpp « Binnenschiffahrt zu richten , die diese im Ein¬
vernehmen mit dem Neichskommissar für die Preisbildung
überprüft . Bei den Hasen - und Umschlag sbetrle  -
den  ist vom Jahre 1938 als Vergleichsjahr auszugehen.

Amerikas Handelsslotte . Die Handelsflotte der NSA . bestand
am 30. Juni 1941 auS 1186 Schissen mit 6,84 Mill . BNT.
gegen 1402 Schisse mii 8,18 Mill , BRT . am 1. Oktober 1939.
Der Rückgang  beträgt also 234 Schisse oder l,3 Mill.
BRT.  Er ist am stärksten bei den Frachtschffken, die von
853 Schissen mit 4,14 Mill . BRT . aus 716 Schilfe mit 3.56
Mill . BNT . zurückgegangen sind. Die Tankertonnage ist von
2.77 auf 2.59 Mill . BRT ., die Tonnage der kombinierten
Fracht - und Passagierschiffe von 1,31 Mii !. BNT . auf 680 000
BRT . gesunken.

Das Ergebnis der Leipziger Herbstmesse. Von allen Branchen
wird übereinstimmend hervorgehoben , das; von den alten Kun¬
den kaum einer am Messestand gesetzlt hat . Vielfach wird fest¬
gestellt . daß viel mehr Kunden zur Klärung der Geschäftsver¬
bindungen vorgesprochen haben als lemals bei einer andern
Messe. Darin lag der Hanptwert gerade dieser Herbstmesse, die
etwa 1l5 000 geschäftliche Besucher zählen konnte.

Einkaussbcrechtigungsscheine sür Wein . Eine Anordnung
Nr . 43 der Hanptvcreinignng der deutschen Weinbauwirtschast
ordnet an . daß die Erzeuger einschließlich Genossenschaiten nur
an Käufer ihr Erzeugnis absetzen dürfen , die einen Einkaufs-
bercchtiguugsschein besitzen. Einen solchen Schein erhalten nnr
Betriebe , die in den Kalenderjahren >937 und 1938 direkt oder
durch Vermittlung eines Kommissionärs vom Erzeuger gekauft
haben.

Kammgarnspinnerei Stoelir
Jin Berichtsjahr 1940 zeigte sich bei der Kammgarnspinnerei

Stoehr Co. A-G , Leipzig , die Folge der kriegsbedingten Pro¬
duktion in den Ziffern des Postens Bestände im Umlanfs-
vermögen und in einer gegen das Vorjahr wesentlich verän¬
derten Lignidität . Trotz Drosselung des Aussnhrgeschäites wur¬
den die Auslandsbeziehungen weiter gepflegt . Eine Rückstetlung
sür Werkscrneneriing in Höhe von 350 000 RM . erscheint neu.
Der Jntzresertrag stellt sich aus 8,90 (9,35) Mill . NM . ao Aus-
wendungen einseht. Rücklage sür Ersatzbeschassuna erforderten
0,40 (O.Ol) Mill . RM . Nach Abschreibungen aus Anlagen von
0,98 (0.860. anderen Abschreibungen von 0,36 (0,42) und der
Bildung der Rücklage sür Werkerneuerung und andere Zwecke
von 0,35 Mill . RM . verbleibt ein Reingewinn von 698 040 NM.
(i . V einschl. 45 693 RM . Vortrag von 745 588 RM .) aus dem
wieder 6 Pzt . aus bis Vorzugsaktien und nnv . 5)4 Pzt . aus
die Stammaktien als Dividende znr Ausschüttung kommen
sollen.

Wiirttembergische Metallwarenfabrik A-G, Geisling - n/Tteige.
Laut Bericht war das Unternehmen 1940 vor neue und große
Aufgaben gestellt . Die miH Ausbrnch des Krieges begonnene
Umstellung war beschleunigt fertigzustellen . Die durch den

Krieg bedingten Ausfälle wichtiger überseeischer Absatzmärkte
habe man durch besondere Anstrengungen auf dem europäischen
Kontinent mit Erfolg auszugleichen versucht.

Jutespinnerci A-G « inigsbrück , Neichenbach bei Königsbrii « .
Fast das gesamte Aktienkapital der Jutespinnere , A-G Ko-
nigsbrück , Reichenbach bei Kvnigsbrnck ist durch Vermittlung
des Bankhauses Bayer L- Heinze in Ehemnitz -Leipzig von einer
Hamburger Gruppe in erzgebirgischen Besitz übergegangen.

Die Eduard Ahlborn A-G, Sildesheim , berichtigt das Grund¬
kapital „ m 1 auf 3 Mill . RM .. und Zwar mit boOOOONM.
auH freien Rücklagen und mit 450 OOONM . durch Zuschrer-
düngen aus das Anlagevermögen.

Rheinmetall Borsig A-G, Berlin . Die im Vorjahr im Auf¬
tragseingang . in der Erzeugung und im Absatz erreichten
Hvchst 'zi fern  sind 1940 im In - und Ausländsgeschäft
noch überschritten worden . Neue Werke  liesen an und
trugen dazu bei, den steigenden Anforderungen der Wehr¬
macht durch erhöhte Leistungen nachzukommen . , ,m Maschincn-
und Schiffbau  fanden die von dem Unternehmen herge¬
stellten Gelenkwellen zunehmende Verwendung . Der HV . am
7. Oktober wird eine Dividende von wieder 7 Pzt . vorge¬
schlagen. Im neuen  Geschäftsjahr sind die Werke nach wie
vor voll beschäftigt Da die ständige Erweiterung der Auf¬
gabengebiete noch große Investierungen  erfordert,
hält die Gesellschaft den Zeitpunkt sür gekommen , um von der
Genehmigung zur Erhöhung des -Grundkapitals von 50 '-will.
RM . um ' 25 Mill . RM . auf 75 Mill . RM Gebrauch zu machen.
Der HV. soll der Antrag vorgelegt werden , den Vorstand zu
ermächtigen , das Grundkapital bis zu einem Nennbetrag von
weiteren lO Mill . NM . zu erhöhen . Eine Kapitalberichtigung
wird nicht in Betracht gezogen . Der Jahresertrag erscheint
erhöht mit 233,97 (198,70) Mill . RM . Abschreibungen und
Wertberichtigungen auf das Anlagevermögen betragen 28,59
(15 79) Mill . NM ., eine Zuweisung zu den freien Rücklagen
100 (3 07) Mill RM . Es ergibt sich ein Ueberschnß von wieder
.< 5 Mill . -RM.

flmtliche Verliner Devisenkurse
1941 12. September

Geld l Brie,
1941 '12 . Scv

Geld I
Aeayvten * 9.89 9.91 Italien 13.14
Afghanistan 18.79 18.88 Japan 0,685
Aigeininten 0,590 0,594 Kanada » 2.968
Australien * 7.912 7,928 Krvatien 4.995
'» elgien 89.86 40.04 Neuseeland » 7.912
Brasilien 9.13 0.132 Norwegen 66.7«
Brlt .-Jndien »74.18 74,32 Portugal 10.14
Bulgarien 8.047 3.053 Schweden 69.46
Dänemark «8.21 48.31 Schweiz 67.89
England » 9.89 9.S1 Serbien 4.995
Finnland 6.06 6.07 Slowakei 8.591
Frankreich » 4,996 6.005 Spanien 23.66
Griechenland 1,668 1.672 Südafrika » 9.89
Holland 132,79 182,70 Türkei 1.978
Kran 14.69 14.61 Uruguay 1.999
Island 88.42 38.60 Ner . St . v. A. 2.498

Brief
'iS .IS

0.687
2.102
5.005
7.928

66.88
10.16
69.68
68,01

5.005
8.609

23,60
9,91
l .982
1,101
2.603

Die Kurie mii einem - »eilen nur kill » en veullchen P - rreckinungsveriebr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 13. September wurden
Kleinigkeiten in Hapag mit 97"/» nach 98>/4 Brief , in Llohd
mit 96°/» nach 97>/< Bries , in Hansa -Damps mit 1M/s unv.
und in Neptun mit unv . 154 gehandelt . Von sonstigen Ver¬
kehrsaktien wurden Bremer Straßenbahn mit 124 angeboten.
Bremer Papier wurden plus 2 Pzt . mit 180 gehandelt.

Berliner Börse . Am 13. September war die Kursentwicklung
bei fester Grundstimmung unregelmäßig . Man handelte Ver.
Stahlwerke mit 166 und Farben mit 224. Conti Gummi ge¬
wann 3 Pzt . Gegen Ende des Verkehrs blieb die Haltung
weiter fest. Man handelte Ver . Stahlwerke mit I66I/4 und
Farben , die ohne Schlnßnotiz blieben , mit 224. Goldschmidt
zogen gegen den Verlauf um Pzt . an . während Waldhof
»m V2 Pzt . nachgaben.

HieÄsräsMsck » kuackstjum
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Oldenburg . Hengst markt  1941 . Der diesjährige
Hengstmarkt sür die Preußische Gestütsverwaltmng fin¬
det am 16 . Oktober in Oldenburg i . O . statt . Die An¬
meldungen Hierfür müssen an den Pferdezüchterverbaiid
gerichtet werden.

Oldenburg . Eberversteigerung in Olden¬
burg.  Auf Aufrage sei nochmals darauf hingewiesen,
daß die nächste Eberversteigerung der Oldenburger
Schweinezuchtgesellschaft am Dienstag , dem 16 . Sep¬
tember , in Oldeuburg -Osternburg , Tierzuchthalle , statt¬
findet . Es kommen ca . 120 Eber zum Auftrieb . Die
Versteigerung beginnt um 13 Uhr , Körung und Prä-

-miierung um 10 Uhr.

, Oldenburg . Eiu unternehmungslustiger
Fünfjähriger.  Die Großmutter einer Familie R.
in der Breslauer Straße wohnt in Eroßenmeer . Als
nun der Vater am Mittwoch mit dem Rade zur Groß¬
mutter fuhr , wollte fein fünfjähriger Junge nicht zurück¬
stehen . Ohne Wissen der Mutter machte sich der kleine
Knirps mit einem Tretroller auf den Weg nach Eraßen-
meer zur Großmutter -und kam dort nach zweieinbalb-
stündiger Fahrt wohlbehalten an , was eine ansehnliche
Leistung dieses Kleinen darstellt.

Wesermünde . Kundgebung der NSDAP.  In
der überfüllten Stadthalle sprach Stoßtruppredner Gau-
amtsleiter Landrat Mahler zu den Mitgliedern der We¬
sermünder Stadtortsgruppen . Die Kundgebung wurde
umrahmt von Musikvorträgen eines Musikkorps der
Luftwaffe und von Gesangsvorträgen eines Männer¬
chors . Die große Beliebtheit des Redners bewies nicht
nur der außergewöhnlich starke Besuch , sondern vor

Anr ! üiektikes Vketielpropkelen?
Es ist eine alte Erfahrung , daß Gichtiker und Rheumatiker

bei Witterungswechsel verstärkte Schmerzen bekommen . Vielfach
tritt diese Verschlimmerung schon aus , ehe die Wetterverände¬
rung eintritt Neue Forschungen haben gezeigt , daß hauptsäch¬
lich die Aenderung einer Wetterlage auf die Kranken wirkt,
nicht das Wetter als solches. Dies beruht aus dem sogenannten
Vorbeiziehen der Wetterfronten . Ob dabei der Luftdruck , der
Feuchtigkeitsgehalt der Luft , die Lustbewegung oder andere
Faktoren ausschlaggebend sind, wissen wir noch nicht.

Wohl aber kann sich jeder Gichtiker und Rheumatiker diesen
wittorungsbedingten Verschlimmerungen entziehen , wenn er
rechtzeitig Togal nimmt . Togal ist das seit 25 Jahren er-
probte -und bewährte Mittel gegen Rheuma , Gicht , Hercnschuß,
Gliederreißen , Ischias , Neuralgien , Grippe und Erkältungs¬
krankheiten . Togal wirkt schmerzstillend , bessert die Beweglich¬
keit. fördert die Heilung und hilft so Arbeitsfähigkeit und
Wohlbefinden bald wieder herzustellen . Keine unangenehmen
Nebenerscheinungen ! Togal verdient auch Ihr Vertrauen ! Es
gibt keinen Togal -Ersatz ! Sie bekommen Togal zum Preise
von Mk. —.89 und Mk. 2.19 in jeder Apotheke.

Kostenlos erhalten Sie das interessante , sarbig illustrierte
Buch „Der Kamps gegen Rheuma , Nervenschmerzen und Er¬
kältungskrankheiten " vom Togalwerk München 8—O/15

allem der Beifall bei seinem Erscheinen und bei der
Beendigung seiner Ansprache , in deren Verlauf der
Gauamtsleiter mit den Machenschaften Ehurchills,
Roosevelts und Stalins schonungslos abrechnete.

Wesermünde . Die Geldbörse im Müll¬
wagen.  Viel Glück hatte eine Wesermünder Einwoh¬
nerin . Der Müllwagen war schon an ihrem Hause vor¬
beigefahren , als sie mit dem Ascheneimer hinterherlief.
Beim Ausschütten des Eimers geriet durch einen - un¬
glücklichen Umstand die Geldbörse der Frau mit in den
Kehricht undwar sofort im Getriebe verschwunden . Man
ließ sofort das Getriebe rückwärts laufen , und so kam
die Frau nach längerem Suchen wieder zu hrem Eigen¬
tum . — Auf den Bürger steig geschleudert.
,An der Ecke Büraermeister -Smidt -Straße und Keilstraße
kam eine Radfahrerin beim Ueberholen eines vor ihr
fahrenden Radfahrers dem Bordstein zu nahe , stürzte
und wurde auf den Bürgerfteig geschleudert . Passanten
trugen die Verletzte in einen Hausflur und sorgten für
ärztliche Hilfe.

Scheeßel . Zuchtbulle greift Menschen  an.
Der 17jährige Melkerlehrling H . Rotermund von der
Scheeßeler Mühle wurde von einem wertvollen , im all¬
gemeinen ruhigen Zuchtbullen angegriffen . Das Tier
warf den Jungen hoch und bearbeitete ihn dann auf
der Erde noch weiter . Durch das beherzte Eingreifen
seines Lehrmeisters wurde Rotermund vor schweren
körperlichen Schäden bewahrt.

Hannover . Gefährlicher Gewohnheitsver¬
brecher hingerichtet.  Die Justizpressestelle teilt
mit : Am 11 . September 1911 ist der am 4. 10. 1914 in
Prag geborene Stanisian Kral hingerichtet worden , den
das Sondergericht in Hannover als Volksschädling zum
Tode verurteilt hat . Kral , ein vielfach vorbestrafter
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher , hat unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung zahlreiche Diebstähle , meist
auf Bahnhöfen begangen.

Celte . EinKrndwarinsSchmiedefeu er ge¬
stürzt.  Der 3. Zivilsenat des Oberlandesgerichtes Celte
hat in einer Schadensersatzklage ein Urteil gefällt , das
wegen seiner grundsätzlichen Bedeutung Beachtung ver¬
dient . Ein Schmiedemeister hatte auf dem Hofe neben
der Schmiede ein Holzfeuer zum Erhitzen der Reifen ge¬
macht . Mehrere Stunden später stürzte beim Spielen
das Kind seines Mieters in den Aschenhaufen und zog
sich Verbrennungen zu derart , daß die Hände verkrüppelt
blieben . Das Oberlandesgericht bejahte die Pflicht des
Schmiedemeisters zum Schadenersatz , da er durch den
Mietvertrag mit den Eltern des Kindes verpflichtet
war , dafür zu sorgen , daß die zur Familie des Mieters
gehörenden Personen nicht zu Schaden kamen , wenn sie
vom Mitbenutzungsrecht am Hofe in erlaubter Weise
Gebrauch machten und das Kind auf dem Hofe spielte.
Dadurch , daß der Schmiedemeister nach Beendigung seiner
Arbeit den Aschenhaufen gewohnheitsmäßig mit Erde
bedeckt und festklopfte , hat er die Gefahr noch erhöht,
weil unter einem so verdeckten Haufen eine Gefähr¬
dung weit weniger zu vermuten war , als durch einen
offen daliegenden Aschenhaufen.

Unsere LportmslämMil
IIMUM » IMIIIIIIIIIUUUUMIUUII » IIUI!IIUM » » III» IMI » » IIIMUttMIttUUUMMI

Mschiedsfeier für tarl Steding

Am Mittwochmorgen wird Bremens Turn - und Sport¬
gemeinde von einem ihrer Besten . Reichssachamtsleiter im
NTRL . Egrl Steding Abschied nehmen . Im großen Saal der
„Glocke" wird eine Traiierkundgebnng stattfinden , zü der mich
namhafte Gäste mis allen Gauen und Bereichen des NSRL ..
an der Spitze der Reich-tsportsührer von Tschammer und
Osten , erscheinen werden . Die Trauerseier beginnt um 10.30
Uhr , die Saaltüren weiden um 10.15 Uhr geschlossen. Nach
der Uebersührung znm Riensberger Friedhof findet dann um
13 Uhr noch eine Feier in kleinerem Kreise im Krematorium
statt.

vcmnmeisterschIkl im Zußball

Die Spiele um die Bannmeisterschaft im Fußball nehmen
am 14. September 1941 ihren Ansang . Es wird in drei Stak¬
set» (Vor - ,und Rückspiel) gespielt . Die drei Sieger spielen
dann den Baumeister 1941(42 aus . Hier die Staffel -Einteilung:

Staffel I : HJ . 1/75 (Werder 1), HJ . 3/75 (BSV . 1). HJ.
9/75 (Hastedft , HJ . 13/75 (Hemelingcn ), HJ . 12/75 (Marßel ).

Staffel II : HJ . 6/75 (Woltmershansen ), HJ . 8/75 (NDL .).
HJ . 5/75 (Sportfreunde ), HJ . 7/75 (Tura 2), HJ . Fl . 7/75,
HJ . ll/75 (SpVg . Vegesack).

Staffel IN : HJ . 7/75 (Tura 1), HJ . 7/75 (Walle ) . HJ . 0/75
(Osterholz ). HJ . 10/75 (Blnmenthal ), - HJ . 3/75 (VLB . 2),
HJ . 2/75 (Werder 2).

Der Spielplan sür den >4. September hat folgendes Aus¬
sehen : 1. HJ . 3/75 (BSV . 1) — HJ . 13/75 (Hemelingen ) um
10.20 Uhr ; 2. HJ . 8/75 (NDL .) - HJ . 7/75 (Tura 2) um

fksndbsllsblsilung ciss ülumsnkkslse luenversinr
Hm ö/Ionlsg , dem 18. September , sbsncis 20 Oftr,
kinclst sins wicfttigs Spislsrvslssmmlung in der

Wsldsckenks statt

10.00 Uhr ; 3. HJ 1/75 (Werder 1) - HJ . 12/75 (Marßel ) um
10.20 Uhr ; 4. HJ . 12/75 (SpVg . Vegesack) — HJ . 5/75 (Sport¬
freunde ) mn 10.30 Uhr ; 5. HJ . 6/75 (Woltmershansen ) - * Fl.
7/75 um 9.00 Uhr ; 6. HJ . 10/75 (Blnmenthal ) - SJ . 7/75
(Tura 1) stillt aus ; 7. HJ . 9/75 (Lsterholz ) - HJ . 7/75
(Walle ) um 10.00 Uhr ; 8. HJ . Z/75 (BSV . 2) — HJ . 2/75
(Werder 2) um 11.45 Uhr . Die Spiele finden auf den Plätzen
der erstgenannte .» Vereine statt . Am 2l . September 1041 findet
ein Auswnhlspiel zwecks Aufstellung der Baunauswahlmann-
schast auf denn Knhhirtenplatz start.

Saumeisterschasten der Schuhen

Am Sonntag finden in Bremen die Meisterschaften des
Nordsee -GaneS im Kleinkaliberschießen statt , und zwar aus
den Schicßstünden des DTchV . in Gröpclingen und aus dem
Werder , Die Veranstaltung , die bereits uni 8 Uhr beginnt
und gegen 18 Uhr beendet sein wird , steht unter Leitung des
Gauschießwarts Vvlkmar . Neben den Bremer Schützen haben
die Kameraden aus dem gesamten Gangebiet gemeldet . Stark

-vertreten sind in erster Linie Bremen ^ Wesermünde , Stade,
Osnabrück , Oldenburg und Brcmervörde . Es liegen 350 Einzel-
meldungen vor.

Der Kreis Bremen veranstaltete ein Mannschastsschießen zur
Ermittlung der besten Schützen , die dem Deutschen Schützen-
verband gemeldet werden und die sür internationale Wett-
kümpsc in Frage kommen . Dabei gab es ausgezeichnete Lei¬
stungen . Au ! die 12kreisige Ringscheibe erzielte Voßhall von
der Bremer Schützengilde 646 von 720 möglichen Ringen.
Dich (BSG . Focke-Wulf ) und Nier (Focke-Wuls ) belegten die

nächsten Plätze . Es wurde der beachtliche Durchschnitt von
11 Ringen geschossen.

Kajak — Slalom in Vremen

Etwas ganz Neues in unserem Sportbereich ist der Kajak-
Slalom . Eine Kajak -Wettfahrt , in der nicht allein die Schnel¬
ligkeit , sondern in erster Linie die Fahrttechnik und Boots-
beherrschung sür den Siec ; entscheidend ist. Jeder , der einmal
eine derartige Veranstaltung mitgemacht hat , ist begeisterter
Nnbänger dieses neuen Wcttkampsts geworden . Auch Bremen
Null den übrigen Gauen nicht nachstehen und so wird am
Sonntag , dem 5. Oktober , der erste bezirksosfene Kajak -Slalom
a»? der Oelftum in Kattenturm durchgeführt . Ein kurzer Lehr-

Lonntsy , 14 Lspismdsr 1- 41 , ltukkirksn
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gang findet unter Leitung des Bczirksobmanns sür Kajak-
Slalom , Lange , heut ? vormittag aus dem Bootshausgelände
des Bremer Paddelsports e. V. am Tvrskanal statt . Um 14.30
Uhr veranstaltet der Bremer Paddelsport auf dem Torfkanal
vor seinem Bovtshnusaeländc den ersten Dereins -Slalom.
UcGr 30 Fahrer kämpfen um die Meisterschaft.

ABTB . von 1860. Der Turnbetrieb in allen Abteilungen ist
in . der Lettow -Bvrbeck-Schule planmäßig , wie folgt , wieder
aufgenommen : Männer - und Ju -zendabteilung dienstags und
freitags 19,30—2l,30 Uhr , Frauen 1, 2 und 5 und Jung-
mädchen montags und donnerstags 18—19 und 19—20.30 Uhr,
Frauen 3, 4 u . <> dienstags >6 - 17 Uhr u dann - " was- 11—12
Uhr , Knaben (unter 10 Jahren ) Mittwochs 15,30 - 16.30 Uhr,
(über 10 Jahre ) dienstags und freitags 18—19 Uhr , Mäd¬
chen (unter 10 Jahren ) donnerstags 16—17 Uhr , (über 10
J -ahre ) donnerstags 17—18 Uhr.

Großer Preis der Neichshauptstadt
Soppegarte » (Beginn 14.30 Uhr ): I. R .: Ursus , Rcichsorden,

Antafvrt . 2. R .: Monitor . Essend !. Goldsucher . 3. R .: Arel
von Rambow . Krolleja . Inder . 4. N. : Gestüt S -blenderhän.
Aureolus . Leitsiicritz. 5. N (Großer Preis ) : Nicolo dcll Arca.
Bellini . Samurai . 6. R.: Pe ^ rl , Farida . Pia . 7. R.: Erz¬
herzog Johann , Tshaka . Wiener Walzer.

I -eickcn 8ic so ckcr soAcnannreo „ Hypcrse .icknst " , ck. h.
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Ick will wich feggeu, dat froher all's beter wör as nu.
De >goden ölen Lieben" — na wi wöt dar nich von
snacken! Dar is ok mannicheen Deel bi wesen, wat us
vondage verdammt nich passen dä. Wenn wi wedder
mit Traankrüsels anfangen schalln, ick glow, wi keten
us doch bannig na den elektrischenSchalter um. Un so
is dat mit veel anner Saken ok. Aber wenn ick von
so 'n ool Buernhögen hör, denn loppt mi vondage noch
dat Mater in 'n Mann ' tosamen.

As Vorollern wörn all' man en beten wat närig un
genau. Aber wenn dat darup anköm, denn gung dat
ok von flessen, un denn koken se nich so genau up de Ero¬
ten un Dalers . So'n Buernhögen wör en Volksfest for
dat ganze Dorp. Upstunns gifft't dat meist gar nich meer.
De Lüüd up'n Lann' sind ok „modern" worden. Aber de
Klang von dit urige Vergnügen, de liggt en woll noch
in de Ohren, un de zeit noch dör mannich Verteilen un
dör mannich ol Musikstuck un Volksleed.

Anletzt seet de ol Vadder Stamper bi mi. Sien Ogen
worden orndlich en beten grall , liekers he se all messt
setzunachtig Jaar bruukt hett. Süh , dat wör so: Bracken-
holts Fritz un Koppelmepers Lina wulln Hochtied makcn.
Lina «er Vadder harr en graten Hoff, un de Verwandt¬
schupp un Frundschupp von de beiden wör meist noch
grotter . De Kossenbitter harr se aber all' funnen, un he
harr dar en Feesen bi wegkregen, de waarde sien acht
Dage. Dat schult en Högen weern, dar schult de Nawclt
noch von snacken. De Nahbers un Frunnen harrn Bottern
un Höner nog herbrocht. Twe Leiten stürmen up'r Wisch
bi'n Hufe, in dat een ward eten, un in dat anner ward
danzt. Lein Muskanten seien up den Muskantenböön
twulschen de Letten.

Dat Eten is vorbi. De Gäste staat rein stiev hen,
soveel hebbt se dar rinneit . Wat hett 't aber ok all
geben! En Ost, twe Swienen un en paar Kälber hebbt
dar an globen mutzt. Un up de Höner,zoppen kunnst
meist mit Holschenstebelngaan. Warmen Pudding , dicken
Ries un PluMmen hörten dar mit to, blot um de
Löker in den Magen dichtostoppen. Nu word dat aber
ok Tiet, dat se de Beenen mal en beten wedder kiek
un den Puckel lisch maken been. Dar geit de Musik

-ok all los Eerst kummt mal en Schottschen: Wir lustigen
Hannoveraner!

„Süh", meent en von de Ölen, „nu sind Spalt un
Gall so'n beten warm worden, nu man los mit de
Kadrillje !" Nu kamt se aber all to Been. Schottsch-
kadrillje mit en Toloop lett sick so licht nnmms ut de
Nees gaan. Dat waart nich so lang , denn statt se all
praat , un denn geit dat los : „Fritz bleibe hier ! Du
weisst ja nicht, wies Wetter wird ."

Wenn se nich so dull ut de Puust kaamt, singt se den
Vers ok woll mit. Kennst use langtögschenNeddersassen
bold gor nich wedder, so geit d'r dat bi längs ! Een
von de Jungkeerls het en Daler up den Muskanten-
disch smeten. He will mit Üe Bruut danzen. Dar patzt
am besten en Rheinlänner to : „Drück die Augen zu!
Du bist noch viel zu jung dazu."

In de een Eck hebbt de Ölen sick an en Disch tohop-
sett und speelt Solo. Skat kennten se damaliger Tiet
noch nich. De ol Achtermepers Vadder hett just en
Soloklöör un neit de Spandilje un de Bastes mit so'n
Swung up den Disch, dat de Glös meist oberschulpen
dot. De Kossenbitter un de Bruutknechte sorgt dafor,
dat de Glös nich leddig bliewt.
. Amangs hett dat Dänzen aber fudder gaan. Dat
Sweet gornt jem man so von den Kopp hcndaal . Man
kaun de Bucrn meist nich wedder kennen: Annertieds
könt Ie de Leen nich von enanner kriegen, un nu geit
d'r dat her, as in'r Judenschool. Dat is en Juchen un
Kreien, rein as von 'r annern Welt.

./ -
Dar , wat is 'r nu los ? Dre veer Jungkeerls hebbt von

de Schün den Sagebuck herholt un em midden in dat
Teil stellt. So, nu van mit de jungen Deerns ! Jede
mutt eerst mal ober den Sagebuckwegklattern. Dat wör
damals gar keen Kkenigkeit mit de langen Kleder un
de dre veer Unnerrocke. Man wenn eene dat nich trecht-
kriegt, dennso möt de Jungkeerls helpen, un dat dot se
nich Meer as tmgeern. Dat gifft wedder allerhand Ge-
juch un Gekrei af, aber denn schrammt se los, dat hett
man son Aart : Lang mi mal denn Sagebuckher ! Sowat
malt Dorst, un de Krüger un sien Helpsmaten hebbt
all Hännen vull to doon, Beer intotappen oder for de
Deerns en lüttjen „Sanften Heinerich". De Ooln holt
sick meer an Sluck. De Muskanten hebbt natürlich dröge
Keeln, un sie weerd ok nich vergeben. Aber se drövt sick
nich alltolang mit Drinken upholen. Denn geit dat all
wedder los : „To, to, dat wi d'r mit to Schick kamt!"
Se hebbt sick man eben den Schuum ut den Bart wischt,
den kummt all wedder en Schottschen:

O Hannes wat 'n Hoot!

De Lärm ward fümmer duller, un so geit da? fudder,
Stunn ' um Stunn '. De' Bruutknechten hebbt allerwegens
Windlichter henhungen, un wenn mal en paar Jung¬
keerls dat Rangeln kriegt, denn fangt de Musik gau
wedder an to speeln. En paar ool Fronslüd fangt an
to dramsen. Se wöt na Huus un eerst mal en.Oge vull
Slaap nemen. Aber dar lopt se siecht mit an. De jun¬
gen Lüüd un de Muskanten oberhaalt jem, un 'nu ward
,peelt un jungen: Nach Hause gehn wir nicht!

Dat körte Volk hett sick buten tohopfunnen, un as
^e sick man eerst mal besnuffelt hebbt un en beten warm
worden sind, do könt se dat meist ebenso goot as de
Eroten . So singt un tralaart in eens weg, un wiel
de Muskanten dar eren Vermaak an hebbt, so speelt se
duchtig mit. De Leeder hett de Koster jem sachs nich
bibrocht. Se könt se aber liekers. Nu hör blot mal de
Panduren!

Und so walln wir noch einmal, heirassassa! Lustig sein,
fröhlich sein, hoppsassassa! Nu kummt en Deern in
den Kring , richtig son lüttjen Flatzkopp, un de annern
singt un speelt um eer to:

Lütt Anna, Susanns , sta up un böt Fller ! — Aber
dat Nipptargen geit um as dat Hunnebieten, un nu
kummt en von de Jungs an de Reeg:

Hänschen seet in 'n Schosteen.
Danzen könt se ok, un wenn de Jungens dat ok eerst

woll en beten holten ansteit, de Deerns^ lett dat ganz
moi. Vondage hebbt se Verlöw, un se könt sick mal
orndlichutdauwarken. As de Kostern mal eben in't Danz-
telt gaan is, do fangt se an to singen: Von Pastorn
sien Koh.

Aber denn kamt en paar von de Ölen un bustert jem
na Hus : „To<to, morgen froh is de Nacht hen!"

In de Leiten tzeit dat aber noch langen fudder, un
dar sind welke bi, de kriegt de ganzen dre Dage keen
Slaap in de Ogen; denn wat en richtige Buernhögen
wör, de muh dree Dage duern.

Bruno ? ster Triton.

Der Lehrer
Als der Lehrer am nächsten Morgen in die Klasse

kam, fühlte er die erwartungsvolle , fast ängstlicheSpan¬
nung der Knaben, er schritt schnell zum Pult , erblickte
aus der Wand der Gesichter ein auffallend blasses,
trotziges Antlitz und schlug das Klassenbuchauf, ehe er
mit einer Handbewegung die Knaben setzen ließ.

Er rief „Dietrich!", der blasse Knabe fuhr empor und
blieb mit hängenden Schultern, den Blick fest auf den
Lehrer gerichtet, in der Bank stehen.

Der Lehrer sah ihn nicht an ; ich werde ihn eine Weile
so stehen lassen, dachte er und blätterte weiter im Klassen¬
buch, um sich über die Hausaufgaben zu unterrichten.

Was war eigentlich schlimm daran , sann er, der Junge
hat ein Krähennest ausgehoben. Ich habe ihn dabei
ertappt . Es war sein Pech, hundertmal geht so etwas
gut, niemand merkt.es.

Nun mutz ich ihn bestrafen, das ist auch klar. Es gibt
Milliarden Krähen , und ich bestrafe ihn ja nicht um der
zwei oder drei Kräheneier , sondern weil er eben ein
Verbot übertreten hat.

Er sah den Knaben vor sich. Mit wirren Haaren , die
Augen voller Angst vor den jäh heranflatternden Krä¬
hen, deren heiseres Wutgeschrei Schreck und Erkenntnis
in ihm hochsteigenNetzen, war er am Stamm herunter¬
gerutscht, dann auf die Lichtung gelaufen und dem
Lehrer in die Hände, doch schien es, als habe die An¬
wesenheit des Erwachsenen, so erschreckend sie im Augen¬
blick auch sein mochte, beruhigend auf ihn gewirkt.

Die Kräheneier in der Mütze waren alle zerdrückt.
„Hm, ja !" sagte der Lehrer nach einer Weile ; die

Knaben sahen ihn an, 'ihr Schicksalwar mit dem des
Schülers Dietrich verbunden, obschon es auch unter
ihnen Gesichter gab, die nur vom eigenen Schmerz be-
rührbar waren.

Ein Sonnenstrahl , weich und noch nicht von der
Tageshitze flirrend , lag auf dem Fußboden zwischen dem
Pult und den Bänken; obwohl es noch früh war , schien
der Schulsaal von einer gleichmässigenWärme erfüllt.

Es ist sonderbar, dachte der Lehrer, daß mich all die¬
ses an jene Tasse erinnert , weniger an das tote Tier,
eher an die Tasse, denn Vater , der Unteroffizier, war

/ S>ki;;e von Ernst Hey-a

auf Urlaub gekommen. Vom Westen nach Ostpreußen,
damals im großen Kriege.

Ach so, ja, am Morgen, an dem er ankommen sollte,
mutzte ich zur Schule, ich wohnte bei der Tante , ich hatte
Leibschmerzenund viele Wehs geheuchelt, doch kannte
der Großvater kein Mitleid , ich mutzte fahren. Nun hat¬
ten sie mir eine Tasse mitgegeben für Vater , vielleicht
stand darauf „Dem lieben Vater zum Geburtstage ",
stimmt ja , Vater hatte auch noch an diesem Tage Ge¬
burtstag.

Als ich aus dem Zuge stieg, hastend und begierig,
Vater zu sehen, da fiel mir die Schultasche aus der
Hand, die Tasse lag in Scherben . . .

Eine Sekunde lang sah der Lehrer zum Fenster hin¬
aus ; er lächelte. Die Knaben, die glaubten, der Lehrer
ersinne eine Strafe , bekamen hellere Gesichter, von Diet¬
rich wich die Gespanntheit, seine Rechte fand einen Blei¬
stift, mit dem er spielte.

Ja , die Tasse! Der Junge lief mit leerem Gesicht, das
von Tränen verschmiert war , den Feldweg nach Hanse,
am Ufer des Sees entlang , ohne Interesse für den Ang¬
ler und die Fischer, an den ersten Häusern vorbei. Ir¬
gendwo hatte er einen Stock aufgehoben, einen ver¬
bogenen. ästigen Knüppel, mit dem er die Köpfe der
Blumen zerschmetterte: da, da, da!

Dann kam der Hahn aus einem offenen Hofe auf ihn
zngefegt, ein wütendes, irrsinniges Tier , das ihm auf
die Schultern flog und ihm nach den Augen hackte, er
sah nur klatschendeFlügel und zerrende Schatten, da
lietz er sich jäh fallen, die krampfhaft gehaltene Tasche
flog davon, er schlug mit dem Stock um sich, blindlings
und erschrocken, es gab einen dumpfen, seltsamen Laut,
einen heiseren spitzen Schrei, der Hahn rührte sich nicht
mehr.

Der Knabe wischte sich die Tränen aus den Augen,
ergriff die Mappe und rannte , bis er dem Vater in die
Arme lief. Ach Gott, ist das Vater ? — dann weinte er
haltlos und befreit und erzählte stammelnd, daß er die
Tasse zerbrochenhabe.

Pater hatte einen Farbenkasten und eine Angel mit¬
gebracht.

Der Lehrer sah vom Klassenbuchauf und wieder auf

' die Blätterst Rechnen! „Ach so!" sagte er. Er 'blickte Wer
die Klasse und erkannte den stehenden Knaben.

„Nun ja , Dietrich", sagte er mild, „du wirst es nicht
wieder tun, hörst du?"

Der Knabe schüttelte den Kopf. Der Lehrer sah auf
die Uhr, es waren erst zehn Minuten vergangen, er war
erstaunt , daß es noch nicht später war.

Anekdoten um berühmte Leute
Von H. A. Berger

Detlev von Liliencron,  der ewig von Schulden j
gepeinigte Dichter, nahm jede- Einladung zu gutem
Essen und Trinken hocherfreut an. Bei einer solchen
Gelegenheit lietz er sich seiner Tischdame gegenüber zu
der Bemerkung begeistern: „Meine Gnädigste, der
Wein verschönert nicht nur das Lehen und die Welt,
sondern auch die Menschen. Sie zum Beispiel kommen
mir heute viel hübschet vor."

Ziemlich gereizt entgegnete ihm die Dame: „Wie
können Sie das von mir behaupten? Ich habe noch ^nicht einmal an meinem Glas genippt."

Verbindlich lächelnd darauf der Dichter: „Eben, aber >
ich um so ausgiebiger !" !

» !
Um ein geeignetes Modell für ein Vauernbild zu ,

finden, reiste Arnold Böcklin  in ein kleines Dorf, wo
er einen prächtigen, für seine Zweckewie geschaffenen ,
Alten entdeckte. Aber von Sitzung zu Sitzung staunte
der Maler immer mehr, welche Mengen Alkohol der
Alte zu sich nehmen konnte. Glas um Glas , Flasche um
Flasche, ohne aber das mindeste Zeichen von Trunken¬
heit zu zeigen.

„Alle Ächtung, was Sie alles so vertragen können!",
stellte ihn Böcklin einmal staunend zur Rede. „Sagen
Sie mir nur , wo Sie das gelernt haben?"

„Gelernt ?" tat der Alte heftig entrüstet. „Sehen
Sie , Herr Professor, das ist genau so eine Begabung
wie das Malen — lernen kann man die nicht."

*
Als die beiden Dichter Otto Julius Vierbaum  I

und Otto Erich Hartleben  schon berühmt waren, fkamen sie miteinander ins Gespräch, wie schlechtes !
ihnen in der Jugend ergangen sei. Jeder wollte den
anderen übertrumpfen , und so erklärte Bierbaum : „Ich t
hatte als Student ein so kleines Zimmer, datz ich nicht I
darin gehen konnte — nur stehend oder liegend war es k
möglich, mich darin aufzuhalten." ,

„Das ist noch gar nichts", erwiderte Hartleben , „mein
Zimmer war so klein, datz meine Uhr nicht darin gehen
konnte — ich mutzte sie versetzen."

Georg Friedrich Händel  wurde einmal von einem
reichen Herrn , der ihm seine besten Weine vorsetzte,
gefragt,, wie ihm der Trunk munde.

„Ach, es acht, ich bin ganz zufrieden."
„Was mich betrifft ", sägte der Hausherr , so finde ich

ihn berauschend wie ein Händelsches Oratorium . Aber
ich habe noch andere Sorten , z. B. Tokaier, Bur¬
gunder . . ."

„Her damit !" rief Händel begeistert aus . „Zu einem !

Oratorium gehört immer auch ein grotzer Chor!" ^
Man erMlt von Swtto . . . j

Der florentinische Maler Cimabue hatte den jungen h
Eiotto als Schüler aufgenommen. Eines Morgens kam A
der Meister in sein Atelier und sah bei der Bettachtung 8
eines halb vollendeten Kopfes eine Fliege auf der f
Nase. Cimabue wollte sie verjagen und gewahrte nun f
erst. datz sie gemalt war . „Wer hat das getan", rief
er halb ärgerlich, halb erfreut . Eiotto kroch zitternd i
aus einer Ecke hervor und gestand seine Tat . Aber der ^
Meister empfing ihn mit Lob statt mit Tadel, denn l
er liebte die Kunst zu sehr, um dem Talent des Schülers >
zu zürnen. . >

Als Eiotto schon ein berühmter Maler war , ging er ;
einmal mit einigen seiner Freunde und Schüler spa¬
zieren. Zwei Schweine liefen wütend unter sie. eines
kam dem Maler zwischendie Beine und warf ihn zur
Erde. Er richtete sich auf. schüttelte den Staub ab,
wandte sich lachend zu seinen Begleitern und sagt« :
„Die Tiere haben ganz recht. Ich habe mit ihren Bär¬
sten viele tausend Lire verdient und gab ihnen noch
niemals einen Napf voll Futter ."

- »
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